
redtes Zeugnis vom Wachstum. Identifizieren sich

aber die Alt- und die vielen Neubürger Holzkirchens

mit ihrem Wohnort? Wie schaut es mit dem kultu-

rellen Leben in der Marktgemeinde aus? Schon

beim kurzen Nachdenken purzeln die kulturellen

Initiativen en masse aus dem Gehirn. Immerhin gibt

es allein 88 Vereine in der Marktgemeinde. In allen

Bereichen gibt es engagierte Menschen, die sich der

Kunst und Kultur verschrieben haben - und dies

zum allergrößten Teil ehrenamtlich. Den Kulturver-

ein, der durch seine festen Veranstaltungstermine

wie Herbstball, Hoagascht, Neujahrskonzert und

Marktplatzfest in Erscheinung tritt, gibt es seit fast

zwanzig Jahren. 

Vorsitzende Monika Kaerlein-Schreck wünscht sich

inständig Nachwuchs für die Arbeit, Übernahme

von Verantwortung. Nach einigen Querelen trenn-

ten sich kürzlich die Holzkirchner Symphoniker, ein

Laienorchester unter der professionellen Stabfüh-

rung von Andreas Ruppert, vom Kulturverein ab, in

beiderseitigem Einvernehmen, hieß es. Das Orches-

ter probt in der Hauptschule, für die Konzerte, von

deren Qualität sich der Hörer bei den im Frühjahr

und im Herbst stattfindenden Sinfoniekonzerten

überzeugen kann, steht der Oberbräusaal zur Ver-

fügung. Zwar müssen die Orchestermitglieder nicht

mehr wie früher die Bühne selbst auf- und abbauen,

das wird jetzt vom Bauhof übernommen, aber die

Bühne ist zu klein für das große Orchester. Erfreu-

licherweise nämlich, so berichtet Eckhard Emde,

habe man Zuwachs bekommen, insbesondere durch

junge Musiker.

Auch die Hartpenninger Blaskapelle und der Mu-

sikzug Holzkirchen sind mit ihren Frühjahrskonzer-

ten im Oberbräusaal zu hören, wobei der Haupt-

auftritt des Musikzuges das alljährliche Frühlings-

fest, heuer vom 4. bis 10. Mai, ist.

M a i  -  N o v e m b e r  2 0 0 5  -  A u s g a b e  3

kultur
Seit nunmehr 12 Jahren begeistert alljährlich im No-

vember das Teamtheater mit seiner Spielkunst. Un-

ter der jetzigen Leitung von Thomas Stumpp hat

man sich sogar zu einer zweiten Spielzeit im Früh-

jahr entschlossen. Die Ensemblemitglieder machen

alles selbst, das Künstlerische wie das Organisato-

rische, das Belegen der Sandwiches für den Pausen-

imbiss, Werbung und Bühnenaufbau. Dies ist letzt-

lich der Knackpunkt. Findet das Theater im Herbst

seinen Aufführungsort in der Hauptschule, spielt es

im Frühjahr im Caritas St. Anna Haus. Das ist erfreu-

lich, aber eine ständige Bühne, wo auch der Fundus

aufbewahrt werden könnte, ist der Wunschtraum

des Ensembles. Es gäbe noch viel mehr Initiativen,

sagt Stumpp, aber sie scheiterten im-

mer wieder am Platzproblem. So habe

er mit der Valleyer Regisseurin Christi-

ane Ahlhelm ein Kindertheater in Holz-

kirchen aufbauen wollen, das Projekt sei

aber wegen fehlender Räumlichkeiten im

Sande verlaufen.

Was also Holzkirchen primär braucht, sind

Räume für die Kultur. Bürgermeister Josef

Höß will in dieser Hinsicht aktiv werden,

denn jahrelang habe man enorme Summen

in den Sport investiert, jetzt sei die Kultur

dran, beteuert er. Der gesamte Oberbräu-

Komplex soll saniert und zu einem Kulturzent-

rum hergerichtet werden. 4,2 Millionen Euro soll

das ehrgeizige Projekt kosten, für das Höß staatliche

Zuschüsse erwartet. Einfach werde es nicht werden

wegen der vielen Behörden, die hier Mitsprache-

recht haben. Aber der Marktgemeinderat wünsche,

dass die wertvolle Substanz des Gebäudes, das das

alte Gewölbe, kleine und große Räume, einen gro-

ßen Eingangsbereich und den Oberbräusaal mit sei-

nen wertvollen Stuckarbeiten umfasst, dem kultu-

rellen und Vereinsleben Holzkirchens verfügbar ge-

macht werde. „Es werden viele Jahre ins Land

gehen“, davon ist Höß überzeugt, aber die Planung

soll noch in diesem Jahr stehen. Schließlich habe

man die Verantwortung für die historischen Ge-

bäude und deshalb bereits das Nachbargrundstück

erworben, um die Zufahrt und einen grünen Bereich

einplanen zu können.

Die bildenden Künstler in Holzkirchen müssen nicht

auf die Fertigstellung des Komplexes warten, um

ihre Werke zu präsentieren. Mit dem neuen Ärzte-

haus am Bahnhof wird den wenigen vorhandenen

Möglichkeiten, wie in der evangelischen Segenskir-

che und der Galerie des Kunstkabinetts Zehenthof

in der Tölzer Straße, eine weitere hinzugefügt. Mit

Horst Hermenau konnte ein renommierter Künstler

zur Eröffnung gewonnen werden.

Auch die Gemeindebücherei steht immer wieder der

bildenden Kunst offen. Daneben aber gibt es auch

Lesungen für Alt und Jung. Auch Autoren hat die

kultur
B E G E G N U N G E N
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Holzkirchen – eine Schlafstadt für München?

Wohnen hier zum großen Teil Siemensmanager und

Ingenieure, die in der Landeshauptstadt ihre kultu-

rellen Bedürfnisse befriedigen, weil hier draußen

nichts los ist? Ist der Markt nur zum Schlafen und

Essen da? Schaut man auf die Homepage der

Marktgemeinde, könnte man die letzte Frage mit Ja

beantworten, denn das Wort Kultur kommt da nicht

vor.

Dennoch ist hier draußen schon was los. Holzkir-

chen hat sich in den vergangenen Jahren zum wirt-

schaftlichen Zentrum des Landkreises Miesbach

gemausert. Hier gibt es mehr Ein- als Auspendler, 

die großen international tätigen Firmen im Gewer-

begebiet zeugen davon, auch wenn immer wieder

Firmenübernahmen stattfinden, wie soeben durch

Sandoz, so ist doch zur Zeit der Standort gesichert.

Das hofft inbrünstig Bürgermeister Josef Höß, aber

er betont, dass die stabile Grundlage der Markt-

gemeinde die kleinen ansässigen Firmen sind. Eine

neue Grund- und Realschule, ein neues privates

Gymnasium, ein neues Ärztehaus und zahlreiche

Ausweisungen neuer Baugebiete sprechen ein be-

Holzkirchen
auf

dem
Weg
zum

Oberbräu

Kulturbegegnungen

❚ Regisseur Celino Bleiweiß 
trifft Kurzfilmer Horst Orlich 3

❚ 10 Jahre Schloss Altenburg
– Haus der Stille 3

❚ Von Mensch zu Mensch  19

Jugend

❚ Eva Bergen, Malerin
❚ Junge Bühne, Miesbach
❚ „Oache Brothers“
❚ Jugend-Rockworkshop 6/7

Künstlerporträts

❚ Jörg Widmoser 5
❚ Jessica Iwanson 19
❚ Charlotte Dietrich 21
❚ Elisabeth Klee 22

neu:

www.kulturvision.de
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Kulturzentrum
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Auch Friedrich Kardinal Wetter geht in seiner Pre-

digt zum Aschermittwoch der Künstler sehr dezi-

diert auf diese Kraft der Verwandlung ein: „Literatur

und bildende Künste sind wie Seismographen, die

uns auf Erschütterungen und Verwerfungen auf-

merksam machen, die Beben registrieren, welche

sich von der Oberfläche in den Tiefen des Men-

schenherzens abspielen. Kunst ist auch in ihren oft

schwer verständlichen Formen eine Schule des Se-

hens, auf Wesentliches und somit auf das Wahre,

Echte, das Wirkliche ausgerichtet.“

Umso enttäuschender ist es, wenn die Politiker als

unsere „Macher“ diesen souveränen Wert zuneh-

mend in Frage stellen und durch finanzielle Streich-

konzerte kulturelle Projekte schmälern, ausdünnen,

mitunter sogar ganz ausradieren. Mühsam ist die

Kommunikation zwischen beiden „Parteien“, den

Kulturleuten hier, den Verwaltern der öffentlichen

Finanzen dort. Nicht selten klaffen die Vorstellungen

weit auseinander und die Kultur als sogenannte frei-

willige Leistung springt über die Klinge. 

Kunst kann nicht nur Selbstzweck sein, das ist

uns allen bewusst. Aber Kunst und Kultur las-

sen sich auch nicht nur auf die Vereinsebene

abschieben. Sie bedürfen weiterhin der

öffentlichen Förderung. Blickt man auf die

Fülle der aufgelisteten Veranstaltungster-

mine in unserer Zeitung, so lässt sich un-

schwer feststellen, welch gewichtiger tou-

ristischer Standortfaktor und Anziehungs-

punkt für Gäste aus nah und fern Kultur

und Brauchtum in unserem Landkreis sind. 

Ein Aspekt, der noch viel zu wenig gesehen

wird! 

Gerne wird unserem Landkreis bescheinigt, eine

Insel der Glückseligen zu sein. Die zweitgrößte

Millionärsdichte Deutschlands soll es hier geben,

aber Landkreis und Gemeinden schwimmen keines-

wegs im Geld und haben Mühe, ihren vielfältigen

Aufgaben gerecht zu werden. So fehlt dem Land-

kreis Miesbach beispielsweise seit langem ein eige-

nes Referat, das Kulturprojekte initiiert, bestehende

Aktivitäten fördert und bündelt oder Kulturpreise

vergibt. Dieser Mangel hat uns zur Gründung des

Vereines KulturVision bewogen, mit dem Ziel, das

reiche kulturelle Leben im Landkreis Miesbach dar-

zustellen, zu vernetzen und außergewöhnliche Kul-

turbegegnungen zu ermöglichen. In dieser Ausgabe

erwartet sie ein spannender Dialog zwischen Re-

gisseur Celino Bleiweiss und Kurzfilmer Horst Orlich.

„Begegnung“ definiert Gabriele Redlich im Zusam-

menhang mit der Beschreibung eines Kreuzweges

so: „Leben entsteht durch Begegnung. Begegnung

bedeutet das Zusammentreffen von zwei unter-

schiedlichen Wegen aus entgegen gesetzten

Richtungen. In der Mitte kreuzen sich die beiden

Wege. An diesem Kreuzungspunkt entscheidet sich

dann alles: dort herrscht Hoffen und Bangen,

Freude und Leid, Übereinstimmung oder Entzwei-

ung. In dieser Mitte geschieht Wandlung.“

Um diese Wandlung ringen leidenschaftlich die Ak-

teure auf der Bühne, die Kulturmanager hinter den

Kulissen und voller Erwartung die Zuschauer auf

den Rängen. Die Dichterin Hilde Domin bringt es auf

einen kurzen und einprägsamen Nenner: „Wir

essen Brot, aber wir leben vom Glanz“. Dieser Glanz

ist es, der uns durchs Leben trägt, der uns schwieri-

ge Situationen bestehen lässt, der Tagesereignisse

überdauert und Grenzen sprengt. 

www.holzkirchen.de
www.holzkirchner-kulturverein.de
www.holzkirchner-symphoniker.de

KulturVisione d i t o r i a l
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Kulturfreunde!

Kolumne

Für die Jugendkultur in Holzkirchen zeichnet in ers-

ter Linie das Jugendzentrum verantwortlich. Willy

Rüther, neugewählter Jugendreferent der Marktge-

meinde Holzkirchen, organisierte unter anderem ein

großes offenes Rockkonzert im Oberbräusaal. Die

bröckelnde Unterstützung der Arbeit stimmt ihn

bedenklich:

Es ist allgemein bekannt, dass sich unsere heutige

Gesellschaft mehr und mehr gegen die „unnützen“

und „überflüssigen“ Gebiete, wie Soziales und Kul-

tur, ausspricht. Dies zeigt die aktuelle Situation des

Kreisjugendrings Miesbach. Der KJR ist Träger von

vier Jugendzentren vom Landkreis Miesbach. Außer-

dem ist der Kreisjungendring ein Zusammenschluss

von Vereinen und Verbänden, die für die Jungend-

arbeit im Landkreis verantwortlich sind.

Eines dieser Jugendzentren steht in Holzirchen, das

Juz. In ihm finden des Öfteren Konzerte und andere

Veranstaltungen statt. Außerdem gibt es an vier Ta-

gen in der Woche den „Offenen Betrieb“, das heißt,

die Jugendlichen können ihre Freizeit dort verbrin-

gen und Kicker, Billard oder Playstation spielen.

Natürlich kann man sich auch nur auf eines der

gemütlichen Sofas setzen und sich das neue Ferien-

programm der Jugendfreizeitstätte durchlesen, das

jedes Jahr in den Sommerferien stattfindet. Dort

werden dann mehrere Wochen lang verschiedene

Aktivitäten angeboten, wie zum Beispiel Ausflüge,

Kochstunden, Discos. Renovierungen, usw. Im letz-

ten Jahr gab es 67 verschiedene Angebote mit 893

Teilnehmern.

Der Sparkurs des Landkreises hat natürlich auch

Auswirkungen auf den KJR. Anfang nächsten Jahres

wird es einen neuen Vertrag zwischen dem Land-

kreis und den Kreisjungendring geben. Den Em-

pfehlungen des Kreisausschusses zufolge soll die

Trägerschaft der Jugendzentren nicht mehr beim

KJR bleiben, sondern den einzelnen Gemeinden

übergeben werden. Außerdem sollen die Zuschüsse

von 70.000 auf 50.000 Euro gekürzt werden, so

dass Arbeitsstellen gestrichen werden müssen. Der

Jugendhilfeausschuss empfiehlt, dass die Zuschüsse

nur auf 60.000 Euro gekürzt werden und der KJR

Träger der Einrichtungen bleibt. Außerdem können

alle bisherigen Stellen erhalten bleiben. Der neue

Vertrag wird wahrscheinlich ein Kompromiss aus

beiden Empfehlungen werden.

Persönlich finde ich es sehr bedenklich und schade,

dass immer der soziale Bereich von Einsparungen,

Kürzungen und „Umstrukturierungen“ betroffen

ist. Ich bin der festen Überzeugung, dass eines Tages

der Zeitpunkt kommt, an dem alle Krawattenträger

merken werden, dass es ohne die sozialen Ein-

richtungen für die Jugend den Bach hinunter gehen

wird und dann größere und teurere Programme ge-

startet werden müssen, um die alten Fehler wieder

auszubügeln.

Ein Beispiel für privates Engagement für die Jugend-

kultur ist die Gründung des Rock-Workshops Holz-

kirchen-Otterfing durch Stefan Späth (siehe S.7)

Unsere Kulturbegegnungen sind erst der Anfang für

eine Neupositionierung der Kultur im Landkreis

Miesbach. Tragen auch Sie, sehr verehrte Leserinnen

und Leser, dazu bei! Die vielfältigen Beiträge in

unserer 3. Ausgabe sollen Sie darauf einstimmen.

Tatkraft, Optimismus und Zusammenarbeit sind

gefragt.

Bitte besuchen Sie uns auch im Internet unter

www.kulturvision.de und nutzen Sie unser Gäste-

buch, um Kritik, Anregungen und Wünsche zu

äußern.

Ich freue mich auf einen lebendigen Austausch !

Ihre Isabella Krobisch

1. Vorsitzende der KulturVision e.V. 

KulturVisions-Vorsitzende Isabella Krobisch auf den Spuren
des Weyarner Kulturpfades: Karl Jakob Schwalbachs
„Tränen der Erde“ im Wasserschutzgebiet Thalham.

Fortsetzung von Seite 1.

Marktgemeinde zu bieten, mit Hermann Engl und

Willi Rossberger seien zwei stellvertretend genannt.

Kleinkunst ist mit Franz Kriege und Holger Winkler

besetzt, der Film mit Horst Orlich. Der bekannte

Regisseur Celino Bleiweiss wohnt gleich um die Ecke

in Otterfing. Kino? Fehlanzeige. Man finde wegen

der Nähe zu München keinen Betreiber, erklärt der

Bürgermeister. Beschämend und traurig sei das,

meint Dr. Harald Theml, der sich privat für die

Errichtung eines Kinos eingesetzt hatte, dem gefun-

denen Betreiber aber die Umsatzgarantie natürlich

nicht zusichern konnte. Sein Lösungsvorschlag: Im

Oberbräugebäude eine Filiale eines der beiden

bestehenden Kinos im Landkreis in Hausham und

Rottach-Egern einzurichten, die an einigen Tagen

bespielt wird.

Katharina und Andreas Wittmann, die das

Musikatelier führen, sollen für die große Anzahl von

Musikern der Marktgemeinde stehen, die unterrich-

ten, aber auch solistisch und in Ensembles in

Erscheinung treten.

Zum Schluss noch eine gute Adresse für den, der

nicht nur das besondere Geschenk erwerben, son-

dern sich kompetent beraten lassen will. Hanne

Hartl, die jahrelang mit Horst Hermenau eine

Galerie betrieb, hat ein umfassendes Angebot.

2 Editorial
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Konfessionsübergreifende Begegnungen. Ein in

Südbayern einzigartiges Projekt feiert in diesem Jahr

sein zehnjähriges Bestehen: Schloss Altenburg –

Haus der Stille. Einzigartig und wegweisend ist die

Arbeit des wunderschön in einem großen Park über

der Mangfall bei Feldkirchen-Westerham gelegenen

Hauses, weil es konfessionsübergreifend Begegnun-

gen von Menschen ermöglicht, fördert und beglei-

tet, die sich auf die Suche begeben haben. Auf die

Suche nach innerer Heilung, nach einem Weg nach

innen, nach Spiritualität.

Dies ist in einer Zeit, wo materielle Werte die Über-

hand gewonnen haben, wo Heil einzig in techni-

schem Fortschritt und beruflichem Erfolg gesehen

wird, in einer Zeit, wo Kriege im Namen des jeweili-

gen Gottes geführt werden, in einer Zeit, da es

selbst in der christlichen Kirche nicht zu einer „Fusi-

on“ kommt, dringend erforderlich. Denn vielen

Menschen sind Absolutheitsansprüche der Religio-

nen fragwürdig geworden, sie suchen aber dennoch

nach dem, was in unserer christlich-abendländi-

schen Kultur Gott genannt wird. Die Verbindung der

christlichen Tradition mit östlichen Weisheitslehren

ist in Altenburg gelungen und hat in den vergange-

nen zehn Jahren vielen Menschen eine glaubwürdi-

ge Heimstatt gegeben.

„Zehn Jahre in schwerer See“ sagt der geistliche und

organisatorische Leiter von Schloss Altenburg, Klauß

Stüwe. Der evangelische Pfarrer war 1993 vom De-

kanat beauftragt worden, hier ein Meditations-

zentrum aufzubauen. Von Anfang an habe es Pro-

bleme gegeben, erinnert sich Stüwe, denn mit Arg-

wohn sei von Menschen in der Landeskirche, aber

auch der umliegenden Gemeinden die Öffnung in

solche Übungswege wie Zen, Yoga, Tai Chi beob-

achtet worden. Der Besucherstrom indes nahm kon-

tinuierlich zu. Hatte man mit 1500 Adressen des

Evangelischen Bildungswerkes begonnen, wird heu-

te das Kursprogramm alljährlich an über 8000 Men-

schen verschickt. Die Querelen gipfelten im Jahr

2002 darin, dass die Kirchenleitung aufgrund der

schwierigen finanziellen Lage beschloss, die Immo-

bilie zu verkaufen. Die Rettung brachte das Angebot

einer Kursteilnehmerin, die nach zähem Ringen mit

der Kirche das Schloss kaufte und dem neugegrün-

deten Trägerverein zur Verfügung stellte.

Dessen engagierter Vorstand unter Leitung von

Christof Humer und Herwig Burgeff bewältigte ge-

meinsam mit Pfarrer Stüwe die Umstrukturierung

und Organisation von Schloss Altenburg in eigener

Verantwortung. Durch die Gründung eines Freun-

deskreises, der inzwischen über 300 Mitglieder hat,

soll die finanzielle Basis geschaffen werden. Noch

wichtiger aber ist das Konzept des Hauses. Obwohl

Schloss Altenburg keine kirchliche Einrichtung mehr

ist, fühlt man sich dennoch der christlichen Tradition

verpflichtet. „Wir wollen uns aber vor geistig-spiri-

tuellen Absolutheitsansprüchen hüten“, betont Stü-

we. Eine ernsthafte Bemühung um Heil und Heilung

der Menschen, die hier Begleitung auf ihrem spiri-

tuellen Weg suchen, müsse Richtschnur des Kurses

des Hauses sein. Gegenseitiges Ernstnehmen trotz

unterschiedlicher Sichten und Herkunft und respekt-

volles miteinander Umgehen, das ist die Basis von

Schloss Altenburg. Damit ist es eine Keimzelle für

das, was derzeit unter unterschiedlichen Namen auf

der ganzen Welt von bewussten Geistern aus Reli-

gion und Psychologie, aus Kultur und Wissenschaft

angestrebt wird.

Das 10-Jahres-Fest wird am Sonntag, 12. Juni mit

einer Vernissage um 15 Uhr und dem Vortrag „Wie-

derkehr der Mystik“ des bekannten Benediktiner-

mönchs und Zen-Meisters Willigis Jäger um 18 Uhr

eröffnet. Am Freitag, 17. Juni findet um 20 Uhr der

Festvortrag von Dr. Peter Haerlin zum Thema „Wenn

der Atem größer wird als das Ich“ statt. Samstag,

18. Juni ist von 10 bis 17 Uhr Tag der Offenen Tür,

und am Sonntag, 19. Juni beendet um 10 Uhr ein

von Professor Michael von Brück gehaltener Fest-

gottesdienst die Veranstaltung.

Info: www.schloss-altenburg.de 

Kontakt: Tel.: 08063/6873 

E-mail: Schloss-Altenburg@t-online.de
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Talkshows machen die Leute seelischen Striptease.

KB: Sie, Herr Bleiweiss, arbeiten für ein Millionenpu-

blikum, Herr Orlich, Sie können mit Ihren Kurzfilmen

nur ein Nischenpublikum erreichen.

HO: Das mag sein, aber ich will dennoch eine Lanze

für den anspruchsvollen Kurzfilm brechen. Es gibt

tolle Filme und mutige Leute, die denen, die es ver-

dienen, auf die Füße treten.

CB: Bert Brecht sagte: Manche sagen, es sei nicht

demokratisch, Kunst für einen kleinen Kreis von

Kennern zu machen. Ich sage: Es ist demokratisch,

aus dem kleinen Kreis einen großen Kreis der Ken-

ner zu machen.

KB: Herr Orlich, Sie haben früher sehr kritische Filme

gemacht, heute sind sie eher poetisch.

HO: Das ist vielleicht eine Frage des Alters. Mein

neuester Film beschäftigt sich mit dem Tod, und er

ist ein Quäntchen geheimnisvoll. Ich finde, dass unse-

re Gesellschaft in den letzten Jahren sehr verarmt ist.

Alles muss erklärt und vorgekaut werden. Die Phan-

tasie liegt auf der Intensivstation am Tropf. Man

muss auch Gefühle transportieren. Aber wenn es

die Leute nicht sofort verstehen, wird abgeschaltet.

CB: Leider gibt es hier keine Begegnungen mit den

Zuschauern, das bedaure ich sehr. In der DDR war

das üblich. Und das Erfreulichste war, wenn sie,

durch ein Thema im Film angeregt, über ihr eigenes

Leben sprachen. Man muss im Film Wichtiges tref-

fen, Schmerzen, Wünsche, Träume.

KB: Herr Bleiweiss, Sie haben einmal gesagt, Sie

würden gern den Faust für Kinder machen.

CB: Keine Chance, das kostet ein paar Millionen.

Hier, wo der Kommerz im Vordergrund steht, kann

man das nicht machen.

HO: Da habe ich es leichter, der Kurzfilm ist billiger.

KB: Das klingt jetzt alles sehr pessimistisch. Gibt es

auch etwas Positives über die Medienlandschaft zu

sagen?

CB: Es gibt viel Kunst, mein Bedarf an gehaltvoller

Kultur ist gedeckt, es gibt gute Bücher und gute

Filme, im Fernsehen allerdings verdammt wenig.

Man sollte sich ein Beispiel an Frankreich nehmen,

da müssen 40 Prozent der gezeigten Filme französi-

sche Autoren haben. Bei uns aber beherrschen die

Amerikaner das Feld.

HO: So lange es so gute junge Filmer gibt, neige ich

nicht dazu, zu verzweifeln. Gegen die Macht des

Geldes werden wir nicht ankommen, aber wer

sucht, wird Perlen finden. Nur sind die meisten

Menschen zu faul dazu.

CB: Im Moment tut sich im Kino mehr als im

Fernsehen. Das lässt mich hoffen, dass sich auch

dort wache Geister durchsetzen, dass sich aus der

Leidenschaft für die Quote eine Leidenschaft für die

Tiefe entwickelt.

HO: Ich wünsche mir eine Genesung der Phantasie.

Das muss bei den Kindern anfangen. Eins meiner

schönsten Erlebnisse war die Gestaltung eines

Trickfilms mit Kindern im Artehof Casa de Mais.

KB: Vielen Dank für die Begegnung.

Über die Qualität der heutigen Medienlandschaft

unterhielten sich bei einer KulturBegegnung der

Film- und Theaterregisseur Celino Bleiweiss und

Kurzfilmer Horst Orlich. 

KB: Ein Anliegen unseres Vereins KulturVision und

der Zeitung KulturBegegnungen ist es, Kulturschaf-

fende und Kulturinteressierte zusammen zu brin-

gen. Was ist Ihr Anliegen, wenn Sie einen Film dre-

hen, Herr Bleiweiss?

CB: Als ich kurz nach meiner Übersiedlung in die

BRD aus der ehemaligen DDR im kleinen Kreis mei-

nen Film „Wilhelm Meister“ zeigte, sagte mir ein

Boss vom Bayerischen Rundfunk sehr eindringlich:

Sie haben ein ethisch-moralisches Sendungsbe-

wusstsein, lassen Sie das niemanden merken. Er

hatte Recht. Das Vermeiden humanistischer Fragen

im Fernsehfilm ist eines der übelsten Kennzeichen

dieser Gesellschaft.

KB: Sie mussten sich also hier im Westen von Ihrem

eigentlichen Anliegen verabschieden?

CB: Ich darf es nicht sagen, sondern muss es unter-

jubeln, wie Vitamine im Saft auflösen.

KB: Sie, Herr Orlich, können es sich leisten, Ihre An-

liegen in Ihren oft sehr kritischen Kurzfilmen zu ver-

mitteln, weil Sie die Filmerei nicht zum Hauptberuf

gemacht haben.

HO: Ich habe mein Geld in der Werbung verdient,

um die Filme machen zu können, die ich will. Wenn

meine Frau und mich etwas freut oder bedrückt,

dann versuche ich, die Phantasie meiner Frau mit

meinen Animationsfilmen umzusetzen.

CB: Das ist die freieste Kunst, die es im Film gibt. Da

kann man seine Phantasie ausdrücken, ohne vom

Wetter oder von Schauspielern abhängig zu sein.

KB: Herr Bleiweiss, Sie machen Theaterinszenierun-

gen und Fernsehserien. Wie verträgt sich das?

CB: Ich habe immer beides gemacht, und immer ist

mir das Aktuelle auch das liebste. Zur Zeit führe ich

Regie im Max II in der Politkomödie „Schwarzgeld

für weiße Tauben“ und drehe die Serie „In aller

Freundschaft.“

HO: Sie sind mir sehr sympathisch, aber Serien mag

ich nicht.

CB: Ich bin auch keine Zielgruppe für Serien. Aber

ich hatte Glück und begann mit „Stahlkammer Zü-

rich“, das waren ernst zu nehmende Kurzgeschich-

ten, jetzt geht es um menschliche Familienge-

schichten, damit kann ich leben. 

HO: In letzter Zeit habe ich viel ferngesehen, das

war furchtbar.

CB: Da die Einschaltquoten einziges Kriterium auch

bei den öffentlich-rechtlichen Anstalten sind, wur-

den anspruchsvolle Themen zurückgefahren. Das ist

eine bedauerliche Entwicklung. Früher war das

Fernsehspiel noch Teil unserer Kulturlandschaft,

heute gibt es nur noch Krimis. Die Latte hängt ver-

dammt niedrig.

HO: Die Entschuldigung lautet immer, dass das die

Leute sehen wollen. Es muss Blut spritzen und in den

Das
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schen zu zeigen, dass es im Fach Kunsterziehung

nicht wie in der Mehrheit der übrigen Fächer um die

Ebene der Reproduktion geht, d.h. im Besonderen

nicht um die Wiederholung dessen, was irgend ein

anderer zu einem früheren Zeitpunkt entdeckt oder

erfunden hat. Es geht vielmehr darum, dass sie

selbst die Entdecker und Erfinder sind und es sich

um eine Ebene handelt, die zutiefst mit ihnen selbst,

ihrem persönlichen und familiären Umkreis und der

sie unmittelbar umgebenden Zeit zu tun hat. 

Blickt man auf die pubertierenden Jugendlichen im

Mittelstufenalter, zeigen sich andere Faktoren, die

die Notwendigkeit aufzeigen, nicht nur eine Wo-

chenstunde am Gymnasium Kunsterziehung zu ha-

ben.

Als Beispiel diene ein Selbstporträt nach einem Foto,

das im ersten Moment nicht nach einem Thema

aussieht, das viel Kreativität benötigt. Doch erfor-

dert gerade die Auseinandersetzung mit der eige-

nen Physis (die Fotos sind alle extrem ungeschönt,

sehen eher nach „Verbrecherfotos“ aus) in diesem

Alter große Überwindung (ist doch kaum jemand

so, wie er aussieht, mit sich zufrieden). Beim Kampf

um die Proportionen entstehen schon mal Fragen,

wie: „Hab ich wirklich so große Ohren?“ d.h. Wirk-

lichkeit wird aus dem subjektiven und Ego-zentrier-

ten Weltbild zur Auseinandersetzung mit dem Ob-

jektiven (bei geeigneter Auseinandersetzung nicht

nur auf der materiellen, sondern auch auf der psy-

chischen Ebene). Eine der zentralen Forderungen

durch den Lehrer ist das Übermalen. Der pädagogi-

sche Ansatz erschließt die Tatsache, dass jeder

Mensch zu jedem Zeitpunkt ein anderer ist, dass die

Wahrnehmungen, die Stimmungen usw. an ver-

schiedenen Tagen differieren und dass der Umgang

mit den vorgenannten Schwankungen in das Bild

mit einfließen soll. 

Zudem erfordert die Erkenntnis, dass das letzthin

geliebte Bild beim nächsten kritischen Betrachten

nichts mehr taugt, ein hohes Maß an Mut. Es erfor-

dert, dass der/die Schüler(in) sich selbst gegenüber

ein hohes Maß an Ehrlichkeit aufbringt, wenn Dinge

im Bild überarbeitet werden müssen (auch wenn

man sie bereits lieb gewonnen hat).

Letztlich entstehen Bilder in der Mehrheit voller

Hingabe, aus denen meist die Liebe bei der Aus-

einandersetzung mit dem Sujet spricht – schließlich

stärkt es auch die Liebe zu sich selbst. 

Die Auseinandersetzung mit dem Bildnerischen

kann weit über bloße Beschäftigung in einem nicht

zu unterschätzenden meditativen Sinn hinausge-

hen. Die Potenziale in den Kindern und Jugend-

lichen sind enorm und die Einflüsse auf die Ent-

wicklung der Einzelnen und der Gesellschaft riesig. 

Horst Hermenau 

4 JugendBegegnungen

Kreativitätund Schule

Hor

>OR

198

Unser Gastautor Horst Hermenau ist Maler und

Kunsterzieher an einem Gymnasium. In seinem Bei-

trag begründet er, welche bedeutsame Rolle die

künstlerische Erziehung an der Schule zur Persön-

lichkeitsentwicklung hat, ein Bereich, der aus Kos-

tengründen zunehmend reduziert wird.

Unsere Gesellschaft spricht häufig von der Not-

wendigkeit von „Kreativität“. Was ist Kreativität ? –

Ein Muster jedweder Art in einem selber oder außer-

halb von sich, mit seinem Sinnesrepertoire, seinem

Empfindungspotenzial und seinem Intellekt wahrzu-

nehmen, zu überprüfen, zu verwerfen oder zu er-

neuern. 

Betrachtet man die Persönlichkeitsentwicklung

eines Kindes ab dem gymnasialen Alter, zeigen sich

folgende Aspekte:

Im frühen Stadium der Erziehung bedarf es kaum

eines Anstoßes durch den Lehrer, allerdings wün-

schen viele Kinder ein klar umrissenes Ziel ihrer

Arbeit. Gelingt es dem Lehrer durch einfühlsame

„Wegweisung“ dies individuell zu vermitteln, ent-

stehen schon bei Fünftklässlern enorme Bandbreiten

in den Ergebnissen. Dabei gibt es zuweilen Klassen

mit derart hoher Motivation, dass sich bereits Eltern

über den häuslichen Zeitaufwand bei der Bear-

beitung der Bilder beschwert haben.

Von großer Bedeutung ist es, dem Schüler sein eige-

nes kreatives Potenzial bewusst zu machen. 

Schließlich ist es äußerst wichtig, den jungen Men-

Diese Jugendseite wurde gefördert von HEXAL.

„Das zweite Down-Sportlerfestival im Mai 2004“ begeisterte rund
230 Kinder und über 1.000 Zuschauer aus ganz Deutschland.

„Down Syndrom – Wir gehören dazu“
Sie haben nur ein Chromosom mehr und dennoch weniger Chancen im Leben – Menschen mit Down-Syndrom. Über 50.000 Kinder, Frauen und Männer
leben in Deutschland, und jedes Jahr kommen 1.200 neugeborene Down-Kinder hinzu.

Diesen in vielerlei Hinsicht benachteiligten Menschen mehr Chancen „Für eine bessere Zukunft“ zu geben ist die Absicht der gleichnamigen HEXAL-Initiative. 
In bundesweiten Aufklärungskampagnen informiert HEXAL über das Down-Syndrom.

Die Ziele: Vorurteile abbauen, Verständnis stärken und verschiedene Aspekte wie „Entwicklung und Schule“ (2001), „Berufliche Möglichkeiten“ (2002), „Sport“
(2003) „Bewegung und Ernährung“ (2004) oder „Kreativität und Kunst“ (2005) ins Licht der Öffentlichkeit rücken. Fachlich unterstützt wird die Initiative von
einem wissenschaftlichen Beirat. Die Einbindung von Kinderärzten vernetzt sie zudem mit der medizinischen Praxis.

Das Deutsche Down-Sportlerfestival „Auf die Plätze, fertig, ... Lebenslust“
Im Rahmen der HEXAL-Initiative „Für eine bessere Zukunft“ findet alljährlich das Deutsche Down-Sportlerfestival in Frankfurt am Main statt. Kinder und
Jugendliche können sich hier im sportlichen Wettkampf messen, ihre Erfolge genießen und – weit wichtiger noch – gemeinsam Spaß haben.

www.hexal.de
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Die Jugendkultur liegt dem Verein KulturVision und

der Redaktion der Zeitung KulturBegegnungen be-

sonders am Herzen. Um den Wünschen und Bedürf-

nissen Jugendlicher in Sachen Kultur entgegen zu

kommen, starteten wir eine Umfrage unter 100 jun-

gen Menschen. Natürlich erhebt diese Befragung kei-

nen Anspruch darauf, repräsentativ zu sein, dennoch

meinen wir, einige Tendenzen erkannt zu haben.

Auf die Frage „Interessierst du dich für Kunst und

Kultur?“ antworteten zwar nur 56 Prozent mit „ja“,

aber 100 Prozent interessierten sich für Musik, 80

Prozent für Film, 28 Prozent für Tanz, 25 Prozent für

Theater und 23 Prozent für bildende Kunst. Musik

und Film scheint also nicht unter Kunst und Kultur

abgespeichert zu sein! Beim Musikstil lag Rock mit 60

Prozent vorn, gefolgt von Pop, Jazz, Hiphop, Reaggae.

Gleichauf mit letzterem aber immerhin auch Klassik,

während Volksmusik mit 2 Prozent am Ende lag. 

Open-Air-Kino, Theater „zu erschwinglichen Prei-

sen“). Ein Wunsch fiel ins Auge: „Event ohne hirnzer-

setzende Musik.“ Auf die Frage „Was willst du selbst

ausprobieren?“ antworteten die meisten mit „Instru-

ment spielen“, gefolgt von „Theater spielen“, „ma-

len“ und „tanzen.“ „Ist privat“ und „einen Tag als

Frau leben“ schrieben zwei Humorvolle.

Die Jugendlichen wünschen sich Workshops für Foto-

grafie, Malerei, Filme machen, Comedy. Deprimierend

fielen die Antworten auf unsere letzte Frage: „Welche

Angebote für Jugendliche findest du gut?“ aus. „Ich

finde, dass es keine kulturellen Angebote im Landkreis

Miesbach gibt“, schrieb einer, „kenne fast keine“,

schrieben mehrere. Jeweils eine oder zwei Nennungen

erhielten Open-Air-Konzerte, Jugendkulturtage, Thea-

ter, Tölzer Filmtage, Musicals und Theater an Schulen

und Politische Karikatur im Tegernseer Gulbransson-

Museum. Es gibt viel zu tun!

„Nie“ schrieb gar einer. Konzerte in der Region besu-

chen 30 Prozent, Ausstellungen 22 und Theatervor-

führungen 17 Prozent. Fast die Hälfte aller Befragten

(44 Prozent) spielt ein Instrument, sehr viel schrieben

„leider nicht.“ Aber nur 8 Prozent spielen in einer

Band oder Gruppe. Ebenso wenige Jugendliche sind

in einer Theatergruppe aktiv. Dafür beschäftigen sich

34 Prozent mit bildender Kunst.

Ganz eindeutiger Favorit bei den Jugendlichen ist

nach Musik und Film mit 65 Prozent das Interesse an

Literatur. Von Poesie, Goethe und Shakespeare rei-

chen die Nennungen bis zu Kafka, Fantasy, Comics

und Satire. Immerhin, und das überraschte uns sehr,

schreiben 29 Prozent der Jugendlichen selbst. Neben

den unvermeidlichen SMS und E-mails aber auch Brie-

fe, Tagebücher, Songtexte, Gedichte und Geschichten.

Was fehlt? Konzerte, Parties und spezielle Events für

Jugendliche (Musicals, Ausstellungen, Filmprojekte, 

Streichquartett, das klingt nach beschaulich, fein und

ein wenig orthodox. Nicht so beim Modern String

Quartet. Fein klingt diese Musik auch, präzise in der

Intonation, perfekt gespielt, zuweilen sogar beschau-

lich, dann wieder elektrisierend, nie aber orthodox.

Dafür sorgen vier Ausnahmemusiker mit Primarius

Jörg Widmoser.

Der Miesbacher Geiger gründete vor zwanzig Jahren,

nachdem er in einigen Jazzbands gespielt hatte, das

Modern String Quartet. Der englische Name und das

Adjektiv deuten darauf hin, dass hier nicht übliche

Streichquartetts gespielt werden. Klassik sehr wohl,

von der Bachschen Kunst der Fuge bis hin zu Dmitri

Schostakowitsch, aber für Jörg Widmoser und seine

Mannen scheint es keine Stilbarrieren zu geben, keine

Unterscheidung zwischen U- und E-Musik. Ihre neue

Musik ist eine Mischung aus Klassik und Jazz, eine

eigenwillige, selbständig neuartige groovige Stilrich-

tung, in der die Spannung zwischen Komposition und

Improvisation immer wieder die Zuhörer begeistert. In

den zwanzig Jahren ihres Bestehens feierte das

Quartett einen Siegeszug durch die ganze Welt, nur

im Landkreis sind sie äußerst selten zu erleben. Einmal

waren sie zu Gast im ausverkauften Saal des Alten

Schlosses Valley bei Dr. Sixtus Lampl, einmal umrahm-

ten sie furios die Eröffnung der Christian-Schad-Aus-

stellung im Waitzinger Keller. Denn das MSQ macht

nicht nur Musik, sondern es tritt seit über fünf Jahren

szenisch auf, verbindet also Musik und Performance,

so dass die Konzerte Ohren- und Augenschmaus glei-

chermaßen sind. Für das Miesbacher Publikum indes

sei das nichts, „das kommt hier nicht an,“ so erzählt

Widmoser, sei ihm mitgeteilt worden. Der Organisator

der Tegernseer Woche, Franz Pütz, sieht das anders. Er

engagierte das weltberühmte Ensemble für die

Veranstaltung in diesem Jahr. Am liebsten hätte er sie

zum Eröffnungskonzert gehabt, aber aus Termin-

gründen wird das MSQ nun am 2. Oktober auftreten.

Es spielt seine neueste Produktion „Watermusic.“

Natürlich Händel, aber auch Debussy, Chopin und

Kurt Weill. Dazu Herbie Hancock, Miles Davies und

eigene Kompositionen.

Jörg Widmoser ist aber ebenso ein begehrter Solist.

Einmal im Jahr tourt er durch die USA. „Dort ist die

Jazzgeige im Gegensatz zu Deutschland sehr beliebt“,

erzählt er. Dem puren Jazz will er sich künftig noch

mehr als bisher widmen. So hat er die Formation Jörg

Widmoser and friends gegründet. Hier könne er Fer-

tigkeiten ausspielen, die er beim MSQ nicht anwen-

den könne, begründet er. Und hier spielt er seine eige-

nen Kompositionen.

Mit einem riesigen Orchesterprojekt hatte der Mies-

bacher 2002 Furore gemacht. Er komponierte Musik

für die Brandenburger Sinfoniker, eine Jazzband und

Sologeige. Ein Riesenunternehmen, das einmal in

Berlin aufgeführt wurde und dann in der Versenkung

verschwand. „Kultur kostet Geld“, sagt der Geiger la-

konisch. Ideen nämlich gebe es genug, nur die Durch-

führung sei schwierig.

„Und wann wird es einen Jazzclub in Miesbach ge-

ben?“ fragt er am Ende unseres Gespräches. Aber

vielleicht könne er auch wieder bei Sixtus Lampl spie-

len, die Zollinger Halle nämlich gefalle ihm sehr gut.

Das Publikum im Landkreis Miesbach jedenfalls ist

nicht so orthodox wie ihm bescheinigt wird und wird

es dem großartigen Musiker und Komponisten dan-

ken, wenn er nach langer Abstinenz in die Heimat

zurückkehrt.

Info: www.widmoser.de

joerg@widmoser.de 

Jazzclubin Miesbach
Wunsch von Jörg Widmoser, Primarius des Modern String Quartet

Der
Rattenfänger
von Hameln

in Miesbach

Eine Gemeinschaftsproduktion des Gymnasiums

Miesbach mit dem Freien Landestheater Bayern hat

dessen rühriger Intendant Rudolf Maier-Kleeblatt kon-

zipiert. Der bekannte Stoff vom Rattenfänger von

Hameln hat ihn zu einem selbst verfassten und ver-

tonten Theaterstück mit Musik inspiriert. Rund 100

Schülerinnen und Schüler vom Unterstufenchor, der

Tanzgruppe, vom Grundkurs „Dramatisches Gestal-

ten“ und der Theatergruppe sind an diesem Groß-

projekt beteiligt. Sie werden von den Abteilungsleitern

des Landestheaters in Gesang, Darstellung, Phonetik,

Kostüme, Maskenbildnerei, Licht und Theatertechnik

fit gemacht. Auch die Grundschule Parsberg ist mit

ihrem Schulchor an diesem Projekt beteiligt. Das FLTB

übernimmt die Organisation und steuert sein

Orchester bei, wobei fortgeschrittene Nachwuchs-

Instrumentalisten hier die Möglichkeit erhalten, im

Spiel mit den Profis wichtige Erfahrungen zu sam-

meln.

Die Vorstellungen finden im September 2005 im

Kulturzentrum Waitzinger Keller Miesbach statt.

Info: Gymnasium Miesbach, Tel. 08025/9949-23,

FLTB, Tel. 08025/7307.

Jugendkulturgibt es nicht?

Horst Orlich

>ORWELLICK>

1984/3Min./Big Brother ist watching you.

JugendBegegnungen und Jazz 5
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6 JugendBegegnungen

Aufmerksam machte sie auf ihre Bilder im September

des vergangenen Jahres. Bei einer Ausstellung junger

Künstler im Artehof Casa de Mais zeigte sie ihre Wer-

ke, die einer interessanten Motivwahl unterliegen:

Menschen und Gegenstände. Durch die Liebe zu

Formen wirken die gemalten Gesichter leicht klobig,

was sie äußerst interessant macht. „Ich denke mir

meist nicht viel dabei wenn ich male, es macht mir ein-

fach nur Spaß“, erläutert Eva Bergen. Das Spektrum

der gemalten Gegenstände reicht von Stühlen bis hin

zu Kleidungsstücken, benannt werden die Bilder

nicht.

Bei der Farbauswahl kommt die Vorliebe für dunklere

Töne ans Licht, helle Farben verwendet die Studentin

nicht gerne. Einen Ausrutscher hat sie sich allerdings

erlaubt; ein Chamäleon, umgeben von grünen Pflan-

zen. Damit wich sie von der sonst so strikten Mo-

tivwahl ab. Tiere und die Natur spielen in ihrem Leben

zwar eine große Rolle und schaffen ihr den nötigen

Ausgleich zum Alltag, in der Kunst kann sie damit

allerdings nichts anfangen. Und der Gedanke, nur zu

malen wenn sie Lust oder die Ideen dazu hat, schafft

eine angenehme Grundlage für die Bilder von Eva

Bergen.

Alois Pribil

Sommer im Jahr 1990. Kinder und Jugendliche im

Landkreis Miesbach konnten sich damals einen Fe-

rienpass kaufen, der zahlreiche Aktivitäten anbot.

Dabei gab es auch die Möglichkeit, einen Workshop

für Theater zu besuchen. Die Teilnehmer waren mit

großem Eifer dabei, sie übten unter der Leitung von

Regina Weber und Georg Reiter Pantomime oder

Statuenbau und erarbeiteten kleine Szenen. 

Frühling im Jahr 2005. Der Workshop von damals

existiert immer noch, nennt sich heute „Junge Büh-

ne Miesbach“ und arbeitet gerade an seinem 13.

Bühnenstück. Von der alten Besetzung aus der

Gründungszeit sind, nach längeren Pausen, derzeit

zwei Leute wieder aktiv dabei. An der Leitung hat

sich fast nichts geändert, nur der Name. Regina

Weber-Toepel, heute Mutter von zwei Kindern,

führt seit 15 Jahren Regie und lenkt die derzeit 18-

köpfige Gruppe. Als Proberaum und Bühne diente

lange Zeit die alte Aula der Realschule. Nach dem

Umbau der Aula wird hier nur noch geprobt, die

Aufführungen finden mittlerweile im Saal des

Gasthofs Bräuwirt in Miesbach oder im Rosenhei-

mer Lokschuppen statt.

Dem gesamten Team ist es wichtig, auf der Bühne

dem Zuschauer viel Abwechslung zu bieten. Des-

halb folgt einem lustigen immer ein trauriges oder

tragisches Stück. Ebenso zieht sich die Musik wie ein

roter Faden durch alle Aufführungen, die durch

wechselnde Instrumentalisten begleitet werden.

„Das Theater wird von der Musik getragen und

dadurch zu etwas ganz besonderem gemacht“,

schwärmt die Regisseurin. 

Gespielt wurden unter anderem „Picknick im Feld“

von Fernando Arrabal (1990) oder „Mord an Bord“

von Agatha Christie“ (2003). Die größte Herausfor-

derung war jedoch 1996/97 William Shakespeare´s 

EvaBergen
Malt nur wenn sie Lust oder die Ideen dazu hat

Die Malerin

Ihr Atelier war lange Zeit ein dunkler Dachboden. Dort

konnte sie sich stundenlang zurückziehen und im

Licht einer kleinen Lampe malen. Egal ob Sommer

oder Winter, wenn Eva Bergen zwischen den alten

Holzbalken auf dem Fußboden saß, versank sie ganz

in ihre Arbeit und schuf sich dort ihren eigenen Raum.

Bis dann plötzlich eine Ratte vorbeikam. Seitdem zieht

die junge Künstlerin es vor, in ihrem Zimmer zu malen.

Auf knapp 15 Quadratmetern wohnt Eva Bergen seit

etwa zwei Jahren in einer Wohngemeinschaft im

Mühlthal bei Weyarn. Das Interesse, eigene Bilder zu

malen, weckte der Kunstlehrer am Reutlinger Gymna-

sium. „Er hat den Leistungskurs viel gelehrt, da er uns

ziemlich rangenommen hat und hohe Ansprüche

stellte“, erinnert sich das junge Talent. Die Geduld, bei

einer Sache zu bleiben, war früher nie vorhanden. An

einem Bild aber kann sie über mehrere Stunden arbei-

ten, ohne das Interesse zu verlieren. Gemalt wird mit

Acrylfarben auf Holzplatten. Leinwände geben nach,

deshalb verwendet sie die begabte Künstlerin lieber

nicht.

Die Kunst ist Hobby und Teil des künftigen Berufs; die

23-Jährige, die sich in einer Plattenbausiedlung in Ber-

lin schon für sozial schwache Kinder engagierte, stu-

diert Lehramt für Kunst und Deutsch. 

„Was ihr wollt“. Zwei Jahre nahmen Regie und

Schauspieler sich Zeit, um daran zu arbeiten. „Wir

haben die Frauenrollen für Männer umgeschrieben

und umgekehrt“, erzählt Regina Weber-Toepel grin-

send.

Erweitert wurde die Junge Bühne vor

zwei Jahren durch eine zusätzliche

Gruppe. Die „Junge Bühne und

Bambini“ tritt jährlich mit ei-

nem Stück auf, der „Wunsch-

punsch“ und „Die Olchis“

wurden bereits gezeigt. Vier

Mitglieder aus der Hauptgruppe

leiten dabei zwölf Kinder an und so

schließt sich ein Kreis. Denn die bei-

den Buben von Regina Weber-Toepel

spielen bereits begeistert mit und

haben ebenso viel Spaß

am Theater wie ihre

Mutter. 

Alois Pribil

Junge
Bühne

Miesbach
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JugendBegegnungen 7

Oache
Eigene Kompositionen im Dialekt

Brothers
Dort wo vor einigen Jahren noch Patienten angelie-

fert wurden, erinnert nur ein Schild mit der Auf-

schrift „Zufahrt für Rettungsfahrzeuge freihalten“

an den Krankenhausbetrieb in Holzkirchen. Beim

Eintritt durch die Seitentüre der Notaufnahme ist

Musik zu hören. Dann ist klar; die Tage des Kran-

kenhauses sind vorbei, auch wenn die Räume im-

mer noch danach aussehen. Eine alte Trage, ein gro-

ßer Wäschewagen und ein steriler, gefliester Gang.

Die Türe am Ende des Gangs zu öffnen bedeutet,

eine andere Welt zu betreten. Die eigene Welt einer

Band, die hier an neuen Songs bastelt. Auf einem

Lautsprecher sitzt die Kabarettistin Martina Schwarz-

mann und schreibt Texte für die neuen Lieder. Die

laute Musik hat sie mit gelben Ohrschützern aus

dem Baumarkt abgeschirmt. So kann sie sich besser

konzentrieren, während sechs Musiker ihre Instru-

mente fordern.

Szenenwechsel. Ein lauer Sommerabend vor etwa

drei Jahren. Die Brüder Andi und Toni Eichinger sit-

zen mit Freunden am Lagerfeuer und packen ihre

Gitarren aus. Es wird gespielt und gesungen, bis in

die frühen Morgenstunden. Dabei entsteht die Idee

einer eigenen CD; die Geburtsstunde der „Oache

Brothers“.

Aufgenommen wurde das Album „Seas“ an einem

Wochenende im Jahr 2003 bei Markus Reisinger im

„the lounge studio“ in Au. „Wir stellten eine Bier-

bank und Mikros ins Studio und spielten los“, er-

zählt Andi Eichinger von der Session. Die Cover-

songs wurden abgemischt und 500 CDs gepresst. Es

folgten viele Konzerte in den Kneipen des Land-

kreises Miesbach, eine treue Fangemeinde entstand

und die Band legte sich ihren eigenen Stil zu. Den

beschreiben die Musiker mit einer Mischung aus

Hubert von Goisern, STS und den Sportfreunden

Stiller. „Wenn man dann noch gut umrührt, ent-

steht unser Sound“, fügen sie lachend hinzu.

An der zweiten CD wird bereits gearbeitet. Nur ei-

gene Kompositionen und in der Sprache gesungen,

die dem Sänger Toni Eichinger in die Wiege gelegt

wurde: Bayerisch. Erste Kontakte zu einem Label,

das mit Bands wie Liquido oder den Bananafish-

bones arbeitet, sind auch schon geknüpft. „Wenn

kein Vertrag daraus wird, dann bringen wir die neue

CD eben selber auf den Markt“, erzählt Andi

Eichinger optimistisch und gibt auch gleich die neu-

este Änderung bekannt: Die „Oache Brothers“ nen-

nen sich künftig „Eichinger“, der Inhalt aber bleibt

gleich und das ist gut so. 

Alois Pribil

Den Leiter des Jugend-Rockworkshops von Holz-

kirchen-Otterfing zu erreichen ist nicht einfach. „Er

musiziert gerade mit dem Tierarzt“, erzählt seine

Oma am Telefon. Die 85-Jährige erledigt die Büro-

arbeit von Stefan Späth, schreibt für ihn Telefon-

nummern auf und ratscht gerne mit jungen Leuten.

Manchmal wird aus dem Tierarzt auch der Kamin-

kehrer oder ein Kleintierzüchter. Hinzu kommt noch

der Jugend-Rockworkshop Holzkirchen-Otterfing,

der seit dem Jahr 2003 als fester Bestandteil des

Terminkalenders von Stefan Späth gilt.

Der 35-jährige Otterfinger hatte viele Jahre auswärts

gearbeitet, bis ihn Bürgermeister Jakob Eglseder vor

zwei Jahren bat, im Rahmen der 1000-Jahrfeier von

Otterfing den Workshop aufzubauen. „Er hat im-

mer wieder an mich hingeredet und mir einen Pro-

beraum zugesagt“, erzählt der Künstler und Musik-

lehrer. Mittlerweile gibt es Workshops in Otterfing

und Holzkirchen, rund 15 Kinder und Jugendliche

aus beiden Gemeinden sind aktiv dabei. Unterstützt

wird das Projekt durch die Gemeinde Otterfing und

deren Jugendbeauftragte Hedy Golob, auch der

Kreisjugendring Miesbach leistet Unterstützung.

Dass es bei der Probe im Keller der Otterfinger Schu-

le laut wird, ist schon von außen zu hören. Die jun-

gen Musiker sind gerade dabei, sich einzuspielen.

Bruchstücke von ACDC´s „TNT“ oder eigene Solos

vermischen sich mit dem Hämmern des Schlag-

zeugs. Auf alten Stühlen sitzen vierzehn junge Mu- 

siker. Sie können es kaum erwarten, endlich loszule-

gen. Heute verzögert sich der Start allerdings, eine

Trommel ist defekt und muss übergangsweise mit

Klebeband repariert werden.

Die Musik die dann folgt ist laut, aber erstaunlich

gut. Zehn Gitarren spielen gleichzeitig „Smoke On

The Water“ von Deep Purple. Die stickige Luft im

Proberaum scheint zu vibrieren, lässig lehnen die

Nachwuchsmusiker in den Stühlen und spielen auf

ihren Instrumenten. Am Schlagzeug sitzt gerade

Alexander Lankes, der jüngste Teilnehmer des Work-

shops. Als er sich vor zwei Jahren aus alten Kisten

ein Schlagzeug baute, waren seine Eltern skeptisch.

Nun unterstützen sie das Talent des 11-Jährigen und

fahren ihn einmal die Woche von Holzkirchen nach

Otterfing zur Probe. Das einzige Mädchen in der

Gruppe ist die 15-jährige Pascale Huber. Zwei Jahre

lang spielte sie Klassische Gitarre, die Rockmusik ist

nun eine willkommene Abwechslung. Ihr festes Ziel

ist es, eine eigene Band zu gründen.

Als Regisseur hält Stefan Späth die Fäden bei der

Probe und den Auftritten in der Hand, spielt bei den

Stücken aber nur den Bass und somit eine unterge-

ordnete Rolle im Hintergrund. Ihm ist wichtig, dass

die Kinder die Hauptpersonen sind und das präsen-

tieren, was sie im Verlauf des Workshops erlernen.

Konzert am 11. Juni um 18 Uhr

im Juz Holzkirchen.

Alois Pribil

JungeTalentean
Schlagzeug und Gitarre

Jugend-Rockworkshop

Herzlichen Dank
...im Namen aller Jugendlichen an 

Marianne Kunkel-Cichos. 

Frau Kunkel-Cichos zeigt auch in dieser Ausgabe

der „Kulturbegegnungen“ wieder ein großes Herz

für die jungen Leute aus der Region und fördert

unsere Jugendseite. Damit schafft sie erneut eine

wichtige Plattform, die Arbeit und das Talent der

jungen Künstler zu präsentieren und der breiten

Öffentlichkeit vorzustellen. 

Der Landkreis Miesbach hat noch sehr viele neue

und unbekannte Talente zu bieten, die alle er-

wähnt werden sollten. Jede Ausgabe der „Kultur-

begegnungen“ trägt einen kleinen Teil dazu bei.

Die KulturVision e.V.
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Auf dem mit Holz zu beheizenden Herd in der

Küche liegt ein Ziegelstein, in dessen Löchern Stäbe

stecken: ideal zum Trocknen der Schuhe. Der ge-

mauerte Ofen und die Instrumente beherrschen den

Wohnraum. An der Harfe nimmt die Mutter Platz,

zur Gitarre greift der Vater. Zwei der Töchter haben

heute die Geige in der Hand, die dritte ihr Lieb-

lingsinstrument, die Klarinette. Und schon geht es

los, das gemeinsame Musizieren. Was sehr traulich

anmutet ist bei der Warngauer Familie Hampel All-

tag. „Die Musik ist ein Lebensbestandteil, die Mög-

lichkeit, gemeinsam etwas zu machen und eine ge-

meinsame Sprache zu finden“, erklärt Franz Hampel

die Bedeutung der Musik in der Familie. Er und seine

Frau Balbina geben damit etwas weiter, was auch

ihr Heranwachsen prägte. „Der Vater hat Geige

gespielt und hatte eine Tanzkapelle“, erzählt der

Lehrer. „Wir sind zehn Kinder, und alle musizieren.“

Auch in Balbina Hampels Familie wurde gemeinsam

musiziert und gesungen. Kein Wunder also, dass

sich die beiden durch die Musik kennen lernten und

heute ein gesuchtes Duo für öffentliche Auftritte

sind. Rupert Rigam nimmt die Hampels zu seinen

Orff-Lesungen mit, Beni Eisenburg engagiert sie zu

seinen Veranstaltungen. Die drei Töchter waren von

Anfang an immer dabei. So lernte Balbina, die Älte-

Sie hat einen Durchmesser von 77 Zentimetern, wiegt 1300 Kilo und soll zu

bestimmten Anlässen geläutet werden. Ihr Name? „Die Egerner“. Ihr Standort?

Das Seeufer in Rottach-Egern. Der Förderverein Kunst und Kultur Rottach-Egern

e.V. wird, ermöglicht durch eine großzügige Spende aus der Bevölkerung, im

Rahmen der Eröffnung der 11. Kunst und Kulturtage am 22. Mai die Glocke an

die Bürgerinnen und Bürger übergeben. Erklingen wird „Die Egerner“ beispiels-

weise an Neujahr, zum Tag der Deutschen Einheit oder bei Anlässen der Freude

und Trauer. Glockenwart Anton Huber junior versetzt das wertvolle Stück dann für

die Dauer von fünf Minuten in Schwingung. Die Glocke ist nicht das einzige

Geschenk des Vereins an die Bürger und Gäste von Rottach-Egern. Bereits in frü-

heren Jahren wurde im Rahmen der Kunst- und Kulturtage die ein oder andere

Skulptur der Öffentlichkeit übergeben.

Im Mittelpunkt des Fördervereins Kunst und Kultur, dem mittlerweile 113 Mit-

glieder angehören, steht die Organisation der Kunst- und Kulturtage. „Erklärtes

Ziel war es bei der Gründung im Jahr 1994, etwas für die Kultur zu tun und das

Brauchtum zu erhalten“, erzählt der 1. Vorsitzende und ehemalige Bürgermeister 

von Rottach-Egern, Konrad Niedermaier, und fügt an, dass die Kunst- und Kultur-

tage von Anfang an ein fester Bestandteil des Vereins waren und sind.

Heuer finden sie vom 22. bis 29. Mai statt, eine Führung durch das Ludwig-Tho-

ma-Haus auf der Tuften oder das große Sänger- und Musikantentreffen im Kur-

und Kongress-Saal sind im Programmheft zu finden. Ein Förderpreis für junge

Talente wird jährlich bei der Veranstaltung „Wie die Alten sungen...“ vergeben.

Die Trachtenvereine und Musikgruppen aus der Umgebung melden, nach internen

Vorausscheidungen, die Teilnehmer. Auf der Bühne müssen sie dann vor Publikum

ihr Talent beweisen. 

Bereichert wird die Festwoche in diesem Jahr erstmals durch einen Wettbewerb,

den der Inhaber des Park-Hotels Egerner Hof ins Leben gerufen hat. Klaus-Dieter

Oechsner fordert alle Schulen im Landkreis auf, sich aktiv mit der Kunst zu be-

schäftigen und im Rahmen des Unterrichts ein Kunstobjekt zu entwickeln. In die-

sem Jahr sollen die Kinder und Jugendlichen ihre Ideen zum Motiv „Vogelscheu-

che“ verwirklichen. Ein größerer Geldbetrag, gestiftet von der Familie Oechsner,

wartet auf die Sieger.             Alois Pribil

ste, schon mit fünf Jahren Harfe, später Geige, dann

Bratsche. Heute nimmt die 17-Jährige Unterricht in

Konzertharfe, hat den Leistungskurs Musik im Mies-

bacher Gymnasium belegt. Für sie ist Musik beson-

ders wichtig. Eher würde sie mit dem Fußballspielen

aufhören als die Musik aufzugeben. „Weil es ein-

fach Freude macht“, sagte sie. Vor allem mit ande-

ren zusammen, aber auch allein, „wenn ich aus der

Schule komme und Dampf ablassen muss.“

Ihre beiden Schwestern indes würden dem Fußball

Vorrang geben. Alle drei nämlich kicken aktiv in

Darching. Johanna, die 16-Jährige, spielt Harfe,

Hackbrett, Klavier und Geige. Allein, mit der jünge-

ren Schwester und in der Gruppe. Was sie spielt?

„Alles.“ Ob Klassik, Folk, Rock, Pop oder Volksmu-

sik. Franziska, die Jüngste, hat sich neben Klavier

und Geige insbesondere der Klarinette verschrieben.

Sie ist die Verschmitzte unter den drei Hampel-

Mädchen und lacht gern und viel. Die Fragerei, wa-

rum und wieso sie Musik mache, findet sie nur ko-

misch. Sie zuckt die Achseln: „Es macht Spaß.“ Und

außergewöhnlich findet sie das Musizieren auch

nicht. Viele ihrer Freunde im Gymnasium würden

ein Instrument spielen. Ob diese auch gemeinsam in

der Familie musizieren? „Das ist eher die Ausnah-

me“, muss die 12-Jährige einräumen.

Kunstund Kulturtage in Rottach Egern

8 Brauchtum

Sprache der Musik
Porträt der fünfköpfigen Familie Hampel aus Warngau

Die gemeinsame

Ist Familie Hampel also eine Ausnahme? „Heute

wird mehr musiziert als vor 50 Jahren“, sagt Franz

Hampel. Durch das gute Musikschulwesen könnten

viele Kinder ein Instrument erlernen. Dennoch: „Es

gibt keine Notwendigkeit, selbst Musik zu machen,

weil es Konserven gibt.“ Das Selbermachen aber er-

öffne ganz andere Ebenen. Balbina Hampel ergänzt:

„Mich hat die gute Stimmung bei der Stubnmusi

fasziniert, die mein Vater gemacht hat.“ Das gute

Gefühl dabei, das sie erlebt habe, könnten wohl ihre

Kinder auch empfinden, wenn sie privat einen

Hoagascht organisieren. Oder bei Familienfesten

aufspielen, oder auch alle miteinander öffentlich

auftreten. Ob sie einen ganzen Konzertabend be-

streiten können? „Das kommt drauf an, wie schnell

wir spielen“, lacht Franziska. Aber zwei Stunden

reine Volksmusik wäre drin.

Die aktuelle Mode, Volksmusik mit anderen Stil-

richtungen zu vermischen, wollen die Hampels nicht

mitmachen. „Wir werden nicht auf dieser Welle 

mitschwimmen“, betont Franz Hampel, „wir pfle-

gen unsere Nische.“ Damit wollen sie nicht die Welt

bereisen, aber dass die Volksmusik Zukunft hat und

die Hampels in unterschiedlichster Besetzung

begehrte Musikanten der Region sind, das ist sicher. 

Franz Hampel leitet den Waller Kirchenchor, spielt

Gitarre und Harmonika, singt. Mit seiner Frau Balbi-

na (Harfe) als Duo und in der Waller Tanzlmusi. Bal-

bina Hampel singt solistisch, im Vokalquartett St.

Margareth, bei den Waller Sängerinnen und im

Waller Kirchenchor. In der Warngauer Pfarrei organi-

siert sie gemeinsam mit Anna Engl Singen und Mu-

sizieren mit Kindern.

Die Töchter spielen in den verschiedenen Ensembles

des Gymnasium Miesbach, musizieren solistisch, zu

zweit, zu dritt, in Gruppen und mit den Eltern ge-

meinsam. Balbina und Johanna singen im Waller

Kirchenchor.

Trachtenstoffe
für Schalk und Mieder (auch für Vereine)

Zutaten
wie Futterstoffe, Fäden und Spitzen, Knöpfe

Dirndlstoffe
in aktuellen Designs, in Baumwolle,

Halbseide, Wolle, Seide

Uschi Disl
TRACHTEN- UND DIRNDLSTOFFE

H u m b a c h  N r.  2 4  . 8 3 7 2 4  D i e t r a m s z e l l  . Te l .  0 8 0 2 7 / 1 2 6 3

Geschäftsdrucksachen aller Art
Geschäftsausstattungen · Großformatdrucke
Firmenbroschüren · Kataloge · Prospekte
Telefon (0 80 23) 66 8 · Fax (0 80 23) 66 9
office@typomedia.de · www.typomedia.de
83735 Bayrischzell · Tannermühlstraße 21
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07.05. Miesbach, Waitzinger Keller 19 Uhr

„La Boheme“ 

(Freies Landestheater Bayern)

07.05. Tegernsee, Ludwig-Thoma-Saal 19.30 Uhr

„Der sündige Jakob“ 

07.05. Waakirchen, Oberländer Denkmal 22 Uhr

Jubiläum 100 Jahre Oberländerdenkmal,

50 Jahre Gebirgsschützenkompanie:

Großer Bayerischer Zapfenstreich

08.05. Waakirchen, Ortsgebiet ab 8 Uhr

Jubiläum 100 Jahre Oberländerdenkmal,

50 Jahre Gebirgsschützenkompanie:

8 Uhr: Eintreffen der Vereine

9 Uhr: Kirchenzug

10 Uhr: Festgottesdienst, Festansprachen und 

Ehrungen, anschließend Festzug durch den Ort.

Mittagessen und Unterhaltung im Festzelt mit 

Gebirgsschützenkapellen

08.05. Holzkirchen 10 Uhr

100jähriges Gründungsfest

„D’ Taubenberger e.V.“ 

10 Uhr Gottesdienst am Marktplatz, anschl.

Festzug zum Frühlingsfest, musikal. Umrahmung 

durch Blaskapelle und Spielmannszug des 

Musikzugs Holzkirchen

08.05. Miesbach, Stadtplatz 10 Uhr

anschl. Festzelt an Apostelkirche

Glockenweihe und 60 Jahre Kriegsende:

Festgottesdienst und Gemeindefest der 

Evang.-Luth. Pfarrei Miesbach

08.05. Schliersee-Neuhaus, Kirche St. Josef 19 Uhr

Maiandacht mit dem 

Hagenberger Dreigsang

09.05. Holzkirchen, Festzelt 14.30 Uhr

Frühlingsfest Holzkirchen:

Kinder- und Jugendtag mit Kasperltheater 

(15 und 16 Uhr), ab 19 Uhr Tanz und Show 

mit den Original Isarwinkler 

10.05. Bad Wiessee, Theatersaal, 20 Uhr

Wandelhalle/Jodschwefelbad

Der besondere Film 

Einführung, Vorführung, Gespräch

11.05. Holzkirchen, Caritas St. Anna Haus 16 -17 Uhr

Maikonzert mit Erich Rupprecht 

und seinem Wirbelorchester

11.05. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

Premiere „Der Geisterbräu“ 

12.05. Rottach-Egern, Hotel Bachmair Alpina 19 Uhr

2. Rottacher Wies’n am Birkenmoos 

13.05. Rottach-Egern, Hotel Bachmair Alpina 17 Uhr

2. Rottacher Wies’n am Birkenmoos 

13.05. Schliersee, Waldfestplatz 18.30 Uhr

Pfingstfest des Eisclubs Schliersee 

14.05. Rottach-Egern, Hotel Bachmair Alpina 11 Uhr

2. Rottacher Wies’n am Birkenmoos 

14.05. Schliersee, Waldfestplatz 18.30 Uhr

Pfingstfest des Eisclubs Schliersee 

14.05. Tegernsee, Ludwig-Thoma-Saal 19.30 Uhr

„Wenn die Liab net wär“ 

14.05. Fischbachau, Gasth. Kirchstiegl 20 Uhr

Festabend zum 125jährigen Jubiläum 

des Edelweißvereines 

14.05. Bad Wiessee, Jodschwefelbad/Theatersaal 20 Uhr

Comedy-Sommer mit Christian Überschall 

15.05. Bayrischzell, Kurpark 11 Uhr

Pfingstkonzert der Musikkapelle Bayrischzell 

15.05. Rottach-Egern, Hotel Bachmair Alpina 11 Uhr

2. Rottacher Wies’n am Birkenmoos 

15.05. Schliersee, Waldfestplatz 18.30 Uhr

Pfingstfest des Eisclubs Schliersee 

15.05. Fischbachau, Wolfseehalle 20 Uhr

Oberkrainer Tanzabend 

15.05. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Die lebendige Leich“, „Die Hirschgrandln“ 

15.05. Schliersee, Kurzentrum 20 Uhr

(im Rahmen der Pschierl-Ausstellung)

Konzert Simple Music For Fire – moderne 

Quintettbesetzung mit Gesang

16.05. Rottach-Egern, Hotel Bachmair Alpina 11 Uhr

2. Rottacher Wies’n am Birkenmoos 

16.05. Schliersee, Waldfestplatz 18.30 Uhr

Pfingstfest des Eisclubs Schliersee 

17.05. Bayrischzell, Gasthof Wendelstein 20 Uhr

Bayerischer Abend 

19.05. Gmund, Kath. Pfarramt, Kirchenweg 8 19.30 Uhr

Maiandacht mit alpenländischer Musik 

19.05. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Hoagascht

20.05. Rottach-Egern, Mariensäule 19 Uhr

Maiandacht der Ortsvereine 

21.05. Tegernsee, Ludwig-Thoma-Saal 19.30 Uhr

„Der sündige Jakob“ 

21.05. Niklasreuth, Harraßer-Schupf 20 Uhr

Schupfenfest mit Tanz 

21.05. Schliersee, Kurzentrum 20 Uhr

(im Rahmen der Pschierl-Ausstellung)

Konzert „ Jazz Department“ 

22. bis Rottach-Egern

28.05. Kunst- und Kulturtage 

22.05. Fischbachau-Elbach, *)

Gasthaus Sonnenkaiser

125jähriges Jubiläum des

Edelweiß-Vereines 

22.05. Fischbachau, Wolfseehalle 10 Uhr

Preisschuhplatteln des Oberlandler 

Gauverbandes

22.05. Rottach-Egern, Pfarrkirche 10.15 Uhr

Eröffnung der Kunst- u. Kulturtage

mit Gottesdienst in der Egerner Pfarrkirche 

22.05. Bad Wiessee, Seepromenade 19 Uhr

Blues-Shuffleboat Abfahrt 20 Uhr

22.05. Rottach-Egern, Kutschenmuseum 20 Uhr

Auf den Spuren von Ludwig Ganghofer 

23.05. Niklasreuth, Harraßer-Schupf 19 Uhr

Schupfenfest mit Tanz 

23.05. Bad Wiessee, Gasthof Zur Post 19.30 Uhr

Peter Steiner´s Theaterstadl 

24.05. Miesbach, Trachtlerkreuz 19.30 Uhr

an der Schlierseer Straße

Maiandacht

24.05. Rottach-Egern, Max-Josef-Kuranlage 20 Uhr

„Salonmusik am See“ mit dem

Salonorchester Karl Edelmann

Ausweichtermin: 27.05.

24.05. Bayrischzell, Gasthaus Wendelstein 20 Uhr

Heimatabend

25.05. Fischbachau-Elbach, Kirche St. Andreas 19 Uhr

Alpenländische Maiandacht 

25.05. Niklasreuth, Harraßer-Schupf 20 Uhr

Schupfenfest mit Tanz 

25.05. Schliersee, Kurzentrum 20 Uhr

(im Rahmen der Pschierl-Ausstellung)

Konzert „Just Blues Orchestra“ 

– Big Band des Gymnasiums Miesbach,

Leitung: Hans G. Hering

25.05. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

Zeitgeist oder „Kultur heute“ 

mit den GLOBAL KRYNER aus Österreich,

Welthits im Sound der Oberkrainer

26.05. In den Gemeinden i. d. R. Beginn 9 Uhr

des Landkreises Miesbach

Fronleichnamsprozessionen 

26.05. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

„Wie die Alten sungen …“ 

26.05. Schliersee, Kurzentrum 20 Uhr

(im Rahmen der Pschierl-Ausstellung)

Konzert Anne Haigis - Guitar Rock

27.05. Schliersee, Kurzentrum 20 Uhr

(im Rahmen der Pschierl-Ausstellung)

Konzert „Miesbacher Harfensextett“,

Leitung Monika Hering, Südamerikanische 

und irische Folkmusik und Jazz-Standards

28.05. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

Großes Sänger- und Musikantentreffen 

28.05. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der Geisterbräu“ (Premiere) 

29.05. Schliersee, Kirche St. Martin 8.30 Uhr

Jahrtag der Waxnstoana 

29.05. Gmund, Hartpenning, i. d. R. Beginn 9 Uhr

Holzkirchen, Holzolling, Otterfing, Schaftlach

Fronleichnamsprozessionen 

29.05. Rottach-Egern, Almhaus, 11 Uhr

Parkhotel Egerner Hof

Matinee mit Frühschoppen und Projekt-

vorstellung „Jugend und Kunst – 

Wo ist der Zeitgeist?“

29.05. Wendelstein (1838m), Bergterrasse 12 Uhr

Standkonzert der Musikkapelle Flintsbach 

29.05. Valley, Zollinger Halle beim Alten Schloss 15 Uhr

Vorstellungskonzert der ersten Münchener 

Rokoko-Orgel (1745 von Anton Bayr) 

durch Prof. Dr. Hans Maier unter Mitwirkung der 

Valleyer Barockmusikfreunde. Leitung: Sixtus Lampl

29.05. Bayrischzell, grosser Saal im Tannerhof 19.30 Uhr

„Frauengestalten in Schuberts Liedern 

und romantische Liebeslieder“ 

Barbara Baier (Sopran), Markus Rohmes (Klavier)

Mai 2005
01.05. Otterfing, Wettlkam

Maibaumaufstellen

01.05. Elbach, Pfarrkirche St. Andreas 9.15 Uhr

Trachtenjahrtag 

01.05. Gmund, Jägerhaus 11 Uhr

Eröffnung der Gmund-Art 

01.05. Bayrischzell 12.15 Uhr

Maibaumaufstellen

01.05. Schliersee, Xaver-Terofal-Platz 13 Uhr

Maibaumeintanzen

01.05. Hausham, Bahnhofsplatz

Maibaumaufstellen

01.05. Hausham, Gewerkschaftshaus

Maitanz

04.05. Holzkirchen, Festzelt 19 Uhr

Eröffnung des Frühlingsfestes,

Stimmung durch die Blaskapelle des 

Musikzugs Holzkirchen

04.05. Waakirchen, Festzelt 19 Uhr

Jubiläum 100 Jahre Oberländerdenkmal 

50 Jahre Gebirgsschützenkompanie:

Festzelt-Stimmung mit den 

„Schwindligen Fünfzehn“

05.05. Fischbachau-Birkenstein 9 Uhr

Trachtenwallfahrt 

05.05. Bad Wiessee 10 Uhr

Wiesseer Fest 

05.05. Fischbachau, Festhalle Aich/ Auerberg 12 Uhr

Auerberger Bierfest 

05.05. Holzkirchen, Festzelt 12.30 Uhr

Frühlingsfest Holzkirchen:

Vatertagsstimmung mit den Mangfalltaler 

Musikanten

05.05. Holzkirchen, Festzelt 19 Uhr

Frühlingsfest Holzkirchen:

Musik-Stimmung-Show mit „Grenzgänger“ 

05.05. Waakirchen, Festzelt 19 Uhr

Jubiläum 100 Jahre Oberländerdenkmal,

50 Jahre Gebirgsschützenkompanie:

Bayerischer Abend mit der „Jungen 

Riederinger Blaskapelle“

06.05. Holzkirchen, Festzelt 14 Uhr

Frühlingsfest Holzkirchen:

Seniorennachmittag und Tag der Betriebe 

und Behörden mit der Blaskapelle Holzkirchen 

und der Oktoberfestkapelle 

06.05. Bad Wiessee, 19 Uhr

Kath. Kirche Maria Himmelfahrt

Bayerische Maiandacht 

06.05. Waakirchen, Festzelt 19 Uhr

Jubiläum 100 Jahre Oberländerdenkmal,

50 Jahre Gebirgsschützenkompanie:

Rocknacht mit der Kapelle „FACE“

06.05. Holzkirchen , Oberbräu-Saal 20 Uhr

Festabend zum 100 jährigen Gründungsfest 

„D`Taubenberger e.V .“

07.05. Holzkirchen, Festzelt 19 Uhr

Frühlingsfest: Stimmung mit „Manyana“ 

07.05. Waakirchen, Festzelt 19 Uhr

Jubiläum 100 Jahre Oberländerdenkmal,

50 Jahre Gebirgsschützenkompanie:

Festabend mit der „Knappenkapelle 

Marienstein Waakirchen“

07.05. Fischbachau-Wörnsmühl 19 Uhr

Alpenländische Maiandacht in der Kirche,

anschl. um 20 Uhr Volkstanz mit den 

Miesbacher Musikanten im Gasthaus Nägele

brauchtum+kultur

*) = Die Beginnzeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest; bitte die Ankündigungen in der Tagespresse beachten.
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brauchtum+kultur

Der besondere Tipp:
Wandermappe

Wandermappe mit 12 ausgesuchten
Wandertouren durch den Landkreis Miesbach
mit seiner Ferienregion Tegernsee-Schliersee-
Wendelstein. Als Loseblattsammlung, einzeln
entnehmbar, mit Kartendarstellung und de-
taillierter Beschreibung der einzelnen Wege.

Ob kulturell, naturnah, sportlich, familien- oder

behindertengerecht – sicher wird auch für sie

etwas dabei sein.

Die Wandermappe ist zum Preis von 1,50 Euro

bei allen Tourist-Informationen bzw. Gemeinden

im Landkreis Miesbach und beim Tourismus-

verband Bayerisches Oberland e. V. erhältlich.
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24.06. Gmund, Heimathaus 19.30 Uhr

Tegernsee und das Benediktinerkloster 

Niederaltaich 

Vortrag von Dr. Roland Götz

24.06. Gmund, Gassler Berg 20 Uhr

Johannifeuer 

25.06. Otterfing

Johannifeier 

25.06. Bad Wiessee, Grothe-Pavillon 15 Uhr

Sommerfest des Skiclubs 

25.06. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Die Töchter Josefs“ 

26.06. Kreuth, Hirschbergler-Trachtenhütte 10 Uhr

Trachten-Waldfest 

26.06. Tegernsee, Gulbransson Museum 11 Uhr

Matinee: Dr. Manfred Osten: „Kunst 

in einer gedächtnislosen Gesellschaft“ 

26.06. Wendelstein (1838 m), Bergterrasse 12 Uhr

Standkonzert dem Männerchor 

Paintner Kalkspatzen 

26.06. Fischbachau, St. Martins Münster 20 Uhr

Konzert mit Meisterwerken von Johann 

Sebastian Bach 

Ausführende: Christoph Henschel (Primarius des 

Henschel Quartetts), Marga Scheurich (Cembalo)

27.06. Bad Wiessee, Gasthof Post 19.30 Uhr

Peter Steiner’s Theaterstadl 

28.06. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der Geisterbräu“

29.06. Bad Wiessee, Wandelhalle 20 Uhr

Jodschwefelbad

Golf Golf Golf The Swing & Hit Company

30.06. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest

Eduard Brunner (Klarinette), Radovan Valtkovic 

(Horn), Jaakko Luoma (Fagott), Svjatoslav Moroz 

(Violine), Natalia Gutmann (Violoncello),

Kammerorchester Musica Viva, Leitung Alexander 

Rudin. Werke von Joseph Reicha, Franz Danzi,

Wolfgang A. Mozart.

Juli 2005
01.07. Holzkirchen, Caritas St. Anna Haus 16 Uhr

Konzert mit Kindern aus der musikal.

Früherziehung, dem Kinderchor und 

verschiedenen Instrumentalfächern 

Veranstalter: Musikatelier Holzkirchen

01.07. Gmund, Gasthof am Gasteig 18 Uhr

Waldfest der Eisschützen 

01.07. Holzkirchen, Caritas St. Anna Haus 19 Uhr

Konzert mit Jugendlichen und Erwachsenen 

Veranstalter: Musikatelier Holzkirchen

02.07. Hausham *)

3. Hausham Open

02.07. Gmund, Gasthof am Gasteig 18 Uhr

Waldfest der Eisschützen 

02.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest

Eduard Brunner (Klarinette), Radovan Valtkovic 

(Horn), Jaakko Luoma (Fagott), Heinrich Braun 

(Kontrabass), Hartmut Höll (Klavier),

Amati Quartett: Willi Zimmermann (Violine),

Anahit Kurtikian (Violine), Nicolas Corti (Viola),

Claudius Herrmann (Violoncello). Werke von 

Conradin Kreutzer, Ludwig van Beethoven,

Dmitri Schostakowitsch

02.07. Bayrischzell 19.15 Uhr

25jähriges Wiedergründungsfest der 

Gebirgsschützenkompanie 

02.07. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Der sündige Jakob“ 

02.07. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater 

03. bis Otterfing, Jasberg *)

04.07. Almfest

03.07. Gmund, Kath. Kirche 9 Uhr

Skapulierfest

03.07. Fischbachau-Hundham 10.15 Uhr

Bergmesse auf dem Schwarzenberggipfel 

03.07. Fischbachau, Rathaus-Innenhof 14 Uhr

Gartenfest des Trachtenvereines Fischbachau 

03.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest

Dietrich Fischer-Dieskau (Rezitation), Hartmut Höll 

(Klavier) Amati Quartett: Willi Zimmermann (Violine),

Anahit Kurtikian (Violine), Nicolas Corti (Viola),

Claudius Herrmann (Violoncello).

Werke von Arnold Schönberg und Viktor Ullmann

05.07. Schliersee, Christuskirche 19.30 Uhr

Musik bei Kerzenschein 

05.07. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Die lebendige Leich’“, „Die Hirschgrandln“ 

06.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest

Tschaikowsky-Trio: Pavel Vernikov (Violine), Anatoli 

Liebermann (Violoncello), Konstantin Bogino 

(Klavier). Werke von Beethoven, Ravel und Brahms.

06.07. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Fischbachauer Volksmusikabend 

06.07. Schliersee, Kurpark 21 Uhr

Lichterserenade mit dem Singkreis 

07.07. Tegernsee, 19.30 Uhr

Ludwig-Thoma-Haus in der Tuften

Lesung zum 150. Geburtstag von

Ludwig Ganghofer, mit Beni Eisenburg

07.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest:

Kolja Blacher (Violine), Daniel Raiskin (Viola),

Natalia Gutmann (Violoncello), Heinrich Braun 

(Kontrabass), Elisso Wirssaladze (Klavier).

Werke von Ravel, Mozart und Schubert.

07.07. Schliersee, Seeufer am Kurpark 20 Uhr

Seegottesdienst

07.07. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

Bayerischer Abend 

08. bis Hausham

10.07. 100jähriges Gründungsjubiläum der 

Freiwilligen Feuerwehr Hausham

08.07. Hausham, Festzelt Freiwillige Feuerwehr *)

Galakonzert der Musikkapelle des

Musikvereins Seiersberg

08.07. Kreuth, Leonhardstoana Hof 18 Uhr

Waldfest des Skiclubs 

08.07. Schliersee, Kirche St. Sixtus 19.30 Uhr

Konzert Churchdown Male Voices Choir 

08.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest

Eduard Brunner (Klarinette), Svjatoslav Moroz 

(Violine), Natalia Gutman (Violoncello),

Vassily Lobanov (Klavier).

Werke von Beethoven und Alban Berg.

08.07. Miesbach, 20 Uhr

Bistrogarten des Waitzinger Kellers

Sommerfest

09. + Hundham, Schwarzenberg *)

10.07. Rossererfest

09.07. Schliersee-Neuhaus, Kurpark 14 Uhr

Dorffest

09.07. Kreuth, Leonhardstoana Hof 15 Uhr

Waldfest des Skiclubs 

09.07. Tegernsee, Rosenstraße 16 Uhr

Europa – kulinarisch unterm Maibaum

09. 07. Miesbach, Marienplatz (bei ungünstiger 17 Uhr

Witterung im Kath. Pfarrheim, Kolpingstr. 22

Europatage der Musik mit Churchdown 

Male Voices Choir, Chor und Kinderchor 

der Singvereinigung Miesbach 

09. + Schliersee, Evang. Gemeindesaal, Leitnerstr. 17 Uhr

10.07. Kindermusical „Guckt mal übern Tellerrand“ 

09.07. Bayrischzell, Festplatz am Seeberg 19 Uhr

Festabend zum 25jährigen 

Wiedergründungsjubiläum der 

Gebirgsschützenkompanie 

09.07. Gmund, Gschwandtner-Hof 19 Uhr

Schupfenfest

Juni 2005
01.06. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Zwölf Landschaftsjuwelen Europas

Referent: Pfarrer Thomas Pitz, München

02.06. Rottach-Egern, 20 Uhr

Panoramarestaurant am Wallberg

Bayerischer Abend

02.06. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Festival der Operette 

03.06. Holzkirchen, Kirche St. Josef 20 Uhr

Konzert Cantica Nova 

03.06. Niklasreuth, Hof Harraß 20 Uhr

135jähriges Jubiläum des 

Schützenvereines Wörnsmühl-Niklasreuth 

04.06. Rottach-Egern, Kuranlage am See 8 Uhr

Mountainbike-Festival Tegernseer Tal 

04.06. Bad Wiessee, neues Spielcasino 9 - 17 Uhr

Tag der offenen Tür 

04.06. Valley, Zollinger Halle beim Alten Schloss 18 Uhr

Orgelpunkt speziale „Capriccio italiano“ 

Heitere Orgelmusik mit Stefan Moser

und italienischem Buffet

04.06. Bad Wiessee, Schiffsanlegest. Ortsmitte 19.45 Uhr

Rockboat

04.06. Miesbach, Waitzinger Keller 20 Uhr

Kabarett Michael Altinger und Band 

04.06. Niklasreuth, Hof Harraß 20 Uhr

135jähriges Jubiläum des 

Schützenvereines Wörnsmühl-Niklasreuth 

05.06. Rottach-Egern, Kuranlage am See 8 Uhr

Mountainbike-Festival Tegernseer Tal 

05.06. Fischbachau, Martinsmünster 10 Uhr

80jähriges Gründungsfest der 

Liedertafel Fischbachau 

05.06. Niklasreuth, Hof Harraß 10 Uhr

135jähriges Jubiläum des 

Schützenvereines Wörnsmühl-Niklasreuth

05.06. Schliersee, Kirche St. Sixtus 10 Uhr

Jahrtag des Trachtenvereines Schliersee 

07.06. Bad Wiessee, Theatersaal 20 Uhr

Wandelhalle Jodschwefelbad

Der besondere Film 

Einführung, Vorführung, Gespräch

08.06. Miesbach, Waitzinger Keller 20 Uhr

Herbert & Schnipsi 

09.06. Miesbach, Waitzinger Keller 20 Uhr

Herbert & Schnipsi

09.06. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Heimatabend

10. bis Gmund, Festplatz

19.06. Traditionelles Gmunder Volksfest 

10.06. Holzkirchen, Volkshochschule 19 Uhr

Der Teufelsgraben, Vortrag: Alfred Osterloher 

(Vorbereitung auf die Radtour am 11.6.)

11.06. Holzkirchen, Jugend- und Freizeitheim 18 Uhr

Der Jugendrockworkshop 

Otterfing-Holzkirchen stellt sein diesjähriges 

Sommerprogramm vor: gitarrenorientierter 

klassischer Heavy Metal von Led Zep über 

Ac/Dc bis filigrane Balladen.

11.06. Fischbachau-Wörnsmühl, Sportheim 19.30 Uhr

Bierfest

11.06. Valley, Zollinger Halle 19.30 Uhr

beim Alten Schloss, Kreiskonzert des 

Sängerbundes Oberland, unter Mitwirkung 

des Männergesangvereines Valley

12.06. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 9.30 Uhr

Bayern 1 unterwegs, Grüsse aus Rottach-Egern

12.06. Tegernsee, Bankettsaal im Schloss 10.30 Uhr

Konzert der Musikschule 

12.06. Bayrischzell, Festplatz am Seeberg 13 Uhr

Waldfest 

12.06. Schliersee, Christuskirche 19.30 Uhr

Konzert mit dem Kammerchor Sotto Voce 

Stefanie Hampel (Harfe), Andrea Wehrmann und 

Konrad Späth (Leitung)

*) = Die Beginnzeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest; bitte die Ankündigungen in der Tagespresse beachten.
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14.06. Bayrischzell, Gasthof Wendelstein 20 Uhr

Heimatabend

14.06. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der Geisterbräu“ 

15.06. Holzkirchen, Caritas St. Anna Haus 15 Uhr

Indien

Diavortrag in Überblendtechnik von Johann Erben

15.06. Tegernsee, Gulbransson Museum 15 Uhr

Führung durch die Ausstellung 

Marie Marcks 

mit Dr. Ludmilla Szymanski

15.06. Bad Wiessee, Gasthof zur Post 20 Uhr

Die Nacht der Filmmusik 

15.06. Kreuth, Hirschbergerler Trachtenhütte 20 Uhr

Boarischer Musi- und Tanzabend 

16.06. Kreuth, Tourist-Information 12 Uhr

Alpen-Classic-Rallye 2005 

17.06. Miesbach, Apostelkirche 19.30 Uhr

Benefizkonzert mit Kompositionen

von Prof. Karl Gertis 

Orgel: Alexander Pointner, Solistinnen

17.06. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Die Töchter Josefs“ 

17.06. Bad Wiessee, Kirche St. Anton 20 Uhr

Benefizkonzert zugunsten 

afghanischer Kinder 

Ein Konzert mit Musikgruppen, Kurseelsorger 

Manfred May und Rilke-Gedichten

17.06. Bad Wiessee, /Theatersaal 20 Uhr

Jodschwefelbad

Comedy-Sommer mit Piano Paul

17. bis Otterfing

20.06. 100 Jahre Trachtenverein Otterfing

18.06. Miesbach, TV-Turnhalle Schlierseer Straße 15 Uhr

Sonnwendfeier des Turnvereines 

18.06. Schliersee, Fußballplatz 18 Uhr

Sonnwendfeier

18.06. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater 

18.06. Tegernsee, Barocksaal im Schloss 20 Uhr

Podium für junge Solisten:

Klaviertrio Hyperion (Beethoven, Dvorak, Brahms)

18.06. Rottach-Egern, Wallberg 21.30 Uhr

Johannifeuer 

19.06. Tegernsee, Kath. Pfarrkirche 19 Uhr

Konzert zum Kirchenpatrozinium 

19.06. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Konzert Henschel-Quartett:

1. Streichquartett op. 7 von Arnold Schönberg,

Streichquartett op. 127 von Ludwig van Beethoven

21.06. Miesbach, Pfarrheim 20 Uhr

Ich bin ich – darf ich so sein? 

Brigitta Schieder, Erzählerin der europ.

Märchengesellschaft

21.06. Bad Wiessee, Haus des Gastes 20 Uhr

Die Blutzeugen der Erzdiözese München

und Freising 

Referent: Diakon Dr. Peter Pfister, München

21.06. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Die lebendige Leich“, „Die Hirschgrandl“ 

23.06. Bad Wiessee, Haus des Gastes 19.30 Uhr

Im Prater blühn wieder die Bäume,

Dia-Vortrag untermalt m. historischen Tonbeispielen 

zum 30. Todestag von Robert Stolz

24.06. Rottach-Egern, Eisplatz Enterrottach 17 Uhr

Johannifeuer des Eisstock-Vereines 

24. + Gmund, Seeglas 17 Uhr

25.6. Sommernachtsfest der Wasserwacht

Ausweichtermin: 1. und 2.07.

24.06. Bad Wiessee, Grothe Pavillion 17 Uhr

Sommerfest des Skiclubs

24.06. Miesbach, Festplatz an der Schlierseer Straße

bis 3.7. Traditionelles Miesbacher Volksfest 

24.06. Fischbachau-Marbach 19 Uhr

Johannifeuer Brader-Leiten 

24.06. Fischbachau-Hundham, Saliter 19.30 Uhr

Schupfenfest des Trachtenvereines 

Schwarzenberg-Elbach 

Schifffahrt Tegernsee, Musikfahrten                                 Henschel Quartett Wandelhalle, Jodschwefelbad Bad Wiessee                              Ausstellung Otto Wesendonck in Wildbad Kreuth 
Während des Oleg-Kagan-Musikfestes:
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09.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest:

Tölzer Knabenchor. Werke von Mendelssohn 

Bartholdy, Mozart, Britten, Orff und Ferstl.

09.07. Bad Wiessee, Schiffsanlegest. Ortsmitte 19.45 Uhr

„Der sündige Jakob“ 

09.07. Fischbachau 13 Uhr

Ü-30-Party 

10.07. Bayrischzell, Festplatz am Seeberg ab 7 Uhr

Festtag zum 25jährigen Wiedergründungs-

jubiläum der Gebirgsschützenkompanie 

10.07. Gmund, Strandbad Seeglas 9.45 bis 14 Uhr

9. Tegernseer-Tal-Triathlon 

10.07. Gmund, Gschwandtner-Hof 10 Uhr

Schupfenfest

10.07. Kreuth, Schloss Ringberg 18 Uhr

Open-Air-Konzert (bei schlechter Witterung im 

Festsaal Wildbad Kreuth um 19.30 Uhr)

Oleg-Kagan-Musikfest:

András Adorján (Flöte), Eduard Brunner und Marcel 

Langemann (Klarinette), Ivo Gass und Malte Refardt 

(Fagott), Zora Slokar (Horn) und andere Werke von 

Beethoven, Rossini, Debussy, Berio, Mozart und 

Danzi.

11.07. Bad Wiessee, Gasthof Post 19.30 Uhr

Peter Steiner’s Theaterstadl 

11.07. Valley, Zollinger Halle 19.30 Uhr

Konzert Churchdown Male Voices Choir 

12.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest:

Sonderkonzert – Solo für einen Pianisten! 

Die Entscheidung fällt beim ersten Moskauer 

Svatoslav-Richter-Wettbewerb im Juni.

12.07. Bayrischzell, Gasthof Wendelstein 20 Uhr

Heimatabend

12.07. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der Geisterbräu“

13.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest:

Alexander Kagan (Violine), Fedor Belugin (Viola),

Trio Lagerspetz-Arai-Kimanen: Yoshiko Arai (Violine),

Seppo Kimanen (Violoncello), Juhani Lagerspetz 

(Klavier). Werke von Beethoven und Schnittke.

13.07. Fischbachau, Wolfseehalle 20 Uhr

Herbert und Schnipsi

13.07. Kreuth, Leonhardstoana Hof 20 Uhr

Volksmusikabend 

14.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest:

Alexander Kagan (Violine), Maria Kagan 

(Violine), Anna Kandinskaia (Violine),

Ivan Subotkin (Violine), Fedor Belugin (Viola),

Natalia Gutmann (Violoncello), Irina Kandinskaia 

(Klavier), Viacheslav Poprugin (Klavier) und andere.

Werke von Beethoven, Glinka und Franck.

14.07. Schliersee, Seeufer im Kurpark 20 Uhr

Seegottesdienst

15.07. Tegernsee, Schmetterlingsgarten 16 Uhr

Waldfest

15.07. Bad Wiessee, Kurpark Abwinkl 18 Uhr

Waldfest TSV 

15.07. Holzkirchen, Volkshochschule 18 Uhr

Ungarischer Tag 

Ein bunter, kurzweiliger Abend mit Folklore,

mit Vorträgen, Tourismus, Tanz, Diskussionen

und Geselligkeit

15.07. Schliersee, Bauerntheater 19 Uhr

Abschlusskonzert der 

Musikschule Schliersee

15.07. Miesbach, Habererplatz 19 Uhr

Schupfenfest der Haberer 

15.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest:

Sonderkonzert: Olga Diatchkovskaia (Sopran),

Joachim Moser (Tenor), Strauß Festival Orchester 

Wien, Leitung: Peter Guth. Operettenmelodien von 

Franz Léhar und aus dem familären Umfeld von 

Walzerkönig Johann Strauß.

27.07. Kreuth, Hirschbergler Trachtenhütte 20 Uhr

Boarischer Musi- und Tanzabend 

27.07. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Volksmusikabend

27.07. Bad Wiessee, Gasthof zur Post 20 Uhr

Im weissen Rössl, vollständige

Neuinszenierung von Franz Helfer

28. bis Schliersee, Tennisplatz 10 Uhr

31.07. Sixtus-Tennis-Tournier

28.07. Fischbachau-Elbach, 20 Uhr

Gasthaus Sonnenkaiser

Heimatabend

28.07. Schliersee, Seeufer im Kurpark 20 Uhr

Seegottesdienst

29.07. Hausham

bis 7.8. Traditionelles Haushamer Volksfest 

29.07. Gmund, Uferpromenade 15 Uhr

Lichterfest

29.07. Rottach-Egern, Vereinsheim Lori-Feichta 15 Uhr

Waldfest des Skiclubs Rottach-Egern 

29.07. Schliersee, Kurpark 17 Uhr

Großes Seefest 

30.07. Schliersee, Kurpark 10 Uhr

Großes Seefest 

30.07. Rottach-Egern, Vereinsheim Lori-Feichta 15 Uhr

Waldfest des Skiclubs Rottach-Egern 

30.07. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Die Töchter Josefs“

30.07. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater 

31.07. Otterfing

Trachten-Gaufest 

31.07. Schliersee, Kurpark 10 Uhr

Großes Seefest

August 2005
02.08. Bayrischzell, Rathausplatz 13 Uhr

Dorffest der Bayrischzeller Wirte 

02.08. Bad Wiessee, Theatersaal 20 Uhr

Wandelhalle, Jodschwefelbald

Der besondere Film 

Einführung, Vorführung, Gespräch 

02.08. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der Geisterbräu“ 

02.08. Fischbachau, Kurpark 20.30 Uhr

Lichterserenade 

03.08. Tegernsee, Rathausplatz 18 Uhr

Großes Seefest 

04. bis Tegernsee, Reisbergerhof (Vhs)

07.08. Sommerakademie 

04.08. Schliersee, Kurpark 20 Uhr

Heimatabend

04.08. Schliersee, Seeufer im Kurpark 20 Uhr

Seegottesdienst

05. bis Otterfing, Schul- und Rathausgelände

07.08 Dorffest

05.08. Kreuth, 17 Uhr

Waldfestplatz am Leonhardstoana Hof

Waldfest des FC Real Kreuth 

06.08. Kreuth, 15 Uhr

Waldfestplatz am Leonhardstoana Hof

Waldfest des FC Real Kreuth 

06.08. Schliersee, beim Botmair (Taxi Huber) 16 Uhr

Brunnenfest

06.08. Bayrischzell, Kuranlage 18 Uhr

Musik & 1000 Lichter

06.08. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Die Töchter Josefs“

06.08. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Bauerntheater des Rupertigauer 

Volkstheaters

06.08. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater 

07.08. Schliersee 9.15 Uhr

Alt-Schlierseer Kirchtag 

07.08. Bad Wiessee, Kurpark Abwinkl 10 Uhr

Trachtenwaldfest

16.07. Schliersee, Bartlmo Wiesn 15 Uhr

Dorffest der Waxnstoana 

16.07. Bad Wiessee, Kurpark Abwinkl 15 Uhr

Waldfest TSV 

16.07. Tegernsee, Schmetterlingsgarten 16 Uhr

Waldfest 

16.07. Miesbach, Habererplatz 17 Uhr

Schupfenfest der Haberer 

16.07. Wildbad Kreuth, Festsaal 19.30 Uhr

Oleg-Kagan-Musikfest:

Viktor Tretjakov (Violine), Yuri Bashmet (Viola),

Natalia Gutman (Violoncello), Vassily Lobanov 

(Klavier). Beethoven, Schumann und Brahms.

16.07. Weyarn, Klosterkirche 19.30 Uhr

„Der Weyarner Notenschrank öffnet sich 

wieder“ – Konzertaufführung der Missa 

in C für Soli, Chor, Orchester von Pater 

Gregor Schreyer aus Andechs (1755).

Kirchenchor Oberdarching-Laindern mit seinen 

Solisten und dem Valleyer Schlossorchester.

Leitung: Sixtus Lampl

17.07. Wendelstein (1838 m), Bergterrasse 12 Uhr

Standkonzert der Musikkapelle Elbach 

17.07. Schliersee, Bartlmo Wiesn 15 Uhr

Dorffest der Waxnstoana 

17.07. Tegernsee, Schmetterlingsgarten 16 Uhr

Waldfest 

17.07. Miesbach, Habererplatz 17 Uhr

Schupfenfest der Haberer 

17.07. Tegernsee, Barocksaal im Schloss 20 Uhr

Podium junger Musiker: Ebéne-Quartett

1. Preisträger des ARD Wettbewerbs 2004

19.07. Rottach-Egern 15 Uhr

Großes Seefest mit Brillantfeuerwerk 

19.07. Bad Wiessee, Wandelhalle 20 Uhr

Jodschwefelbad

Klavier und Chor – Konzerte mit Lesungen

mit dem Frauen- und Kinderchor a. Taiwan

19.07. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der 7. Bua“ 

19.07. Fischbachau, Kurpark 20.30 Uhr

Lichterserenade

21. bis Weyarn-Neukirchen

25.07. 100 Jahre Trachtenverein Neukirchen 

21.07. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

Heimatabend

21.07. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Heimatabend

21.07. Schliersee, Seeufer am Park 20 Uhr

Seegottesdienst

22.07. Elbach, Sonnenkaiser 20 Uhr

Tegernseer Volkstheater

22.07. 25., 28, u. 29.7. jeweils 20 Uhr

Kreuth Reitrain, Waldfestpl. d. Hirschbergler

„Konfussionen v. Alan Ayckbaum.

Es spielt Theatrissimo.

23.07. Schliersee 10-14 Uhr

Sixtus-Alpen-Triathlon 

23.07. Schliersee, Kurpark 16 Uhr

Spiel- und Gartenfest

23.07. Rottach-Egern, Popperwiese 17 Uhr

Beach Party 

23.07. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Der Jäger von Fall“ 

24.07. Schliersee, Kurpark 11 Uhr

Spiel- und Gartenfest 

24.07. Kreuth, 13 Uhr

Waldfestplatz am Leonhardstoana Hof

Trachten-Waldfest der Leonhardstoana 

24.07. Fischbachau, Kurpark 13 Uhr

Kurparkfest mit Tag des Gastes

24.07. Tegernsee, ehem. Klosterkirche 20 Uhr

„Samson“, Oratorium v. G. F. Händel

26.07. Tegernsee, Kurgarten 20 Uhr

Jazz im Kurgarten mit Hans Reidel 

& His New Orleans Joymakers

26.07. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Die lebendige Leich’“, „Die Hirschgrandln“ 

*) = Die Beginnzeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest; bitte die Ankündigungen in der Tagespresse beachten.

 -   S c h l i e r s e e  –  W e n d e l s t e i n

07.08. Rottach-Egern, Vereinsheim Lori Feichta 10 Uhr

Waldfest der Wallbergler 

07.08. Gmund, Ludwig-Erhard-Platz 11 Uhr

Bürgerfest 

07.08. Fischbachau-Elbach 11 Uhr

Dorffest der Freiw. Feuerwehr Elbach 

07.08. Tegernsee, Gulbransson Museum 11.30 Uhr

Matinee: Prof. Dr. Ursula E. Koch:

„Karikatur und Werbung“ 

08.08. Bad Wiessee, Gasthof zur Post 20 Uhr

Nacht des Musicals

09.08. Bayrischzell, Gasthof Wendelstein 20 Uhr

Heimatabend

09.08. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der 7. Bua“ 

11.08. Gmund, Skilifte Ostin 17 Uhr

Waldfest des Skiclubs Ostin 

11.08. Schliersee, Seeufer im Kurpark 20 Uhr

Seegottesdienst

12.08. Bayrischzell, Rathausplatz 13 Uhr

Dorffest der Bayrischzeller Ortsvereine 

12.08. Gmund, Skilifte Ostin 17 Uhr

Waldfest des Skiclubs Ostin 

12.08. Schliersee, Waldfestplatz 18 Uhr

Waldfest 

12.08. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Kretscheks Oberkrainer Musikanten 

12.08. Fischbachau-Elbach, Schulhaus 20.30 Uhr

Lichterserenade mit der 

Musikkapelle Elbach 

13.08. Schliersee, Waldfestplatz 17 Uhr

Waldfest 

13.08. Gmund, Skilifte Ostin 17 Uhr

Waldfest des Skiclubs Ostin 

13.08. Miesbach, Senator-Voigt-Anlage 17 Uhr

Weißbierfest 

13.08. Fischbachau, Birkenstein 18 Uhr

1. Fischbachauer Musik- und Gastro-Nacht 

13.08. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Der sündige Jakob“

13.08. Tegernsee, Barocksaal im Schloss 20 Uhr

Deutsche Streicherphilharmonie:

Michael Sanderling (Violoncello), Florian Dörpholz 

(Trompete), Bartok, Baldassare, Tschaikowsky 

Bayerische Gebirgsschützen Kompanie Bayrischzell      Trachtenjahrtage                                                                    Volksfeste                                                                                  Die Chiemgauer

w w w . t e g e r n s e e - s c h l i e r s e e - w e n d e l s t e i n . d e

Der
besondere Tipp:

RadlTraum – nördlicher Landkreis Miesbach.
18 familienfreundliche Fahrradtouren und 3 Hand-
biketouren, 4 Fernradwege bis zum Stadtrand München
laden Sie ein. Detaillierte Routenbeschreibungen und
zahlreiche Einkehrtipps.
Kosten 4.00 Euro.

RadlTraum – südlicher Landkreis Miesbach.
Radkarte mit 37 Mountainbiketouren und 4 Fern-
radwegen in der Ferienregion Tegernsee-Schliersee-Wen-
delstein bis Thiersee in Tirol. Mit Höhenprofilen,
Streckenbeschreibungen und nützlichen Tipps.
Kosten 4.00 Euro.

Via Bavarica Tyrolensis. Der schönste Radwanderweg
durch Oberbayern und Tirol. Der ausführliche Radführer
erscheint voraussichtlich im Juni 2005.

Die Karten sind bei allen Tourist-Informationen

bzw. Gemeinden im Landkreis Miesbach und beim

Tourismusverband Bayerisches Oberland e. V.

erhältlich.
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11.09. Tegernsee, Berggasthof Neureuth 11 Uhr

Bergmesse 

11.09. Bad Wiessee, Neuhüttenalm 11 Uhr

Bergmesse 

11.09. Tegernsee, Gulbransson Museum 11.30 Uhr

Matinee: Gerd Thumser: Franziska Bilek 

und Herr Hirnbeiß“

11.09. Bad Wiessee, Wandelhalle 20 Uhr

Wandelhalle

Evergreens der Filmmusik

(im Rahmen des Konzertsommers)

12.09. Bad Wiessee, Gasthof Post 19.30 Uhr

Peter Steiner’s Theaterstadl 

13.09. Tegernsee, Kurgarten 20 Uhr

Jazz im Kurgarten „Swing it up“ 

13.09. Schliersee, Bauerntheater 20Uhr

„Der Geisterbräu“ 

14.09. Tegernsee, Gulbransson Museum 15 Uhr

Führung durch die Ausstellung Josef 

Oberberger mit Dr. Ludmilla Szymanski 

14.09. Kreuth, Leonhardstoana Hof 20 Uhr

Volksmusikabend 

15.09. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

Heimatabend

15.09. Elbach, Gasthaus Schmiedwirt 20 Uhr

Heimatabend

16.09. Bad Wiessee, Jodschwefelbad/Theatersaal 20 Uhr

Comedy-Sommer mit Thomas & Lorenzo

17.09. Holzkirchen, Regens Wagner Erlkam 10 Uhr

Franziskusfest 

Tag der Begegnung und der Freude 

17.09. Spitzingsee, Suttenstein 11 Uhr

Bergmesse 

17.09. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater 

18.09. Bad Wiessee, Holzer-Alm 11 Uhr

Bergmesse 

18.09. Hausham, Gewerkschaftshaus 20 Uhr

Kabarett Sigi Zimmerschied „ Der 

Scheisshaussepp“

20.09. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der verkaufte Großvater“ 

22.09. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Heimatabend

22.09. Tegernsee

bis 3.10Tegernseer Woche für Brauchtum u. Kultur 

Karten VVK ab 12.Juli bei der 

Touristinformation Tegernsee

22.09. Tegernsee, Barocksaal 20 Uhr

„Herbstl’n duat’s“ 

mit über 20 Musikanten der Volksmusikabteilung 

des Richard Strauss Konservatoriums München.

Leitung und Moderation: Sepp Hornsteiner

23.09. Tegernsee, Haus des Gastes 14.30 Uhr

Eröffnung der Tegernseer Handwerker-

ausstellung

23.09. Miesbach, Waitzinger Keller 19 Uhr

„Der Rattenfänger von Hameln“ 

23.09. Holzkirchen, Hauptschule 20 Uhr

Kabarettabend mit Claus von Wagner 

24.09. Otterfing

Trachtenball 

24.09. Hausham, Vorplatz Bürgersaal 8 Uhr

Tag des Kindes 

24.09. Miesbach, Waitzinger Keller 16 und 19 Uhr

„Der Rattenfänger von Hameln“

24.09. Tegernsee, Schloss 17.30 Uhr

Schlossfest mit Bewirtung 

Grassauer Blechbläser Ensemble, Dark Down 

Stompers Dixieland, Ensemble Quadro Nuevo,

Rotofenmusi, Clown Cassant

24.09. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater

25.09. Otterfing, Trachtenheim

Jahrtag des Trachtenvereines

25.09. Miesbach, Waitzinger Keller 16 Uhr

„Der Rattenfänger von Hameln“ 

25.09. Tegernsee, Ludwig-Thoma-Saal 16 Uhr

„Kasperl und das Gespenst“ 

Dr. Döblinger’s geschmackvolles Kasperltheater 

mit Josef Parzefall und Richard Ochmann

25.09. Tegernsee, Ludwig-Thoma-Saal 19.30 Uhr

„Der Jäger von Fall“ 

26.09. Tegernsee, Klenzesaal im Haus des Gastes 20 Uhr

„Mönche am Tegernsee im 12. Jahrhundert“ 

Vortrag von Dr. Sabine Buttinger, Uni München

27.09. Tegernsee, Ludwig-Thoma-Haus (Tuften) 16 Uhr

„Originale und Originelles“ 

Lesung mit Beni Eisenburg

27.09. Tegernsee, Kirche in St. Quirin 18.30 Uhr

Vorführung der 329jährigen Barockorgel 

mit Dr. Sixtus Lampl

27.09. Tegernsee, Altes Bräustüberl 19.30 Uhr

„Andere Wirtshausg’schichten,

Gsangl und Musi“ 

Autorenlesung von Franz Josef Pütz.

27.09. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Die lebendige Leich’“, „Die Hirschgrandln“ 

28.09. Tegernsee, Karl-Stieler-Haus, Seestr. 74 15.30 Uhr

Ein Nachmittag im Stieler-Haus

Dialekt und Prosa von Karl und Dora Stieler

28.09. Tegernsee, ehem. Klosterkirche 20 Uhr

Jubiläumskonzert des Freundeskreis 

junger Musiker zu Gunsten des 

Wiederaufbaus der Frauenkirche Dresden 

mit dem Dresdner Bläserquintett, Nina Radvan 

(Sopran), Gudrun Forster (Orgel)

29.09. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

Bayerischer Abend 

29.09. Bad Wiessee, Wandelhalle 20 Uhr

Jodschwefelbad

Musikkorps der Bayerischen Polizei

(im Rahmen des Konzertsommers)

29.09. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

Heimatabend

29.09. Tegernsee, Barocksaal 20 Uhr

„Durch’s Jahr – durch’s Leben“ 

Ensemble Tobias Reiser, Salzburger Dreigsang,

Bertl Göttl, Leitung: Josef Radauer

30.09. Tegernsee, Karl-Stieler-Haus, Seestr. 74 15.30 Uhr

Ein Nachmittag im Stieler-Haus:

Dialekt und Prosa von Karl und Dora Stieler

30.09. Hausham, Gewerkschaftshaus 20 Uhr

Coro Valsella aus Levico 

30.09. Pienzenau, Gasthaus Steininger 20 Uhr

Einzelplatteln der Gaugruppe Miesbach 

30.09. Tegernsee, Barocksaal 20 Uhr

Quadro Nuevo: „Mocca Flor“ 

- Musik aus dem Morgen- und Abendland

01.10. Tegernsee, Ludwig-Thoma-Haus (Tuften) 16 Uhr

„Originale und Originelles“ 

Lesung mit Beni Eisenburg

01.10. Tegernsee, ehem. Klosterkirch 20 Uhr

„Samson“ – Oratorium von G. F. Händel

Solisten, Animato Kammerorchester und 

Palestrina Motettenchor Tegernsee,

Leitung: Alexander C. Maschat 

(siehe „Kultursplitter“)

02.10. Rottach-Egern 8.45 Uhr

Erntedankprozession 

02.10. Valley, Zollinger Halle beim Alten Schloss 11 Uhr

Orgelmatinee 

02.10. Tegernsee, Museum Tegernseer Tal 11.30 Uhr

Matinee

Heit gibt’s a grobs Weda, heit gemma net hoam“

Musikanten- und andere Geschichten.

Sprecher: Edmund Schimeta

02.10. Bayrischzell, Gasthof Post 13 Uhr

Jugendtag der Gaugruppe Schlierachtal 

02.10. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

Benefizkonzert der Schlierseer Blasmusik 

27.08. Miesbach, Marktplatz 12 Uhr

23. Miesbacher Bürgerfest

27.08. Tegernsee, Bahnhof 13.45 Uhr

Dampfzugfahrt

27.08. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Die Töchter Josefs“ 

28.08. Rottach-Egern 12 Uhr

Rosstag

28.08. Bayrischzell, großer Saal im Tannerhof 19.30 Uhr

Konzert mit dem Goldnagl Duo:

Karsten Gebhardt (Violine) und Andrea Polgar-

Gebhardt (Violoncello)

28.08. Bad Wiessee, Wandelhalle 20 Uhr

Jodschwefelbad

Operetten-Gala 2005

30.08. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der verkaufte Großvater“ 

31.08. Kreuth, Hirschbergler Trachtenhütte 20 Uhr

Boarischer Musi- und Tanzabend 

September 2005
01.09. Elbach, Sonnenkaiser 20 Uhr

Tegernseer Volkstheater

01.09. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

Heimatabend

02. bis Otterfing, Bahnhof

04.09. Südtiroler Weinfest 

02.09. Wendelstein (1838 m) Bergfahrt mit 18.30 Uhr

Zahnradbahn bzw. Seilbahn um 18.30 Uhr

Astro-Nacht mit Vortrag Prof. Harald Lesch 

Großleinwand u. musikalisches Rahmenprogramm

02.09. Kreuth, 20 Uhr

Waldfestplatz am Leonhardstoana Hof

Weinfest 

03.09. Wendelstein (1838 m) Bergfahrt mit 18.30 Uhr

Zahnradbahn bzw. Seilbahn um 18.30 Uhr

Astro-Nacht mit Vortrag Prof. Harald Lesch 

Großleinwand u. musikalisches Rahmenprogramm

03.09. Gmund, AVG Gelände 19 Uhr

Skate the Tegernsee 

03.09. Bad Wiessee, Schiffsanlegestelle Ortsmitte19.45 Uhr

Riverboatshuffle

03.09. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater 

04.09. Gmund 9 Uhr

Patrozinium und Pfarrfest

04.09. Bad Wiessee, Seepromenade 10 Uhr

Wiesseer Fest 

04.09. Fischbachau, Breitensteingipfel 11 Uhr

Bergmesse 

04.09. Gmund, Gasthof Gasteig 14 Uhr

Tag der Blasmusik 

04.09. Tegernsee, ehem. Klosterkirche 19 Uhr

Orgelkonzert 

04.09. Bad Wiessee, Gasthof zur Post 20 Uhr

Budapester Zigeuner

06.09. Bayrischzell, Gasthof Wendelstein 20 Uhr

Heimatabend

06.09. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Die lebendige Leich’“, „Die Hirschgrandln“

06.09. Bad Wiessee, Haus des Gastes (Lesesaal) 20 Uhr

Der besondere Film 

Einführung, Vorführung, Gespräch

07.09. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Volksmusikabend 

07.09. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

Wunschkonzert 

08.09. Gmund, Gasthof Oberstöger 20 Uhr

Heimatabend (i. Rahmen der Veranstaltungen 

zum 40. Todestag von Georg Stöger)

09.09. Schliersee

Weinfest der Freiw. Feuerwehr Schliersee 

10.09. Fischbachau-Wörnsmühl, Sportheim 19.30 Uhr

Weinfest 

10.bis Miesbach, Marktwinkl 10.30 Uhr

11.09. Musikalischer Frühschoppen zum 

Trachtenmarkt

14.08. Gmund, Volksfestplatz 9 Uhr

5. Oldtimertreffen mit Fahrt rund

um den Tegernsee

14.08. Rottach-Egern, Valepper Str. 59 10 Uhr

Gebirgsschützen-Sommerfest 

14.08. Schliersee, Waldfestplatz 17 Uhr

Waldfest 

14.08. Gmund, Skilifte Ostin 17 Uhr

Waldfest des Skiclubs Ostin 

14.08. Miesbach, Senator-Voigt-Anlage 17 Uhr

Weißbierfest 

14.08. Schliersee, Kurpark am See 17 Uhr

Weltjugendtag

14.08. Bad Wiessee, Wandelhalle 20.30 Uhr

Jodschwefelbad

Gershwin plays Gershwin, im Rahmen des

Konzertsommers mit dem Kammerorchester der

Russischen Philharmonie St. Petersburg

14.08. Fischbachau-Birkenstein 20.30 Uhr

Lichterprozession 

15.08. Valley *)

Dorffest

15.08. Tegernseer Tal 10 Uhr

Oldtimertreffen und Fahrt rund um den 

Tegernsee 

15.08. Kreuth 10 Uhr

Pfarrfest

15.08. Bayrischzell, Alpenfreibad 10 Uhr

Schwimmbadfest

15.08. Schliersee, Waldfestplatz 17 Uhr

Waldfest 

16.08. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der Geisterbräu“ 

16.08. Bad Wiessee, Haus des Gastes (Lesesaal) 20 Uhr

Der besondere Film

Einführung, Vorführung, Gespräch

17.08. Kreuth, Leonhardstoana Hof 20 Uhr

Volksmusikabend 

17.08. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Volksmusikabend 

17.08. Schliersee, Kurpark 20.30 Uhr

Lichterserenade 

18.08. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

Heimatabend

18.08. Schliersee, Seeufer im Kurpark 20 Uhr

Seegottesdienst

19.08. Bad Wiessee 16 Uhr

Großes Seefest mit Brillantfeuerwerk 

19. +. Fischbachau-Hundham

20.8. Sommerfest der Freiw. Feuerwehr 

Hundham

20.08. Spitzingsee 12 Uhr

Bergseefest 

20.08. Tegernsee, Freilichtbühne Schützenstr. 19.30 Uhr

„Die Töchter Josefs“ 

20.08. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Bauerntheater des Rupertigauer 

Volkstheaters 

20.08. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater 

23.08. Tegernsee, Kurgarten 20 Uhr

Jazz im Kurgarten 

„Opera and Blues and Jazz“ 

23.08. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Die lebendige Leich’“, „Die Hirschgrandln“

25.08. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

Heimatabend

25.08. Schliersee, Seeufer im Kurpark 20 Uhr

Seegottesdienst

26.08. Rottach-Egern, Unterwallberg 18 Uhr

Weinfest vom Burschenverein 

26.08. Bad Wiessee, Theatersaal 20 Uhr

Jodschwefelbad

Comedy-Sommer mit Willy Tiger

26.08. Schliersee, Kurpark 20 Uhr

Sommer Open Air: „Nabucco“ 

26.08. Gmund, Weinstadl 20 Uhr

Weinfest mit Musik und Tanz

*) = Die Beginnzeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest; bitte die Ankündigungen in der Tagespresse beachten.

F e r i e n r e g i o n  Te g e r n s e e   -  F e r i e n r e g i o n  Te g e r n s e e   -  

Nabucco                                                                             Tag der Blasmusik                                                                         Der Rattenfänger      Dresdner Bläserquintett                                                             

w w w . t e g e r n s e e - s c h l i e r s e e - w e n d e l s t e i n . d e
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terminübersicht – Büchereien – Museen 13

Museen/Dauerausstellungen

Bad Wiessee

Haus des Gastes

Faszinierende Welt der Holografie

ÖZ: Täglich 10-17 Uhr

Bayrischzell

Galerie im Tannerhof

Infos: 08023/819933

„100 Jahre Tannerhof“ – eine Dokumentation in 

Bilder

Bayrischzell

Atelierhaus Philipp Harth

Tannerhofstraße 44, Tel. 08023/429

ÖZ: Nur nach Vereinbarung

Gmund

Heimatmuseum

„Jägerhaus an der Mangfall“

Seestraße 2, Tel. 08022/76884

ÖZ: Freitag 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Hausham

Bergwerksmuseum im Rathaus

Rathausstraße 2, Tel. Tel. 08026/39090

ÖZ: Jeden 1. Samstag im Monat 14 – 16 Uhr 

und nach Vereinbarung

Hausham

Josef-Stallhofer-Museum

Portraits, Landschaftsbilder, Schützenscheiben etc.

Gasthof Staudenhäusl,

Agatharied 10, Tel. 08026/396777

ÖZ: Jeden 1. Samstag im Monat 15 – 17 Uhr 

und nach Vereinbarung

Miesbach

Heimatmuseum

Waagstraße 2 (im Feuerhaus), Tel. 08025/7000-0

ÖZ: Mittwoch 15 – 17 Uhr Samstag 18 – 20 Uhr 

Sonntag 10 – 12 Uhr

Rottach-Egern

Kutschen-, Schlitten- und Wagenmuseum 

Feldstraße 16, Tel. 08022/6713-41

ÖZ: Dienstag bis Sonntag 14 – 17 Uhr

Tegernsee

Ludwig-Thoma-Haus

Auf der Tuften 12, Tel. 08022/5382

Tel. 08022/4978, 4862, 3375

ÖZ: nach Vereinbarung

Tegernsee

Museum Tegernseer Tal

„Kultur & Geschichte

Seestraße 17, Alter Pfarrhof

Tel. 08022/4978, 4862, 3375

ÖZ: 15./16.21./22. Mai, ab 26. Mai - 3.Oktober 

täglich außer Montag 14 – 17 Uhr

Tegernsee

Olaf Gulbransson Museum für 

Grafik & Karikatur

Im Kurgarten, Tel. 08022/3338

ÖZ: Dienstag bis Sonntag 11 – 17 Uhr 

Valley

Orgelzentrum im Alten Schloss 

Veranstaltung von Kultur- und Orgelfahrten,

Führungen durch das Alte Schloss und 

die Zollinger Halle mit Spiel der Orgel

Graf-Arco-Str. 30, Tel. 08024/4144

ÖZ: nach Vereinbarung mit

Inge und Dr. Sixtus Lampl 

Wendelstein (1838 m)

Meteorologische Station, Sternwarte mit 

einem der modernsten Teleskope 

Deutschlands, Geo-Park, Wendelsteinhöhle

erreichbar über 

Zahnradbahn-Talbahnhof, Tel. 08034/308-110

Seilbahn-Talstation,Tel. 08023/782

ÖZ: siehe www.wendelsteinbahn.de  

02.10. Tegernsee, Barocksaal 20 Uhr

„Watermusic“ – Modern String Quartett 

Jörg Widmoser (Violine), Winfried Zrenner (Violine),

Andreas Höricht (Viola), Jost H. Hecker (Cello)

03.10. Tegernsee, Barocksaal 11 Uhr

Matinee

„Vom Alpenrand zum Elbestrand“ – 

Bayern, Sachsen und Deutschland im Lied,

Leitung: Alexander C. Maschat

03.10. Tegernsee, Barocksaal 20 Uhr

„Bayern und Sachsen“ – 

Wittelsbach und Wettin

Präsentation mit Musik und Bildern

04.10. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der Geisterbräu“ 

05.10. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

Herbstkonzert mit dem Singkreis 

06.10. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

Bayerischer Abend

08.10. Rottach-Egern, Valepper Str. 59 15.30 Uhr

Jahrtag der Gebirgsschützenkompanie 

Tegernsee 

08.10. Hausham, Gewerkschaftshaus 20 Uhr

Konzert Mnozil Brass 

08.10. Bad Wiessee, Gasthof zur Post 20 Uhr

Chiemgauer Volkstheater 

09.10. Holzkirchen, Kath. Kirche 19 Uhr

Konzert Cantica Nova 

11.10. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der verkaufte Großvater“ 

13.10. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Hoagascht

14.10. Bad Wiessee, Theatersaal 20 Uhr

Jodschwefelbad

Comedy-Sommer mit Klaus-Peter Schreiner 

15.10. Holzkirchen, Oberbräusaal 20 Uhr

Herbstball des Kulturvereines Holzkirchen 

16.10. Gmund, Gasthof Oberstöger 10.30 Uhr

Kirtamusi

16.10. Tegernsee, Gulbransson Museum 11.30 Uhr

Matinee:

Dr. Julia Schramm: „Die deutsche Vereinigung aus 

Sicht Schweizer Tageszeitungen“ (mit Karikaturen)

16.10. Bayrischzell, großer Saal im Tannerhof 19.30 Uhr

Konzert mit dem Goldnagl Duo:

Karsten Gebhardt (Violine) und 

Andrea Polgar-Gebhardt (Violoncello)

16.10. Gmund, Gasthof Oberstöger 20 Uhr

Kirtamusi

17.10. Fischbachau-Elbach, Gasthof Sonnenkaiser 11 Uhr

Kirta-Musi mit Tanz 

17.10. Bad Wiessee, Gasthof Post 19.30 Uhr

Peter Steiner’s Theaterstadl 

18.10. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Der Geisterbräu“ 

19. bis Tegernsee, in div. Räumlichkeiten 

23.10. Internationales Bergfilmfestival

22.10. Hausham, Gewerkschaftshaus 20 Uhr

Theater der Schlierachtaler 

22.10. Bad Wiessee, Gasthof Post 20 Uhr

Volksmusikabend mit dem 

Tegernseer Zwoagsang 

23.10 Tegernsee, ehem. Klosterkirche 19 Uhr

Konzert: 25 Jahre Jann-Orgel 

27.10 Gmund, Oedbergalm 19.30 Uhr

Hoagascht und Lesung mit Beni Eisenburg 

zu Ehren des Gmunder Heimatdichters 

Georg Stöger (1874-1965)

28. bis Hausham, Glückauf-Saal jeweils 20 Uhr

29.10. Theateraufführung 

28.10. Miesbach, Evang. Kirche 20 Uhr

Orgelnacht 

29.10. Hausham, Glückauf-Saal 20 Uhr

Theater der Schlierachtaler

29.10. bis 06.11. tägl. ab 16 Uhr Spielbetrieb

Bad Wiessee, Wandelhalle/Jodschwefelbad

9. Offene Internationale Bayerische

Schachmeisterschaft

Büchereien

Bad Wiessee

Haus des Gastes 

Tel. 08022/8603-29

ÖZ: Mo, Di, Do, Fr 13.30–17.30 Uhr

Bayrischzell

Haus des Gastes 

Tel. 08023/648

ÖZ: Mo und Do, 15-17 Uhr

Fischbachau

Rathaus

Zimmer E 11

ÖZ: Do 16–17 Uhr, So 10-11 Uhr

Gmund

Gemeindebücherei 

im Pfarrzentrum

ÖZ: Do 14.30-17 Uhr, So 9.30-11.30 Uhr

Hausham

Gemeindebücherei 

im Bürgerzentrum, Geißstr. 1

Tel.08026/925140

ÖZ: Mi 14-15 Uhr, Do 10-11.30 und 18-19 Uhr,

Fr 16.30-17.30 Uhr, So 10-12 Uhr

Holzkirchen

Altes Rathaus 

Marktplatz 1

Tel. 08024/2090

ÖZ: Di und Fr 14.30-17.30 Uhr, Mi 10-12 Uhr,

Do 17-20 Uhr, Sa10 -12 Uhr,14.30 -17.30 Uhr

Miesbach

Stadtbücherei 

Rathausstr. 2a

Tel. 08025/283-40 

ÖZ: Di, Mi, Fr 12.30-18 Uhr, Do 9-12,13-16 Uhr,

Sa 9-12 Uhr

www.miesbach.de

Miesbach

Die Bücherei in der Kolpingstraße 

(Pfarrheim)

Tel. 08025/1362

ÖZ: Di, Fr 16-18, Mi, Do 8-10 Uhr

Rottach-Egern

Im Alten Pfarrhof 

Seestr. 55

ÖZ: Mo, Mi, Fr 14.30-17 Uhr, Di 9-11 Uhr,

Do 14.30-18 Uhr

Schliersee

Gemeindebücherei Pfarrheim 

ÖZ: Di 15-17 Uhr, Do 17-19 Uhr,

So 10.45-12.15 Uhr

Tegernsee

Haus des Gastes

Tel. 08022/1801-43

ÖZ: Mo, Mi, Fr 15 – 18 Uhr 

Waakirchen

Buchenweg 1

ÖZ: Di 7.30-8 Uhr, Di und Fr 17-19 Uhr

31.10. Fischbachau, Klostersaal 20 Uhr

Herbst der Blasmusik mit der 

Musikkapelle Fischbachau 

01.11. Hausham, Glückauf-Saal 20 Uhr

Theateraufführung der Schlierachtaler

01. bis Otterfing

05.11. 2. Otterfinger Kulturwoche 

05.11. Hundham, Leonhardikapelle 9.30 Uhr

Leonhardifahrt 

05.11. Wörnsmühl, Gasthaus Nägele 20 Uhr

Leonharditanz 

06.11. Schliersee-Fischhausen 9 Uhr

Leonhardifahrt

06.11. Kreuth 9.15 Uhr

Leonhardifahrt 

10.11. Otterfing, Pfarrheim

Theater

11.11. Hausham, Gewerkschaftshaus

Elferratssitzung

11. bis Tegernsee

13.11. Tegernseer Wissenschaftstage 

Technik & Natur erleben – Jahr d. Physik

12.11. Hausham, Gewerkschaftshaus

Elferratssitzung 

12.11. Otterfing, Pfarrheim *)

Theater

12.11. Schliersee, Bauerntheater 20 Uhr

„Wildschütz Jennerwein“ 

12.11. Holzkirchen, Saal Alte Post 20 Uhr

Hoagascht des Kulturvereines Holzkirchen 

13.11. Gmund-Festenbach 14 Uhr

Leonhardiritt 

14.11. Miesbach, Waitzinger Keller 20 Uhr

Benefizkonzert des Luftwaffen-

Musikkorps I der Bundeswehr 

15.11. Miesbach, Waitzinger Keller 20 Uhr

Benefizkonzert des Luftwaffen-

Musikkorps I der Bundeswehr 

18.11. Hausham, Gewerkschaftshaus

Elferratssitzung 

18.11. Otterfing, Pfarrheim *)

Theater

18.11. Holzkirchen, Kath. Kirche 20 Uhr

Konzert Cantica Nova 

19.11. Hausham, Gewerkschaftshaus

Elferratssitzung 

19.11. Otterfing, Pfarrheim *)

Theater

19.11. Tegernsee, Barocksaal im Schloss 19.30 Uhr

Podium für junge Solisten: Diogenes-

Quartett, Clemens Trautmann (Klarinette),

Werke von Brahms und Mozart

19.11. Valley, Zollinger Halle b. Alten Schloss 19.30 Uhr

beim Alten Schloss, Cäcilienkonzert „250 Jahre 

geistlicher Lobgesang, Magnificat v. Karl Gertis 

2003 – Magnificat von Pater Chrysogon Zech 1768 

und Werke anderer bayerischer Barockkomponisten 

m. Edeltraud Knabel, Anna Maria Greindl und den 

Valleyer Barockmusikfreunden. Ltg: Sixtus Lampl

19.11. Miesbach, Waitzinger Keller 20 Uhr

Konzert der Petersburger Jungpianisten 

20.11. Valley, Zollinger Halle beim Alten Schloss 15 Uhr

Cäcilienkonzert  

„250 Jahre geistlicher Lobgesang“ – (siehe 19.11.)

20.11. Otterfing, Trachtenheim

Preisplattln 

25.11. Miesbach, Waitzinger Keller 20 Uhr

„Rauhnacht“

25.11. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal 20 Uhr

Kathreintanz 

26.11. Schliersee, Bauerntheater 16 und 19 Uhr

Schlierseer Advent

27.11. Elbach, Kirchstiegl und Gmund 13 Uhr

Jugendsingen und Musizieren des 

Gauverbandes

*) = Die Beginnzeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest; bitte die Ankündigungen in der Tagespresse beachten.

 -   S c h l i e r s e e  –  W e n d e l s t e i n -   S c h l i e r s e e  –  W e n d e l s t e i n

                                                              Schachmeisterschaft                           Rauhnacht Blasmusik Bücherei Holzkirchen               Ausstellung 100 Jahre Tannerhof

w w w . t e g e r n s e e - s c h l i e r s e e - w e n d e l s t e i n . d e

Der besondere
Tipp:

Restaurant- und
Gastronomieführer.
Der Landkreis Miesbach mit
seiner Ferienregion Tegernsee - 
Schliersee - Wendelstein vereint 
nicht nur ein Idyll aus Bergen und Seen, romantischen 
Dörfern und traditionellen Festlichkeiten. Auch die Gast-
lichkeit spricht aus dem Herzen – ebenso wie die Liebe 
zur Gemütlichkeit und kulinarischen Schmankerln.
Genießen und verwöhnen lassen.

Kostenlos bei allen Tourist-Informationen bzw.
Gemeinden im Landkreis Miesbach und beim
Tourismusverband Bayerisches Oberland e. V.
erhältlich.
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Ausstellungen
noch bis 15.05  Tegernsee, Olaf Gulbransson Museum 

für Graphik und Karikatur

Gerhard Gepp: Poetische Satire

ÖZ: Di bis So 11 – 17 Uhr

noch bis 31.05  Bayrischzell, Galerie im Rathaus

Leben und Werk von Kurt Ernst 

Kyriss – Maler und Grafiker

ÖZ: Mo-Do 9-12, 13-17 Uhr, Fr 9-12 Uhr

noch bis 04.11. Bad Wiessee, Jodbach

Aquarelle und Ölgemälde von

Marion Fessl

ÖZ: Di bis So 11 – 17 Uhr

01.-16.5. Gmund, Jägerhaus 

gmundart: Gmunder Künstler 

stellen Bilder und Skulpturen aus 

ÖZ: täglich 14 – 18 Uhr

01.05 - 23.10. Bad Wiessee, Seepromenade

„Werte in Form bringen“:

Skulpturen-Ausstellung

Das Atelier B. Gerz stellt 34 Motive von 

4 Bildhauern aus 4 Generationen vor:

Emil Cauer der Jüngere (1867- 1946),

Helmut Bourger (1929-1989), Fred Gerz 

(1944) und Patrick Gerz (1968)

ÖZ: täglich 8 – 18 Uhr

08.5.-03.10. Tegernsee, Museum Tegernseer Tal

Tegernsee Times – Comic 

Newspaper of Tegernsee – ein 

Zeitdokument von 1945 von Rolf 

Peter Bauer

ÖZ: 8. Mai 13-17 Uhr, 15./16./21./22.

Mai 14-17 Uhr, ab 26.Mai -3. Oktober 

Di.-So. 14- 17 Uhr 

08.05. bis Sept. Rottach-Egern, Kutschen-, Schlitten- und 

Wagenmuseum

„Fremdenverkehr einst, Tourismus 

heute – 150 Jahre Ferienregion 

Tegernsee“

ÖZ: Di.-So. 14-17 Uhr

13.05 - 28.05. Schliersee, Kurzentrum

„Dimensionen“

Ausstellung Ludwig Pschierl:

Aquarelle und Kunst

ÖZ: täglich 16-21 Uhr

Feiertage, Sa./So. 14-21 Uhr

22.05 - 17.07. Tegernsee, Olaf Gulbransson Museum für 

Graphik und Karikatur 

Ausstellung Marie Marcks

ÖZ: Dienstag bis Sonntag 11 - 17 Uhr

24.05 - 01.06. Gmund, Wiesseer Straße 8,

Atelier - Galerie Klatte

„Echt oder Unecht?“ – 

Fingerübungen eines Malers von 

Turner bis Twombly

ÖZ: täglich 16 – 19 Uhr

28.05 - 19.06. Kunstkabinett Zehenthof,

zwischen Gotzing und Wall

„Vom Gegenstand zur Abstraktion“

Hans Erwin Steinbach (1896 –1971)

10.06 - 19.06. Hausham, Grüner Pavillion der 

Kreissparkasse

Bilderausstellung Michael Grund

ÖZ: täglich 14 - 17 Uhr

11.06 - 31.12. Bayrischzell, Tannerhof

Info Tel. 08023/819933

Ausstellung von Kunsthandwerk

ÖZ: täglich 9 - 13 Uhr, 15 -18 Uhr

11.06 - 31.07. Bayrischzell

„Bayrischzell – i mog di“ Gestern.

Heute. Morgen. Eine Zeitreise 

durch ein l(i)ebenswertes Tal

Station 1: Rathaus

(Chronik und Vereine)

Station 2: Bahnhof 

(Verkehrsentwicklung/Bergbahnen)

Station 3: Schule

(Schulkinder sehen ihr Bayrischzell)

Station 4: Kindergarten

(Wir Kids bauen an der Zukunft mit)

Station 5: Tannerhof

(Kunst und Kunsthandwerk)

Station 6: Zellerhof

(Willkommen auf dem Bauernhof)

Station 7: Peterhof Kino

(Video-/Diaschau)

Station 8: Koenigslinde 

(Zeitzeugen, Prominente Gäste, Bürger)

ÖZ: siehe Plakataushang/Tagespresse

18.06. - 26.06. Gmund, Jagerhaus, Seestr. 1 

Kunstausstellung Josef Oberberger 

zum 100. Geburtstag

ÖZ: täglich 11 - 18 Uhr

09.06. - 17.07. Fischbachau, Klostersaal

Fischbachauer Kunstausstellung

ÖZ: täglich 13 - 20 Uhr

ab 24.07. Rottach-Egern, Kißlinger Strasse,

Olaf-Andreas-Gulbransson-Kirche

Jubiläumsausstellung zum 

50 jährigen Bestehen der 

Auferstehungskirche

24.07. - 18.09. Tegernsee, Olaf Gulbransson Museum 

für Graphik und Karikatur 

Kunstausstellung Josef Oberberger 

zum 100. Geburtstag 

ÖZ: Dienstag bis Sonntag 11 - 17 Uhr

06.08. - 04.09. Tegernsee, Haus des Gastes

Kunstausstellung der 

Stadt Tegernsee mit Künstlern 

aus dem Tegernseer Tal

ÖZ: täglich 15 - 18 Uhr

13.08. - 04.09. Bayrischzell, Schulhaus

52. Bayrischzeller Kunstausstellung

ÖZ: Di. bis Sa. 14-18 Uhr, So. 11-18 Uhr

20.08. - 26.08. Schliersee

(Ort wird noch bekanntgegeben)

Fahnenausstellung des

Veteranen- und Kriegervereines 

Schliersee

16.09. - 25.09. Hausham, Grüner Pavilion der 

Kreissparkasse

Ausstellung Jürgen Dreistein

ÖZ: täglich 14 - 17 Uhr

23.09. - 03.10. Tegernsee, Haus des Gastes

Tegernseer Handwerker-

Ausstellung

ÖZ: täglich 11 - 18 Uhr

25.09. - 06.11. Tegernsee, Olaf Gulbransson Museum 

für Graphik und Karikatur 

Gedächtnisausstellung zum 80.

Geburtstag von Erich Hölle

ÖZ: Dienstag bis Sonntag 11 - 17 Uhr

01.10. - 30.11. Rottach-Egern, Kutschenmuseum

Fotoausstellung 

Thomas Plettenberg

ÖZ: Dienstag bis Sonntag 14 – 17 Uhr

14.10. - 23.10. Hausham, Grüner Pavillon der 

Kreissparkasse

Bilderausstellung Stefan Ambs

ÖZ: täglich 14-17 Uhr

21.10. - 30.10. Gmund, Heimatmuseum (Jagerhaus),

Seestr. 1

Ausstellung zu Ehren des Gmunder 

Heimatdichters Georg Stöger 

(1874 -1965)

ÖZ: täglich 15 – 18 Uhr

22.10. - 23.10. Rottach-Egern, Kur- und Kongress-Saal

„Seespiegel“ Gewerbeschau

ÖZ: täglich 10 Uhr

13.11. - 30.11. Tegernsee, Olaf Gulbransson Museum 

für Graphik und Karikatur 

Ausstellung zum 75. Geburtstag 

von Johannes Selbertinger

ÖZ: Dienstag bis Sonntag 11 - 17Uhr

Märkte
07./08.05. Tegernsee, Rosenstraße und Kurgarten

Tegernseer Trachten- und Hand- 

werker-Dult, jeweils 11 – 18.30 Uhr

08./09.05. Miesbach, Marktplatz

Pfingstmarkt

So 10 - 18, Mo 8 - 18 Uhr

21./22.05. Bad Wiessee, Jodschwefelbad

Sammler- und Antiquitätenmarkt

jeweils 11 – 18 Uhr

18./19.06. Miesbach, Marktplatz

11. Miesbacher Keramik- und 

Kunsthandwerkermarkt

jeweils 10 – 18 Uhr

24.06. - 26.06. Miesbach, Oberlandhalle

Oberlandler Trachten- und 

Handwerkermarkt

Fr. 15 – 18 Uhr, Sa./So. 10 – 18 Uhr

26.06. Holzkirchen, Marktplatz

Johannimarkt

16.07. Holzkirchen, Marktplatz

Marktplatzfest des Kulturvereines

04.09. Tegernsee, Rosenstraße

Herbstmarkt, 10 – 18 Uhr

10./11.09. Miesbach, Marktplatz

7. Oberbayerischer Traditions- 

und Trachtenmarkt

jeweils 10 – 18 Uhr

15.09 - 18.09. Bad Wiessee, Seepromenade 

Home & Garden, 10 – 18 Uhr

25.09. Holzkirchen, Marktplatz

Ökomarkt, 10 – 17 Uhr

25./26.09. Miesbach, Marktplatz

Michaelimarkt, So ab 12 Uhr 

verkaufsoffene Geschäfte

So 10-18, Mo 8-18 Uhr

02./03.10. Bad Wiessee, Jodschwefelbad

Sammler- und Antiquitätenmarkt

jeweils 11 – 18 Uhr

30.10. Holzkirchen 

Simon-Judi-Markt

12./13.11. Miesbach,

Kulturzentrum Waitzinger Keller

Künstler- und 

Kunsthandwerkermarkt

jeweils 10 – 18 Uhr

20.11. Rottach-Egern, Alter Pfarrsaal,

Kißlingerstr. 45

Adventsmarkt des Kath.

Frauenbundes, ab 10 Uhr

26./27.11. Hausham, Altes Postamt

Weihnachtsmarkt

26.11. Hundham, Rathaus 

Adventsmarkt

ab 13 Uhr

26.11. Rottach-Egern, Kuranlage

Rottacher Advent

14 - 19 Uhr

27.11. Bad Wiessee, Seepromenade 

„Der Seegeist taucht auf“ 

Weihnachtsmarkt, ab 13 Uhr

27.11. Kreuth,

Waldfestplatz am Leonhardstoana Hof

Christkindlmarkt, 14 - 18 Uhr

27.11. Miesbach

Start in die Miesbacher Weihnacht

15 Uhr

27.11. Otterfing, Rathausvorplatz

Adventsbasar mit der 

Otterfinger Blasmusik, 16 Uhr

Bergtouren, Erlebnis-Wanderungen,
Führungen, Meditationen,
Gottesdienste unter freiem Himmel

11.05. Neuhaus 14.30 Uhr

Wildkräuterführung 

Leitung: Christiane Viehweger

Treffpunkt: Evang. Gemeindehaus Neuhaus.

Anmeldung: Heidi Fiedler, Tel. 08026/7778 

12.05. Wörnsmühl 18 Uhr

Löwenzahn und Bärlauch:

Lebenselixiere aus der Natur.

Kräuterwanderung durchs Drachental.

Sie erfahren alles Wissenswerte über diese 

Wildpflanzen. Anschl. gibt’s eine kulinarische 

Kostprobe aus der Wildkräuterküche.

Treffpunkt bei der Kirche Wörnsmühl

Anmeldung: Veronika Bernlochner, Tel. 08028/2376 

oder Monika Kugler, Tel. 08026/1079.

Kosten (ohne Material) 5 Euro

30.05. Bad Wiessee 14 Uhr

Heilkräuterführung entlang der See-

promenade bis zum Kräutergarten „Eden“  

Treffpunkt in der Tourist-Information erfragen!

Tourist-Information Bad Wiessee,

Anmeldung unter Tel. 08022/8603-0

05.06. Holzkirchen 10 Uhr

Bayerntour Natur – 

Die Eiszeit mit dem Rad erfahren 

Radtour der BN Ortsgruppe Holzkirchen und des 

ADFC zum Kirchsee (mit einigen Abstechern) und 

wieder zurück, 45 km, 6 – 7 Stunden.

Treffpunkt am Bahnhof Holzkirchen

06. bis  Schliersee täglich ab 8.30 Uhr

11.06. Schlierseer Wanderwochen

Unter Leitung des erfahrenen Bergführers Sepp Bögl 

können Sie an sechs aufeinander folgenden Tagen 

bei Wanderungen und Bergtouren die herrlichen 

Schlierseer Berge kennenlernen.

Treffpunkt und Anmeldung: Gäste-Information,

Tel. 08026/6065-0 

11.06. Holzkirchen 13 Uhr

Radltour zum Teufelsgraben 

Treffpunkt: Vhs Holzkirchen

Veranstalter: Vhs und BN Ortsgruppe Holzkirchen 

15.06. Fischbachau 10 Uhr

Leitzachtaler Seen Wanderung

Treffpunkt: Fischbachau, Rathaus-Innenhof,

Anmeldung: Tourismusbüro, Tel. 08028/876

16.06. Miesbach 18 Uhr

„ Wallfahrt, Viehzucht und Haberfeld“ 

Stadtführung durch Miesbach,

Leitung: Annemarie Babl. Anmeldung und 

Treffpunkt: Waitzinger Keller, Tel. 08025/7000-0

18.06. Holzkirchen 14.30 - 17.30 Uhr

Holzkirchen – gestern und heute

Von Märkten, Bränden und Brauern

Leitung: Gretel Rombach, Treffpunkt und Anmeldung:

vhs, Max-Heimbucher-Str. 1, Tel. 08024/8024

Juli bis Wendelstein 13.30 - 16 Uhr

Okt. Wendelstein, Geopark - Wanderung

Treffpunkt: Bergstation Seilbahn Wendelstein

250 Millionen Jahre Erdgeschichte erwarten Sie.

Auf vier Wanderwegen machen Sie eine Zeitreise 

durch die Entstehungsgeschichte der Alpen.

Geführte kostenlose Wanderung.

09.07. Miesbach 14 Uhr

„Impressionen einer barocken Landschaft“ 

Genusswanderung von Potzenberg nach Klein-

pienzenau. Leitung: Annemarie Babl, Anmeldung 

und Treffpunkt: Waitzinger- Keller, Tel. 08025/7000-0

15.07. Holzkirchen 21.30 Uhr

„Wenn der Waldkauz ruft“ 

Erlebnistour durch den nächtlichen Zeller Wald.

Treffpunkt um 21.30 Uhr am oberen Parkplatz 

Hackensee. Anmeldung bei der Vhs Holzkirchen,

Tel. 08024/8024

Ausstellung 150 Jahre Ferienregion                                     Ausstellung Stefan Ambs                                                        Oberberger Ausstellung                                                                  Märkte            

Stand 30. April 2005, Änderungen vorbehalten.   Aktuelle Terminübersichten und weitere Tipps:  www.tegernsee-schliersee-wendelstein.de

14 terminübersicht F e r i e n r e g i o n  Te g e r n s e e   -  

*) = Die Beginnzeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest; bitte die Ankündigungen in der Tagespresse beachten.

Liebe Veranstalter! Wir können nur Termine ankündigen, von denen wir
auch Kenntnis haben. Bitte denken Sie daran, uns rechtzeitig ausführliche
Informationen (Texte und Bilder) zukommen zu lassen! Meldungen für die
vierte Ausgabe der Kulturbegegnungen (Nov. 2005 bis Mai. 2006) bitte bis
spätestens 15.9. an Gemeinde, bzw. Tourist-Info, in der die Veranstaltung
stattfindet. Hier erfolgt die Eintragung in den landkreisweiten Internet-
Veranstaltungskalender. Aus dieser Datenbank bezieht der TBO bzw. die
KulturVision e.V. die Termine für den Serviceteil der Kulturbegegnungen.
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11.05., 25.05., 08.06, 22.06., 06.07., 20.07., XXX Uhr

03.08., 17. 08., 31.08., 14.09., 28.09.

Erlebniswanderung „Im Reich des 

Steinadlers“

Route: Sommerwanderweg am Wallberg, bitte mit

bringen: festes Schuhwerk, wetterfeste Kleidung,

Brotzeit, Fernglas

Rottach-Egern, Haltestelle Kistenwinterstube zum 

Sommerwanderweg am Wallberg

18.05., 01.06, 05.06., 29.06., 13.07., 27.07., XXX Uhr

10.08., 07.09., 21.09.

Erlebniswanderung „Im Reich des 

Steinadlers“

Sommerwanderweg am Spitzing, bitte mitbringen:

festes Schuhwerk, wetterfeste Kleidung, Brotzeit,

Fernglas.

Treffpunkt: RVO 9562, Bushaltestelle Spitzingsattel.

18.05., 01.06, 15.06., 06.07., 20.07., 03.08., 16.30 Uhr

17.08., 07.09., 21.09.

Mit Musik u. gutem Wort geht alles besser

Das Salonorchester Bad Wiessee und die Kurseel-

sorge laden Sie ein zu einer musikalisch-poetischen 

Reise. Bad Wiessee: Wandelhalle oder Grothe-

Pavillon (je nach Wetter). Informationen bei Kurseel-

sorger Pfarrer Manfred May, Tel. 08022/663607

18.05., 01.07, 03.08., 31.08., 05.10., 10 Uhr

Geführte Talwanderung durch d. Leitzachtal

Naturwanderung an der Leitzach bis nach 

Wörnsmühl

Treffpunkt: Rathaus-Innenhof Fischbachau.

Anmeldung beim Tourismusbüro Fischbachau, Tel.

08028/876

19.05., 16.06, 23.06., 30.06., 07.07., 14.07., 20 Uhr

21.07., 28.07., 04.08., 11.08., 18.08., 25.08.,

01.09., 08.09., 15.09.

Die Seele baumeln lassen - Abendmeditation

Bei jedem Wetter treffen wir uns zu einer Abend-

meditation unter freiem Himmel. Bei Musik, Ge-

schichten oder Liedern lassen wir die Seele baumeln.

Treffpunkt Schiffsanlegestelle Bad Wiessee-Abwinkl

Informationen bei Kurseelsorger Pfarrer Manfred 

May, Tel. 08022/663607

24.05., 07.06, 28.06., 19.07., 02.08., 16.08., 19 Uhr

30.08., 20.09.,

Laternenwanderung mit Kirchenführung in 

Birkenstein

Anmeldung beim Tourismusbüro Fischbachau,

Tel. 08028/876

Von Juni bis September, Evangelisch: Samstag, 11 Uhr,

Katholisch: Sonntag, 11 Uhr

Bergmesse und Berggottesdienst

Treffpunkt: Kapelle auf dem Wallberg.

Nähere Informationen bei Kurseelsorger Pfarrer 

Manfred May, Tel. 08022/663607

03.06., 01.07, 05.08., 02.09., 19.30 Uhr

Sonnenuntergangsmeditationen auf dem 

Wallberg

Am Abend kehrt Ruhe und Stille auf dem Wallberg 

ein. Es wird zum Ort, wo innere Einkehr und 

Harmonie geschehen. Ein Abend mit verschiedenen 

MusikerInnen und besinnlichen Texten.

Treffpunkt: Kapelle auf dem Wallberg.

Nähere Informationen bei Kurseelsorger 

Pfarrer Manfred May, Tel. 08022/663607

19.06., 28.06., 05.07, 12.07., 19.07., 26.07., 19.00 Uhr

02.08., 09.08., 16.08, 23.08., 30.08., 06.09.,

Seegottesdienst

In Tegernsee an der Point hat man einen wunder-

baren Ausblick auf See und Berge. an diesem 

besonderen Ort finden kleine Gottesdienste unter 

freiem Himmel statt.

Treffpunkt: Paraplui

Informationen bei Kurseelsorger Pfarrer 

Manfred May, Tel. 08022/663607

München Hbf
München-Donnersberger
Brücke
München-Harras
München-Siemenswerke
München-Solln
Otterfing
Holzkirchen 
Darching 
Miesbach

Hausham-Agatharied
Hausham
Schliersee
Fischhausen-Neuhaus
Geitau
Osterhofen
Bayrischzell

Warngau
Schaftlach
Reichersbeuern
Bad Tölz
Gaissach
Obergries
Lenggries

Moosrain
Gmund am Tegernsee 
Tegernsee 

17 Gemeinden/Tourist-Informationen 

des Landkreises Miesbach:

Bad Wiessee Tel. (08022) 86 03-0 www.bad-wiessee.de

Bayrischzell Tel. (08023) 648 www.bayrischzell.de

Fischbachau Tel. (08028) 876 www.fischbachau.de 

Gmund Tel. (08022) 75 05-27 www.gmund.de 

Hausham Tel. (08026) 39 09-0 www.hausham.de 

Holzkirchen Tel. (08024) 642-0 www.holzkirchen.de 

Irschenberg Tel. (08062) 70 39-15 www.irschenberg.com 

Kreuth Tel. (08029) 18 19 www.kreuth.de 

Miesbach Tel. (08025) 70 00-0 www.miesbach.de 

Otterfing Tel. (08024) 90 63-0 www.otterfing.de 

Rottach-EgernTel. (08022) 67 13-41 www.rottach-egern.de 

Schliersee Tel. (08026) 60 65-0 www.schliersee.de 

Tegernsee Tel. (08022) 18 01-40 www.tegernsee.de 

Valley Tel. (08024) 924 89 www.gemeinde-valley.de

Waakirchen Tel. (08021) 90 28-25 www.waakirchen.de

Warngau Tel. (08021) 90 15-0 www.warngau.de 

Weyarn Tel. (08020) 18 87-0 www.weyarn.de

Ferienregion Tegernsee . Schliersee . Wendelstein
im Landkreis Miesbach

16.07. Holzkirchen - Tegernsee - Schliersee 10.11 Uhr

Sommerwanderung vom Tegernsee zum 

Schliersee (mit Schifffahrt)

Mit der BOB nach Tegernsee und um 11 Uhr 

Fahrt mit dem Schiff nach Rottach-Egern. Bei schö-

nem Wetter Wanderung entlang der Rottach und 

Aufstieg zur Kühzagl-Alm (1020 m), dann hinüber 

nach Neuhaus (800 m). Bei schlechtem  Wetter 

Besichtigung des Thoma-Hauses, des Museums 

Tegernseer Tal und der Klosterkirche. Abfahrt um 

10.11 Uhr am Bahnhof Holzkirchen. Veranstalter:

BN Ortsgruppe Holzkirchen. Bitte Rucksackverpfle-

gung und Regenbekleidung mitnehmen. Anmeldung 

bis spät. 11.7.: Norbert Strauß, Tel. 08024/303688.

20.07. Fischbachau 10 Uhr

Leitzachtaler Seen Wanderung

Treffpunkt: Fischbachau, Rathaus-Innenhof,

Anmeldung: Tourismusbüro, Tel. 08028/876

23.07. Tegernsee 9 Uhr

Alpenpflanzen über dem Tegernsee – eine 

botanische Wanderung für die ganze Familie 

Leitung: Werner Fees, Treffpunkt bitte bei der vhs 

erfragen, Tel.08022/7254

23.07. Neuhaus 10 - 16 Uhr

Josefstaler Wasserfälle: Eine Erlebniswelt 

für Groß und Klein

Wassertag für Väter und Kinder

Leitung: Christoph Mädler, Pastoralreferent

Anmeldung: KBW Miesbach, Tel. 08025/3145

Kosten pro Erwachsener: 10 Euro, pro Kind 2 Euro

25.07. Bayrischzell 9.30 Uhr

Geführte Familientour Richtung 

Kloo-Ascher-Diensthütte.

Hier werden gemeinsame Spiele die Stimmung auf

lockern. Bei einer kleinen Rast können die Kinder 

dann unter Aufsicht spielen.

Treffpunkt: Bayrischzell, Haus des Gastes,

Anmeldung: Tel. 08023/648 oder 1034

29.07. Elbach 03.45 Uhr

Wanderung zum Sonnenaufgang auf den 

Schwarzenberggipfel

Treffpunkt: Parkplatz Schule Elbach, Anmeldung 

Tourismusbüro Fischbachau, Tel. 08028/876

06.08. Fischbachau 10 Uhr

„Du führst mich hinaus ins Weite“ 

meditative Wanderung durch unsere herrliche 

Landschaft. Treffpunkt: Pfarrkirche St. Martin,

Fischbachau, Leitung: Sr. M. Judith Harrer,

Holzkirchen, Ohne Voranmeldung!

19.08. Elbach 4.15 Uhr

Wanderung zum Sonnenaufgang auf den 

Schwarzenberggipfel

Treffpunkt: Parkplatz Schule Elbach, Anmeldung 

Tourismusbüro Fischbachau, Tel. 08028/876

22.08. Bayrischzell 9.30 Uhr

05.09. Geführte Familientour Richtung 

Kloo-Ascher-Diensthütte.

Hier werden gemeinsame Spiele die Stimmung auf

lockern. Bei einer kleinen Rast können die Kinder 

dann unter Aufsicht spielen.

Treffpunkt: Bayrischzell, Haus des Gastes,

Anmeldung: Tel. 08023/648 oder 1034

14.09. Fischbachau 10 Uhr

Leitzachtaler Seen Wanderung

Treffpunkt: Fischbachau, Rathaus-Innenhof,

Anmeldung: Tourismusbüro, Tel. 08028/876

24.09. Holzkirchen 13 Uhr

Radlführung durch den Wald

Treffpunkt Marktplatz Holzkirchen

29.09. Bad Wiessee 13.30 Uhr

Erlebnis-Wanderung im Tegernseer Tal

Tourist-Information Bad-Wiessee,r 

Anmeldung unter 08022/8603-0 

29.09. Miesbach 18 Uhr

„Wallfahrt, Viehzucht und Haberfeld“ 

Stadtführung durch Miesbach,

Leitung: Annemarie Babl, Anmeldung und 

Treffpunkt: Waitzinger-Keller, Tel. 08025/7000-0

03. bis Schliersee täglich ab 8.30 Uhr

08. 10. Schlierseer Wanderwochen

Unter Leitg. des erfahrenen Bergführers Sepp Bögl 

können Sie an sechs aufeinander folgenden Tagen 

bei Wanderungen und Bergtouren die herrlichen 

Schlierseer Berge kennenlernen. Treffpunkt und 

Anmeldung: Gäste-Information, Tel. 08026/6065-0

08.10. Miesbach 14 Uhr

„Auf den Spuren der Wallfahrer“

Ab Miesbach über Stooib, Schönberg zur Kirche von 

Agatharied. Leitung: Annemarie Babl, Anmeldung 

u. Treffpunkt: Waitzinger-Keller, Tel. 08025/7000-0

Veranstaltungen/Führungen

Veranstaltung von Kultur- und Orgelfahrten,

Führungen durch das Alte Schloss und die 

Zollinger Halle mit Spiel der Orgel

Kultur- und Orgelzentrum Valley

Anfragen an Dr. Sixtus und Inge Lampl,

Tel. 08024/4144

Auf Anfrage

Führung durch die Gmunder Friedhöfe

Leitung: Beni Eisenburg 

Interessenten bitte bei der vhs Gmund,

Tel. 08022/7254, melden

jeden Donnerstag, Dauer 2,5 Std. 13.30 Uhr

Geführte Wanderungen im Tegernseer Tal

Leitung: Helga Kasper

Treffpunkt: Rathaus Gmund, bei jedem Wetter,

Anmeldung bei der vhs, Tel. 08022/7254

jeden Freitag 13.30 Uhr

Ortsführung durch Gmund

Leitung: Helga Kasper 

Treffpunkt: Rathaus Gmund, bei jedem Wetter,

Anmeldung bei der vhs Gmund, Tel. 08022/7254

jeden Freitag 15 Uhr

Führung durch das Gmunder Heimatmuseum

Leitung: Waldemar Rausch 

Treffpunkt: Jagerhaus, Seestr. 2

05.05, 21.05., 19.06., 02.07., 9.07.,16.07. 9.30 Uhr

23.07., 30.07., 17.09., 08.10.

Kulinarische Wildkräuterführung

Mitzubringen ist eine Tasse, Besteck und gutes 

Schuhwerk.

Anmeldung spät. 2 Tage vor der Führung bei Frau 

Viehweger, Tel. 08026/71137 oder 0171/7604378.

07.05., 14.05., 21.05., 28.05., 4.06., 18.06., 10.30 Uhr

02.07., 16.07., 30.07., 06.08., 13.08., 20.08.,

27.08., 03.09., 10.09., 17.09., 08.10., 15.10., 29.10.

Führung durch die Pfarrkirche St. Quirinus 

Tegernsee.

Bei einer Führung durch die glanzvoll restaurierte 

ehemalige Benediktiner-Klosterkirche kann man 

Geschichte und Kunst, aber auch die tiefe theologi

sche Botschaft des Kirchenraumes kennenlernen.

Referenten: Pfarrer Rupert Rigam, Dr. Roland Götz,

Pia-Anna Wiljotti, Mariele Eder, Joseph Seebauer

11.05., 08.06., 13.07., 27.07., 10.08.,14.09. XXX Uhr

Bayerische Orte der Kraft – 

mit allen Sinnen erfahren!

Es lohnt sich, vom Tegernsee aus aufzubrechen und 

andere kraftvolle Orte aufzusuchen. Oft stehen 

Kirchen oder Klöster an solchen Orten, Menschen 

wallfahrten dorthin und tanken auf. Anmeldung in 

allen Kurämtern. Nähere Informationen bei Kurseel-

sorger Pfarrer Manfred May, Tel. 08022/663607

Abfahrt Tegernsee: 12.30 Uhr, Rottach 12.45 Uhr,

Bad Wiessee 13 Uhr

11.05., 08.06., 13.07., 10.08.,14.09. 19.30 Uhr

Spiritueller Spaziergang

Ein Spaziergang für Langsamgeher und alle, die 

ein bisschen bremsen wollen. Wir gehen am 

Tegernseeufer und schlendern einen Bach entlang.

Treffpunkt: Bad Wiessee, Haupteingang Medicinal 

Park Hubertus, Dauer: eine gute Stunde

Informationen bei Kurseelsorger Pfarrer Manfred 

May, Tel. 08022/663607

Schliersee                                                                                   Kräuterführungen                                                                   Im Reich des Steinadlers                                                             Meditationen

terminübersicht – Büchereien – Museen 15 -   S c h l i e r s e e  –  W e n d e l s t e i n

*) = Die Beginnzeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest; bitte die Ankündigungen in der Tagespresse beachten.

Wichtige Bahnhöfe der 
Bayerischen Oberlandbahn, BOB
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Bei gemeinsamen Spaziergängen mit dem Vater hat

die 1958 in Irschenberg geborene Bäckerstochter ihre

Liebe zur Natur entwickelt. „Das Beobachten der

Pflanzen in den wechselnden Jahreszeiten schärft die

Sinne – die Natur im Jahreslauf erinnert an das

menschliche Leben: Werden, Wachsen, Welken..“

philosophiert sie. Im gestalterischen Experimentieren

mit Materialien aus der Natur sieht Annelies

Gschwendtner auch den besonderen Reiz ihrer Arbeit.

Nachdem die Räume von ihr nur einmal die Woche

genutzt würden, könne sie sich durchaus eine Art

Ateliergemeinschaft mit anderen Künstlern vorstellen,

meint die Floristin. Das wäre spannend, so wie da-

mals, als sie sich mit der Aufgabe des Ladens auf einen

neuen Weg eingelassen hat, ohne zu wissen, wohin er

führt. Florale Gestaltung, Frühlingstr. 26, Mies-

bach, Tel. 08025/7788. Petra Kurbjuhn

An Alchemie erinnert es, wenn Annelies Gschwendt-

ner den richtigen Farbton für das Färben der Eierscha-

len mixt. Tropfen für Tropfen fällt in eine mit Wasser

gefüllte Glasflasche und färbt den Inhalt in intensives

Gelb. Am Arbeitstisch in ihrem Atelier stehen Teilneh-

merinnen des Kurses „Naturfloristik zu Ostern“ und

lernen, dass zerbrochene Eierschalen nicht zwangsläu-

fig für den Biomüll bestimmt sein müssen. 

„Krokus hält als Schnittblume nicht so lang“, erklärt

sie und zeigt, wie man den kleinen Frühlingsblüher

samt Zwiebel in einer Eierschalenhälfte drapiert.

Als sich Annelies Gschwendtner im Jahr 1999 nach

zehn Jahren entschied, ihr Blumengeschäft in der

Miesbacher Moserhaus-Passage aufzugeben, stand

der Wunsch nach mehr Zeit für ihre kreative Ent-

faltung im Vordergrund. Inzwischen erhält die ausge-

bildete Floristin überwiegend Aufträge aus der Ho-

tellerie und Gastronomie für individuelle florale Deko-

rationen.

Im Herbst letzten Jahres hat sich mit dem Umzug in

ein kleines Atelier die Möglichkeit ergeben, auch

Workshops für „ambitionierte Laien“ anzubieten. Von

Anfang an gut besucht seien diese einmal in der

Woche stattfindenden Kurse, in denen sie den Teil-

nehmern auch ihr Anliegen nahe bringen könne, den

kleinen, einfachen Dingen mehr Aufmerksamkeit zu

schenken und selbstverständlich gewordenes wieder

schätzen zu lernen sagt die Floristin. Dass zum Beispiel

in Zellophan verpackte Blumengebinde an Super-

marktkassen zum bloßen Mitnahmeartikel geworden

sind, betrachtet Annelies Gschwendtner mit Sorge. 

Werden, Wachsen, Welken.
Naturfloristik der Annelies Gschwendtner

16 Florales und Kultursplitter

Münchner Rokokoorgel
in Valley

Am 29. Mai wird bei einem Konzert im Orgel-

zentrum Valley um 15 Uhr die restaurierte erste

Münchner Rokoko-Orgel enthüllt. Die Fragmente die-

ses im mittelfränkischen Walting ausgemusterten In-

struments waren von Sixtus Lampl in ihrer Bedeutung

erkannt und in einer sensationellen Rekonstruktion

der fehlenden Teile wieder zu einem klingenden

Ganzen zusammengefügt worden. Die hohe kultur-

geschichtliche Wertung liegt darin, dass dies 1745 das

erste Werk aus der nachmals wichtigsten Münchener

Orgelwerkstatt Anton Bayr war (der „Münchener

Silbermann“), von dem allerdings sonst in München

und Umgebung kein Instrument mehr erhalten ist.

Der einzigartige Rang dieser „Orgel-Auferstehung“

wird durch einen prominenten Konzertorganisten un-

terstrichen: Bayerns früherer Kultusminister Prof. Dr.

Hans Maier wird das Eröffnungskonzert mit Kompo-

sitionen aus der Rokoko-Zeit gestalten. Die Valleyer

Barockmusikfreunde steuern unter Lampls Leitung

neu entdeckte Werke aus bayerischen Klöstern bei,

die mit Anton Bayr durch Orgelbauten in besonderer

Verbindung standen. Kontakt: Tel.: 08024/4144

„Flitterwochen“
in Miesbach

Das letzte Oktoberwochenende nutzt die Freie Thea-

tergruppe „NullachtfuchzeN“, um den Sommer

noch einmal aufleben zu lassen. Mit der turbulenten

und hitzigen Komödie „Flitterwochen“ von Paul Hel-

wig wird die siebenköpfige Gruppe ihre große Liebe

zur Improvisation, Clownerie und Pantomime, die sie

unter anderem bei den Jugendkulturtagen zeigte, ein-

mal mehr unter Beweis stellen. Die Geschichte mit

vielschichtigen und liebenswerten Figuren wird im

Bräuwirt-Saal in Miesbach am 28. und 29. Okto-

ber um 20 Uhr aufgeführt. Karten gibt es an der

Abendkasse ab 18 Uhr. 

Mit Volldampf
in den Frühling!
Super Spar-Leasingangebot

Mazda 3 Exclusive 77kW/105PS

36 Monate Rate á             99,-
Sonderzahlung                   5948,- e
Gesamtfahrleistung        30.000km

Mazda Tribute 110kW/150PS

36 Monate á                  159,-
Sonderzahlung               8705,- e
Gesamtfahrleistung    30.000km

Mazda 3 Kraftstoffverbrauch im Testzyklus:
innerorts 9,3l/100km, außerorts 6,0l/100km,
kombiniert 7,2l/100km, C02-Emissionen im
kombinierten Testzyklus 172g/km

Tribute Kraftstoffverbrauch im Testzyklus:
innerorts 13,9l/100km, außerorts 8,2l/100km,
kombiniert 9,9l/100km, C02-Emissionen im
kombinierten Testzyklus 237g/km

Weitere günstige Frühlingsangebote, 
zB. Mazda MX5 ab e 15700.- auf Lager!

Gewerbering 12a
83607 Holzkirchen
Tel: 08024 / 91836
e-Mail: auto-niederl@t-online.de

30 Jahre Erfahrung-Ihr Vorteil

www.auto-niederl.de

Langjährige Erfahrung
in der Anfertigung von 

Bühnen- und Theaterkleidung.

Modelle nach eigenen Schnitt-
konstruktionen.

Entwurf, Schnitt und Fertigung
aus einer Hand.

Individuell nach Ihren Wünschen

von

FA N N Y P R O B S T

Tracht ist ...
gut aussehen mit Tradition.

Meisteratelier
Fanny Probst

Nördliche Hauptstr. 24
83700 Rottach-Egern

Tel.: 08022/660623
Termine nach Vereinbarung

30 Millionen Kunden,
15 Millionen Mitglieder, ein Prinzip.
Das Ergebnis: Einzigartige Kundennähe.

100% für Sie da – Volksbanken Raiffeisenbanken. Wir schaffen finanzielle
Freiräume für Ihre persönliche Unabhängigkeit nach dem «Wir machen den 
Weg frei» Prinzip.

Das « Wir machen den Weg frei» Prinzip

Ihre Raiffeisenbanken
im Landkreis Miesbach
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Ein neues Thomas-Mann-
Buch aus Gmund

Mann-Experte und Kunstmäzen Karl Smikalla hat

soeben gemeinsam mit Dirk Heißerer eine Doku-

mentation und Spurensuche herausgegeben. Die

Autoren verschmelzen unter dem Titel „Thomas

Mann und die Engel von Dresden“ bisher unveröf-

fentlichte Fakten und Beziehungen. Hauptthema

des Buches aber ist die Versöhnung. Versöhnung,

die durch den Wiederaufbau der Dresdner Frauen-

kirche dokumentiert wird. Die zwei Posaunenengel

über der Orgel spielen als Botschafter der Versöh-

nung und als Gruß vom Tegernsee in Dresden ihre

besondere Rolle. Schließlich stiftete Smikalla die

Engel und der Gmunder Bildhauer Quirin Roth fer-

tigte sie. Von der Versöhnung Thomas Manns mit

seinem deutschen Lesepublikum durch seinen letz-

ten Roman „Der Erwählte“, seiner familiären Be-

ziehung zu Dresden, insbesondere zu seinem

Freund Kurt Martens, der neben Victor Klemperer

zum Paten der Engel ernannt wurde, wird der Bo-

gen zum Motiv des Engels im Schaffen des Schrift-

stellers geschlagen.

Das Buch will nicht nur neue Querverbindungen auf-

decken, sondern insbesondere die Vergangenheit mit

der Gegenwart verknüpfen und visionär in die Zu-

kunft im Geist des neuen Europa weisen. Karl Smi-

kalla-Dirk Heißerer „Thomas Mann und die Engel

von Dresden“, Siegfried Genz Verlag, Berg 2005.

Samson
in Tegernsee

Der aktuelle israelitisch-palästinensische Konflikt hat

Alexander C. Maschat dazu angeregt, einen histori-

schen Stoff zum Thema aufzubereiten. Georg Fried-

rich Händel komponierte „Samson“ direkt nach dem

„Messias“. Maschat kürzte das Oratorium auf zwei-

einhalb Stunden, bearbeitete es neu und studierte es

mit dem Palestrina Motettenchor, einem Orchester

und Solisten ein. Zur Aufführung gelangt das

klangprächtige Werk am 24. Juli 2005 um 19 Uhr

in der Tegernseer Pfarrkirche und im Rahmen der

Tegernseer Woche am 1. Oktober 2005. In der

Woche vor der ersten Aufführung findet ein Ein-

führungsvortrag mit Alexander C. Maschat statt. Der

Stoff, der aus dem Buch der Richter des Alten Tes-

taments, 13 bis 16, stammt, beschreibt die Liebe von

Samson, Held des israelitischen Stammes Dan, und

der Philisterin Delila und deren Verrat, die Versklavung

Samsons und seine Rache, eine hoch emotionale und

brisante Begebenheit mit aktuellem Bezug.

Zwei neue Schadbücher
aus Rottach-Egern

Nach der Herausgabe der ersten umfassenden Mo-

nographie zum Werk Christian Schads im Jahre 2002

brachte Günther A. Richter, Freund, Verleger und

Kunsthändler des mit Miesbach verbundenen Künst-

lers, jetzt zwei neue Bücher heraus. Der Band „Chris-

tian Schad – Texte, Materialien, Dokumente“ (78 A)

vereint eine Sammlung ausgewählter Texte der frühen

Moderne zu Beginn des 20. Jahrhunderts mit wichti-

gen Essays der Gegenwart. Er enthält Analysen und

Kommentare namhafter Autoren und Kunsthistoriker,

Selbstzeugnisse des Künstlers und 100 Abbildungen

sowie eine umfangreiche Dokumentation.

„Christian Schad - Druckgraphiken und Schado-

graphien 1913 bis 1981“ (58 A) heißt der zweite

Band aus der Edition G.A. Richter. Marie-Luise Richter

hat hier in einer Neuauflage einen Auswahlband her-

ausgegeben, der noch zu Lebzeiten Christian Schads

gemeinsam mit dem Künstler zusammengestellt wur-

de. Er enthält Hauptblätter der künstlerischen Ausein-

andersetzung mit Expressionismus, Kubismus, Futuris-

mus, Neuer Sachlichkeit und Magischem Realismus.

Info: Edition G.A. Richter Rottach-Egern, 

Tel.: 08022/5222

Ausstellungsgründer am
Tegernsee wurden 85

Weit über 50 Jahre ist es her, als Ilse Hausner-Witschel

und Herbert Beck die Tegernseer Kunstausstellung ins

Leben riefen. Noch heute sind beide als Juroren tätig,

und beide feierten jetzt ihren 85. Geburtstag. Aber die

weit über den Landkreis hinaus bekannten Maler ver-

bindet noch mehr. Ilse-Hausner Witschel studierte in

Dresden Malerei, Herbert Beck in Leipzig. Beide schu-

fen sich im Landkreis ein neues Zuhause und Wir-

kungsfeld. Beide sind ihrem Stil treu geblieben, haben

ihn aber weiter entwickelt. Die in Waakirchen lebende

Malerin ist durch ihre Landschaften aus der Toskana

bekannt. Klare Formen und warme Farben zeichnen

ihre Bilder aus, wobei sie immer mehr vereinfacht und

auf Details verzichtet. Auch Herbert Beck hat seine

Formensprache immer mehr reduziert, nicht aber in

seinen Farben. Der oft in seiner Farbgewalt mit Emil

Nolde verglichene Maler hat einen ihm eigenen freien,

expressiven Malstil in Aquarelltechnik entwickelt. Aber

auch Figurenmalerei ist den beiden Künstlern wichtig.

Während sich Ilse Hausner-Witschel in ihrer Genauig-

keit der Formen und Achsen an Piero della Francesca

orientiert, malt Herbert Beck auch hier frei und stellt

inhaltliche Fragen und Beziehungen der Menschen in

den Mittelpunkt.

Das Juwel vor den Toren Münchens
OSKAR-VON-MILLER-PLATZ 2

83607 HOLZKIRCHEN

TELEFON (0 80 24) 9 17 19
TELEFAX (0 80 24) 9 16 19

JUWELIER-ERNST@T-ONLINE.DE

WWW.JUWELIER-ERNST.DE

Das Juwel vor den Toren Münchens
OSKAR-VON-MILLER-PLATZ 2

83607 HOLZKIRCHEN

TELEFON (0 80 24) 9 17 19
TELEFAX (0 80 24) 9 16 19

JUWELIER-ERNST@T-ONLINE.DE

WWW.JUWELIER-ERNST.DE
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Jwd, das heisst auf gut preußisch „janz weit drau-

ßen.“ Unter diesem Thema gab es im vergangenen

Jahr eine Ausstellung im Bayrischzeller Tannerhof.

Die drei beteiligten Künstler Nele von Mengers-

hausen und Tutti und Klaus Gogolin wollten mit

dem provokanten Motto beweisen, dass es auch

hier draußen, am Ende des Landkreises Miesbach,

beachtenswerte Kunst gibt. Es gelang ihnen.

In diesem Jahr aber haben die drei Künstler, unter-

stützt von Bürgermeister, Gemeinde, Agenda 21

und vielen anderen Organisatoren ein Mammutpro-

gramm vorbereitet. Vier Ausstellungen sind insge-

samt geplant. Intention dafür ist, so betont Bürger-

meister Helmut Limbrunner, dass man der durch

den Rückgang des Tourismus herrschenden negati-

ven Stimmung in der Gemeinde entgegen wirken

wolle. „Wir wollen bewusst machen, was wir hat-

ten, haben und wo es hingehen muss“, sagt er.

Dafür kommt das Projekt „Bayrischzell – Gestern,

Heute, Morgen“, das eigentlich schon im vergange-

nen Jahr durchgeführt werden sollte, aber an man-

gelnder Beteiligung der Bevölkerung scheiterte, nun

in die Gänge. Viele Aktive haben sich zusammenge-

schlossen, um die „Zeitreise durch ein l(i)ebenswer-

tes Tal“ antreten zu können. Sie soll am 11. Juni er-

öffnet werden und bis 31. Juli zu sehen sein. Auf

mehreren Stationen in der Gemeinde sind themen-

bezogene Ausstellungen geplant. Klaus Gogolin

erklärt: „Wir wollen Einheimischen und Gästen zei-

gen, was Bayrischzell früher für eine schöne Orts-

gestaltung hatte und was zerstört wurde.“ Kriti-

sche, lobende aber auch zukunftsweisende Inhalte

sollen die einzelnen Informationstafeln aufzeigen.

Ein Quiz mit alten Fotos „Wer ist wer?“ wird vor

allem für die älteren Mitbürger eine spannende

Such- und Erkennungsaktion darstellen.

Zum 52. Male bereits findet die Kunstausstellung

Bayrischzell im Sommer statt. Das bewährte Kon-

zept der jurierten Präsentation ist offen für Künstler

aus der nahen und ferneren Umgebung. Die Aus-

stellung, die vom 13. August bis zum 4. September

in der Schule gezeigt wird, wartet heuer mit neuer

Technik auf, Stellwände und Beleuchtung wurden

modernisiert.

Dem Initiator der Bayrischzeller Kunstausstellung,

Kurt Ernst Kyriss, ist eine eigene Präsentation seiner

Werke im Rathaus gewidmet, die schon seit Dezem-

ber 2004 läuft und bis 31. Mai verlängert wurde.

Das Projekt, unter der Schirmherrschaft des Bürger-

meisters, im Flur des Rathauses im 1. Stock Kunst zu

präsentieren, soll eine Dauereinrichtung werden. In

wechselnden Ausstellungen werden Bayrischzeller

Künstler ihre Arbeiten zur Schau stellen.

Auch der Tannerhof hat eine Galerie. Nele von Men-

gershausen, von deren Familie das Kurhotel mit

ganzheitlichem Ansatz in vierter Generation geführt

wird, integriert hier Kunst in unterschiedlicher Rich-

tung. Das Haus, das sich nicht dem modernen Well-

nesstrend, sondern einem nachhaltigen Gesund-

heitskonzept, der Präventivmedizin und einer Ab-

kehr von übersteigertem Luxus verschrieben hat,

feiert heuer sein 100-jähriges Bestehen. Es ist von

seiner Philosophie her ein Abkömmling von Schloss

Ellmau, denn die Gründerin war eine Mitarbeiterin

von Ellmau-Initiator Johannes Müller. „Musische

Dinge gehören zur Gesundung von Körper, Geist

und Seele“, ist Nele von Mengershausen überzeugt,

die neben ihrer eigenen künstlerischen Arbeit

Kunsttherapie anbietet. Aber auch Tanz, Lesungen

und Vorträge gehören zum Konzept, das über die

Jahre viele prominente Stammgäste überzeugte.

Dazu gehört auch die Familie von Weizsäcker.

„Brüche und Heilung“, unter diesem zutiefst hoff-

nungsfrohen Thema stand die Frühjahrsausstellung.

Ihr folgt eine Präsentation von Kunst und Kunst-

handwerk. Parallel dazu ist in einer Dokumentation

der Geist des Tannerhofs über die 100 Jahre seiner

Existenz nachzuempfinden.

So ist zwar Bayrischzell in der Tat am Ende des

Landkreises, was aber das Engagement von Ge-

meinde und Aktiven anbelangt, an vorderster Stelle.

Info: www.bayrischzell.de, Tel. 08023 648

Am Ende der Welt
und doch ganz vorn

Bayrischzell wartet in diesem Jahr mit mehreren großen Ausstellungen auf

18 Bayrischzell. Gestern. Heute. Morgen.

Hier seit 1835.Hier seit 1835.

In Bayrischzell seit 1929.

Kreissparkasse
Miesbach-Tegernsee

Erleben Sie 

mediterrane Momente, 

die faszinierende Verschmelzung 

von Raum & Natur, 

von Architektur & Landschaft, 

leicht & hell, 

harmonisch & heiter.

Schaftlacher Straße 2

83703 Gmund-Moosrain

a. Tegernsee

Tel  08021 50 797 20

Fax 08021 50 797 19

Di-Sa 10-18 Uhr

Bad Tölz
Miesbach

Dürnbach
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Gmund a. 
Tegernsee
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Die Kurseelsorge im Tegernseer Tal organisiert

kulturelle und geistliche Begegnungen. 

„Wir wollen zuallererst als Menschen anderen Men-

schen begegnen und Begegnungen ermöglichen",

erklärt Pfarrer Manfred May das Konzept der Kur-

seelsorge am Tegernsee. Mit dieser Intention und

mit dem breiten Angebot an Veranstaltungen ent-

spricht die Kurseelsorge, die eine der größten An-

bieter im Tegernseer Tal ist, exakt dem Anliegen der

KulturBegegnungen. Unter Seelsorge nämlich ver-

steht der katholische Pfarrer gemeinsam mit seinem

evangelischen Kollegen Christian Dittmar und der

Pastoralreferentin Rosel Bartl ein Gespräch zwischen

zwei Menschen, die sich gerade noch fremd waren,

gemeinsames Singen oder einfach das Gefühl, nicht 

allein am See zu sitzen, sondern gemeinsam eine

Zu diesen kulturellen Begegnungen kommen die

geistlichen, wie Bergmessen, Seegottesdienst und

die Sprechstunden „Von Mensch zu Mensch“ hinzu.

Hierbei ist den Organisatoren wichtig, nicht nach

Kirchenzugehörigkeit zu fragen. „Wir sagen damit

weiter, was nach unserer Meinung eine Säule unse-

rer Kirche ist: Gott sagt zu den Menschen: Gut, dass

du da bist.“ Finanziell wird das Programm, das spe-

ziell für Touristen angelegt ist, von den beiden gro-

ßen Kirchen getragen. 

Von den Quellen Bad Wiessees zu den Quellen des

Lebens, so sehen die drei Organisatoren des an-

spruchsvollen Programms das Motto ihrer Arbeit.

Auch wenn sie primär für Touristen und Kurgäste

konzipiert ist - auch Einheimische können hierbei

Kraft schöpfen, sich anregen lassen und auf Be-

gegnungen einlassen.

Buchtipp: Ulrike und Christian Dittmar "Spirituelle

Wanderungen", Kreuz Verlag 2003

Kontakt: Tel.: 08022/663607

e-mail: chr.dittmar@t-online.de

Meditation zu erleben. So ist das Programm, das

stolze 80 Einzeltermine umfasst, auch breit gefä-

chert. Es gibt spirituelle Spaziergänge für Langsam-

geher, Menschen also, die bewusst entschleunigen

wollen. Sie basieren auf einem Buch, das Christian

Dittmar gemeinsam mit seiner Frau verfasst hat. Zu

bayerischen Orten der Kraft, wie Wilparting, Bene-

diktbeuern, Wieskirche oder zur Versöhnungskirche

in Dachau werden Busreisen angeboten. Ganz ruhig

wird es bei Abendmeditationen unter freiem

Himmel am See oder auf dem Wallberg. Zu musika-

lisch-poetischen Reisen lädt das Salonorchester Bad

Wiessee ein. Musikgruppen und Posaunenchöre er-

gänzen die musikalischen Angebote. Die Tanzleh-

rerin Charlotte Wemhoff fordert zum meditativen

Tanz auf und Märchenerzähler entführen in die Welt

der Kindheit. Neu im Programm sind in diesem Jahr

Filmvorführungen im Theatersaal des JodSchwefel-

bades. Vorgesehen sind zunächst „Vaya con Dios“

und „Chocolat“. Sämtliche Termine sind im Ter-

minteil der Zeitung enthalten.

Von Menschzu Mensch

Jessica Iwanson ist eine international bekannte Tän-

zerin, Choreographin und Tanzpädagogin. Die von

ihr gegründete und geleitete Schule für Tänzer und

Tanzpädagogen in München ist eine weltweit re-

nommierte Ausbildungsstätte. Hier führte die ge-

bürtige Schwedin modernen Tanz und Jazztanz ein,

sie hat in diesem Jahr ihr dreißigjähriges Jubiläum.

Die Tanzproduktionen und Performances von Jessica

Iwanson erregen immer wieder die Begeisterung der

Fachwelt, ob in Deutschland oder in Schweden. Die

Kultursender arte und 3sat widmen der Künstlerin

Sendungen.

Über den offiziellen Teil der Jessica Iwanson könnte

man beliebig lang schreiben, ihren Ausbildungsweg

von Schweden nach New York bei der berühmten

Martha Graham, weiter über Paris nach München

aufzeigen, ihre vielen Inszenierungen aufzählen,

die Preise nennen, mit denen zahlreiche

ihrer Tausenden von Schülern geehrt

wurden, ihre eigenen Auszeichnungen.

Es gibt aber neben der bekannten Künstlerin den

Menschen Jessica Iwanson. Und dieser Mensch fas-

ziniert ebenso wie ihre künstlerische und pädagogi-

sche Arbeit. „Meine beste Freundin ist eine Bäue-

rin“, erzählt sie. Eine Bereicherung sei es für sie,

mit dieser Nachbarin zu reden, die etwas ganz 

anderes erzählen könne als die Menschen, 

mit denen sie üblicherweise umgehe.

Auf einer autofreien Insel bei Stockholm wuchs   

Jessica Iwanson auf, deshalb suchte sie auch in

Bayern ein Zuhause auf dem Land. In Rheinthal,

Gemeinde Weyarn, fanden sie und ihr Mann die 

Tänzemeines Lebens
Portrait der schwedischen Tänzerin und Choreografin Jessica Iwanson aus Weyarn

Natur, die sie zum Leben ebenso wie zum Arbeiten

braucht. Denn wenn sie ein Stück über Schnee ins-

zeniert, geht sie mit ihren Tänzern in den Schnee,

wenn sie die Wüste zum Thema hat, dann reist sie

eben in die Wüste. Authentizität ist ihren Produk-

tionen ebenso eigen wie Dramatik und Humor. Sie

schreibt das Buch, führt Regie, choreographiert und

oft ist sie auch als Ensemblemitglied der Iwanson

Dance Company als Tänzerin mit dabei. Als Solistin

indes ist sie selten zu sehen. Jetzt allerdings führt sie

eine Geschichte weiter, die sie vor 20 Jahren einmal

machte: Ein einstündiges Tanztheater über eine 

Frau, die auf verschiedenen Wegen durchs Leben

geht. Der Vorteil des älteren Tänzers sei, dass man

über das ganze Leben erzählen könne, meint die

56-Jährige. Mit „Tänze meines Lebens“ wird sie ei-

nige Monate lang in verschiedenen Städten zu se-

hen sein. Dreimal sind ihre Schüler bei der Bundes-

gartenschau Ende Mai in München präsent.

Und im Landkreis? „Ich würde sehr gern hier etwas

machen“, sagt sie. Vor allem interessiere sie sich für

einen Austausch mit einheimischen Künstlern und

Gruppierungen, mit der Crachia zum Beispiel. Sie

würde auch gern an einem geeigneten Ort Work-

shops über modernen Tanz anbieten. Beim bisher

ersten und einzigen Proben mit ihrer Company in

der Weyarner Mehrzweckhalle lernte sie die Weyar-

ner Tänzerin Isabella Pelzer kennen, die anschlie-

ßend an ihrer Schule studierte. „Sie ist toll gewor-

den“, meint Jessica Iwanson. Und solche Talente

gäbe es sicher noch viele in der Region. 

www.iwanson.de, info@kulturbananen.de, 

Tel. (089) 59 99 36 10     

O L E G
KAGAN
M U S I K
F E S T
16. Internationales Oleg Kagan Musikfest

30. Juni bis 16. Juli 2005
in Wildbad Kreuth 

Künstlerische Leitung: Natalia Gutman

Nach dem fantastischen Erfolg des letztjährigen
Festivals lädt das Internationale Oleg Kagan
Musikfest auch 2005 wieder in den Festsaal im
malerischen Wildbad Kreuth am Tegernsee: Das
Festival verspricht Ihnen wieder interessante und
anspruchsvolle Konzerte mit internationalen
Künstlern. In der Eröffnungswoche wird der Klari-
nettist Eduard Brunner mit dem Amati Quartett zu
Gast sein. Gemeinsam mit diesem Streichquartett,
Dietrich Fischer-Dieskau als Sprecher und dem
Pianisten Hartmut Höll wird Eduard Brunner ein
spannendes Konzert gestalten. Wir laden Sie
schon heute zu Begegnungen mit hochkarätigen
Solisten, Spitzenensembles und hochbegabten
Nachwuchskünstlern ein, zu reizvollen Konzerten
in der idyllischen Kulisse von Wildbad Kreuth.

Gerne senden wir Ihnen
das Festivalprogramm zu:

Musikfest Kreuth e.V.
Nördliche Hauptstr. 3

83708 Kreuth
Tel. +49 (0) 8029 1820
Fax + 49 (0) 8029 1828
musikfest@kreuth.de

Tanz 19

Klaviere und Flügel
neu und gebraucht

Kundendienst - Stimmungen

Noten . Stühle . Bänke
Oskar-von-Miller-Straße 32 . Gewerbegebiet Nord . 83714 Miesbach . Telefon 08025 / 7652 . Telefax 08025 / 8667
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20 Visionen für den Landkreis Miesbach

gung der Gemeindeverwaltungen gibt, wägt jede

Gemeinde zwangsläufig im Eigeninteresse ab. Groß-

bauten stören somit in der Mehrzahl die Anlieger des

gegenüberliegenden Ufers, der anderen Gemeinde.

Einwände anderer Gemeinden bei der Abstimmung

von Projekten sind ungelegen, werden als Einmi-

schung abgewertet. Es wäre daher eine wesentliche

Vision, nicht nur dann Einigkeit zu beweisen, wenn es

um die gerichtliche Schließung eines Kindergartens

geht, für den die Gemeinden zusammen einen Kos-

tenzuschuss schultern müssten. Gerade auch in Fra-

gen des Baus ist es fünf nach Zwölf: Warum nicht

für alle Talgemeinden eine Baugestaltungssatzung,

ein einvernehmlich erarbeitetes Projekt für eine Ent-

lastungsstraße, gegenseitige Abstimmung bei der

Neuerrichtung von Supermärkten und Großhotels

ausgerichtet nach dem tatsächlichen Bedarf und

dem günstigsten Standort? Hätte es den Willen zu

einer einvernehmlichen Lösung gegeben, so wäre

die Spielbank heute vielleicht in Gut Kaltenbrunn

etabliert und es gäbe weder die neu erstandenen

Großbauten auf dem Gelände des ehemaligen Win-

nerhofs, noch die Kämpfe und menschlichen Enttäu-

schungen um den Hotelneubau an Stelle des histori-

schen Vierseithofs.

In Zeiten in denen sich der bayerische Staat immer

mehr entlasten wird in dem er Verantwortung auf

Städte und Kommunen überträgt wird es immer ab-

surder zu glauben, die zumeist ehrenamtlich tätigen

Ratsmitglieder könnten diese Kompetenzen überneh-

men.

Eine qualitätsvolle, zukunftsweisende Baukultur könn-

te – visionär betrachtet - durch einen Bauberatungs-

ausschuss gestaltet und geprägt werden, der durch

unterschiedlich spezialisierte und wirklich unabhängig

agierende Fachleute zu besetzen wäre. Ein Gremium,

das tatsächlich von den politischen Entscheidungsträ-

gern ernst genommen und respektiert wird. Dessen

Votum im Dissenzfall nicht fehl interpretiert - oder

durch argumentativ manipulierte Abstimmung über-

gangen wird. Es gibt genügend Städte und Gemein-

den, die dies heute schon beispielhaft vorleben, deren

Ortsbild durch Neubau wie durch Altbausanierung

davon profitiert, ablesbar auch durch steigende

Bevölkerungs- und Tourismuszahlen.

Gemeinsam für eine
Qualität der Baukultur
Visionen von Katharina von Miller,

Restauratorin aus Bad Wiessee

Im vergangenen Jahr wurde die ehemalige Kloster-

kirche St. Quirinus in Tegernsee nach langer Restau-

rierung wieder eröffnet. Immer wieder ist man voll des

Lobes über die gelungene Arbeit. Was uns beispiels-

weise an dem Boden der Klosterkirche so fasziniert,

sind neben dem bestechend schönen Material vor al-

lem die Spuren der Vergangenheit als Zeugnis Jahr-

hunderte langer Nutzung und Geschichte. Wir ma-

chen uns dies heute oft nicht klar, meditieren nicht

über die Schönheit der Dinge, über deren Ursache

und Wirkung, aber wir empfinden die besondere Aus-

strahlung historischer Substanz, edler Materialien,

handwerklich anspruchsvoll gearbeiteter Gegenstän-

de. Es sind die dergestalt geprägten Dinge, die der

menschlichen Seele gut tun, die anziehend wirken,

weil sie glücklich stimmen. Es sind die Details, die Ge-

samtheit prägen, auf der die Qualität der Wechsel-

beziehung zwischen Mensch – Natur und Baukultur

aufbauen. Hierdurch gewinnt oder verliert unser

Lebensraum an Attraktivität. Gäste unserer Region

fühlen sich dementsprechend angezogen oder abge-

stoßen.

Vor dem Hintergrund solcher Tatsachen ist es unver-

ständlich, wie man beispielsweise in Tegernsee die his-

torische Bruchsteinmauer des Seeufers im ehemals

klösterlichen Bereich durch eine vorgesetzte massive

Betonwand für immer verschwinden ließ. Wäre der

Umgang mit den außergewöhnlichen Ressourcen des

Tegernseer Tals geprägt von mehr Ehrfurcht vor den

gewachsenen Strukturen, wären dies nicht nur Lip-

penbekenntnisse und geschönte Fotos in Werbepros-

pekten, wir würden in einer anderen Welt leben. Um

Missverständnissen vorzubeugen: Es geht nicht um

Rückgewandtheit, sondern um eine ernst gemeinte

Auseinandersetzung mit der Vergangenheit in Fragen

der Baukultur sowie der Landschafts- und Städte-

planung. Gmund ist die einzige Gemeinde am Te-

gernsee, die eine eigene Baugestaltungssatzung erar-

beitet hat. Die jüngst von der Agmunda 21 herausge-

gebene Baufibel vertieft diese Vorgaben durch viele

interessante Details. So kann man vielleicht wieder

hoffen, dass man sich an den hier so gründlich erar-

beiteten Vorschlägen etwas mehr orientiert, als der-

zeitig an den Neubauten des Ortsbilds ablesbar. 

Wie aber könnten die Gemeinden Einfluss auf das von

Einfallslosigkeit und Kommerz geprägte Baugesche-

hen im Tegernseer Tal nehmen? So lange es keine

ernst gemeinte Zusammenarbeit oder Zusammenle-

A bissal mehr leb’n und 
a bissal mehr leb’n lass’n
Visionen von Georg Paul, Tierarzt aus

Warngau und langjähriger erfolgreicher

Kämpfer gegen den amerikanischen

Radiosender in Oberlaindern

Diese Abwandlung einer bayerischen Lebensweis-

heit wäre für mich eine gute Grundlage für unser

zukünftiges Zusammenleben im Landkreis Mies-

bach, aber auch auf der ganzen Welt. 

Klar ist für mich, dass Leben einerseits immer

Wachstum und Entwicklung, andererseits aber auch

Abschied und Veränderung bedeutet. Wir sind jetzt

auf einer Entwicklungsstufe angelangt, auf der wir

klar erkennen, dass Wachstum und Entwicklung

nicht länger bedeuten können, noch mehr Straßen,

noch größere Hotels und noch schnellere Züge zu

bauen.

Nein, von nun an heißt Wachstum, unseren Lebens-

raum im Detail harmonischer zu gestalten, so dass

alles besser zusammenpasst und möglichst allem,

auch der Natur und damit unserem Wohlbefinden,

gerecht wird.

„Ich bin, weil wir sind.“ 
– eine Vision hat schon
begonnen
Visionen von Dr. Josef Fuchs, Chemiker aus

Holzkirchen, der sich insbesondere für das 

Eine-Welt-Projekt engagiert

Visionen für einen Landkreis? Für mich heißt Vision

eine "Vorstellung von der Zukunft" haben. Dabei

möchte ich mich bei meiner Vision auf das menschli-

che Zusammenleben beschränken. Diese Vision ist

nichts Neues und beruht auf den drei Säulen der

katholischen Soziallehre: Solidarität, Subsidiarität und

Personalität. Die Solidarität wird jedoch ad absurdum

geführt, wenn man sie isoliert ohne die beiden ande-

ren Prinzipien betrachtet. Eine Ordensfrau aus dem

Kongo hat die Theorie auf den Punkt gebracht, so wie

sie sie aus ihrer Lebenserfahrung in ihrem Land her

kannte: „Ich bin, weil wir sind." Darin steckt nicht der

von der neoliberalen Wirtschaft propagierte Egois-

mus, sondern ein Selbst-Bewußtsein, das seine

Wurzeln nicht vergessen hat. Eine Dorfgemeinschaft

oder eine Region wie der Landkreis kann wie ein guter

Nährboden das Zusammengehörigkeitsgefühl för-

dern. In der Sprache der Wirtschaft heißt das "corpo-

rate identity". So wichtig dieses Zusammenge-

hörigkeitsgefühl auch sein mag, so wünsche ich mir

doch, daß die Solidarität, wie ich sie mir vorstelle,

nicht an den Landkreisgrenzen endet. Zusammenge-

hörigkeitsgefühl und weltweite Solidarität schließen

sich nicht aus, ganz im Gegenteil, je mehr man ver-

wurzelt ist, desto eher ist man sich selbst bewußt und

mit diesem Selbstverständnis kann ich dem Fremden

hier und in der Ferne ohne Angst und Vorurteile be-

gegnen.

Meine Vision wäre eine Illusion eines Phantasten, gä-

be es nicht schon konkrete Beispiele für die Solidarität

im Landkreis. Vereine wie die freiwilligen Feuerweh-

ren, die Rettungsorganisationen, die Nachbarschafts-

hilfen, die Berg- und Wasserwacht, die Sport- , Kultur-

und Trachtenvereine leisten einen wesentlichen Bei-

trag dazu. Auch viele Ehrenamtliche in den Kirchen

und in den kirchenlichen Verbänden setzen mit ihrer

Arbeit ein Zeichen der Solidarität. In der Gemeinde

Weyarn z.B. wird durch mehr Bürgerbeteiligung die

Subsidiarität, die Solidarität und folglich das Zusam-

mengehörigkeitsgefühl gefördert. Die Weltläden in

Miesbach, Otterfing und Holzkirchen tragen ihren An-

teil an der Solidarität mit den Ländern im Süden bei.

Die Solidargemeinschaft Oberland, die die Förderung

der regionalen Vermarktung zum Ziel hat, trägt die

Solidarität sogar im Namen. Im kulturellen Bereich lie-

fert der letztes Jahr gegründete Verein "KulturVision"

neue Impulse für das Zusammengehörigkeitsgefühl

im Landkreis und es gibt noch viele Beispiele für eine

gelebte Solidarität im Landkreis.

Die Vision hat schon begonnen. Machen Sie mit!

stimmen
Dazu müssen wir, jeder für sich, uns immer wieder

ehrlich fragen, was uns wirklich wichtig ist und wem

wir durch unser Verhalten vielleicht indirekt schaden.

Wir müssen immer mehr das „Ganze“ in den Blick

bekommen.

So kann es für jemanden persönlich durchaus sinnvoll

sein, eine Veränderung zu wagen, auf einen Teil des

Einkommens zu verzichten und dafür eine Arbeit zu

haben, die mehr Freude bereitet. Das bringt für uns

ein bisschen mehr an Leben und macht uns wiede-

rum fähig, ein bisschen mehr leben zu lassen. 

In diesem Zusammenhang würde ich mich freuen,

wenn unser Landrat bald wieder gesund in sein Amt

zurückkehren könnte. 

Mein Traum wäre, dass jeder Bürger im Landkreis mit

dem, was er gerne macht, sein Geld verdienen kann.

Ich bin mir sicher, das könnte funktionieren, wenn

alle nur noch dort einkaufen oder etwas in Auftrag

geben würden, wo sie das Gefühl haben, es wird

gerne getan. Dazu ist es aber notwendig, dass von

allen Seiten der Weg in die Selbständigkeit erleichtert

wird.

Die Wirtschaft der Zukunft wird getragen sein von

vielen kleinen Handwerkern und Dienstleistern,

Bauern und Gewerbetreibenden. Ob mit oder ohne

Meisterbrief, die Hauptsache wird die Freude und das

daraus resultierende Können bei der Arbeit sein. 

Statt 4 Wochen Urlaub jot-we-de kann ich mir 1000

mal in einem schönen Biergarten von einer netten

Kellnerin ein Bier servieren, oder mir 100 mal von ei-

ner netten Friseuse beim Haare waschen die Kopf-

haut massieren lassen. Ich kann vielleicht den Wirt so-

gar noch fragen, ob denn das Kalb, von dem das Lün-

gerl stammt, auch gelegentlich in den Garten gehen

durfte, das heißt, ob es artgerecht gehalten wurde.

Das heißt auch leben und leben lassen. Und so könn-

te ich meinen kleinen Traum vom Leben im Landkreis

Miesbach und auf der Welt immer weiter träumen.

Farben sind Formen des Lichtes.
Der gefühlvolle Umgang mit Farbe 
verleiht Empfindungen Ausdruck.

FARBWELTEN
Malerei und Gemälde, Fassmalerei und Vergoldung,
Farbgestaltung von Räumen und Möbeln, 
Restaurierung und Denkmalpflege.

KIRCHENMALER BARBARA BAMMER UND KOLLEGEN

Am Hag 7, 83703 Gmund, Telefon 08022 / 76566

stimme
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Charlotte Dietrich kann mit Fug und Recht als eine

der bedeutendsten Künstlerpersönlichkeiten des

Landkreises, insbesondere aber auch als gesuchte

und begehrte Jurorin weit über dessen Grenzen hin-

aus bezeichnet werden. So ist sie unter anderem

Vorstands- und Jurymitglied der Neuen Münchner

Künstlergenossenschaft Haus der Kunst in Mün-

chen. Zahlreiche Einzelausstellungen hatte die

Malerin und Grafikerin in ganz Deutschland und in

vielen europäischen Metropolen. In diesem Jahr

wird Charlotte Dietrich 70 Jahre alt, Grund genug

für die Galerie im Üblacker-Häuserl in München, ihr

ab 15. September eine Ausstellung zu widmen.

Dafür hat die Schlierseer Künstlerin eine Reihe neuer

Arbeiten gefertigt, wobei sie ihren Themen treu

blieb, ihrer Arbeitweise aber ein wenig untreu

wurde.

Der Reihe nach. Als „Köpferl-Mäderl“ wurde die

junge Malerin bekannt, weil sie bevorzugt Porträts

malte, keine fotografischen Abbildungen, sondern

Psychogramme. Das Gesicht als Landschaft von

Befindlichkeiten und Seelenzuständen. Auch ihre

neuesten Arbeiten sind wieder Köpfe. Ihren eigenen

den Publikumsgeschmack machen zu müssen.“ Da-

neben trotze sie sich die Zeit ab, um ihrer Malerei

und Grafik nachgehen zu können. Neben den Köp-

fen sind es weibliche Körper, die Charlotte Dietrich

immer wieder als Thema fesseln. Nicht nur der Bu-

sen, sondern die gesamte Körperlandschaft, insbe-

sondere die der alternden Frau. Es geht ihr nicht um

Schönheit und Erotik, sondern um Ehrlichkeit der

Darstellung und um künstlerische Ausarbeitung,

Kontraste in der Farbigkeit, seltene Perspektiven.

Auch hier sind es die Seelenzustände, die die Künst-

lerin durch den weiblichen Körper offenbaren

möchte.

Ihre neuen Arbeiten beruhen ebenfalls auf Compu-

terkompositionen, die sie aus vorhandenen Akt-

zeichnungen oder Fotos fertigte, und sind mit Stift

und Pinsel ausgeführt. Diese Rückkehr begründet

sie damit, dass sie sich körperlich viel mehr einbrin-

gen könne, als wenn sie still die Maus betätige. Zum

anderen erfordere diese Arbeit bedeutend mehr Dis-

ziplin, denn Radieren geht bei Kohle- oder Farbstift

eben nicht..

hat sie anhand von Digitalfotos, die sie aus unter-

schiedlichen Perspektiven aufnahm, anschließend

künstlerisch verarbeitet. Mit Stift und Farbe, per

Hand. Damit trennte sie sich von einer Arbeitsweise,

die sie in den vergangenen Jahren oft anwandte, als

sie all ihre Arbeiten mit der Computermaus fertigte.

Dieser Technik huldigte die Künstlerin, nachdem sie

die Computertechnik – nach einigem Widerwillen –

für sich entdeckt hatte. Seit fast dreißig Jahren leitet

Charlotte Dietrich in München eine anerkannte

Schule für Grafik Design, irgendwann kam sie um

den Computer nicht mehr herum, und dann faszi-

nierte sie die Arbeit, bei der sie Serien aus vorgege-

benen Elementen fertigen konnte. Ein Tagebuch aus

365 Bildern entstand dabei, an dem sie täglich ent-

sprechend ihrer Befindlichkeit ein Stimmungsbild

„malte.“ Und ihre zauberhaften „Busenbüchlein“,

in rot und in blau, wobei das Sujet klar definiert ist,

sind ebenfalls mausgefertigte Körperlandschaften.

Versehen mit passenden Texten will die Künstlerin

sie neu herausgeben, wenn sie Zeit dazu hat.

Denn die Schule fordert sie, gibt ihr aber auch „die

Freiheit, in meiner Arbeit keine Konzessionen an

GesichtundKörper
Charlotte Dietrich zum 70. Geburtstag

als Psychogramme

WERKSTATT

FÜR

HANDGEFERTIGTE

LAMPENSCHIRME

GMUND 08022-665352
ECKE TÖLZER-/WIESSEER STRASSE

ATELIER               KLATTE

ATELIER               KLATTE

BILDER

SKULPTUREN

WAND

&
FLIESENMALEREI

WWW.ATELIER-KLATTE.DE

GALERIE

MÖBEL

ANTIQUITÄTEN

FLIESEN

DEKORATION

STOFFE

PLANUNGSBÜRO

RAIFFEISENSTRASSE 8
(GEWERBEGEBIET OST)
83607 HOLZKIRCHEN

TELEFON 0 80 24 / 60 88 90
TELEFAX 0 80 24 / 60 88 920

UST.-ID-NR.: 129 140 052
Fraunhoferstr. 10 . 83714 Miesbach

Tel. 08025 / 4217
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d
e Mieder- und
Schalkstoffe

Wir sind der Spezialist
im Oberland für

Dirndl- und 
Trachtenstoffe

mit der Riesen Auswahl,
den guten Ideen und 

bester Beratung.

Neu!
Trachten-Gwand

von Gössl
für sie, ihn & es

Musikantenrock mit Raffinesse von den 
Knöpfen mit Lyramotiv bis zum Innenleben.
Ein Kleinod für jeden Musiker und Sänger.
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22 Kulturbegegnungen in Holzolling

kulturauf Teller und Bühne
keramik

der Sonderklasse
Elisabeth Klee zum 
60. Geburtstag

Unsere Kaffeehaferln, unsere Schüsseln fürs Knab-

bergebäck und für Pralinen, die Obstschale und die

Schale für die Post zum Aufheben, das alles stammt

aus der Hand von Elisabeth Klee. In Küche und

Wohnraum stehen sie und werden benutzt, die Ke-

ramiken, die zum Gebrauch bestimmt und gleich-

zeitig Kunstwerke sind. Wer sich entscheidet, in

Weyarn zu heiraten, der erhält von Bürgermeister

Michael Pelzer zum Andenken an den besonderen

Tag eine Schüssel von der Keramikerin, die mit ih-

rem Ehemann, dem Maler, Grafiker und Karikaturis-

ten Herbert Klee in Holzolling lebt und in diesem

Jahr 60 Jahre alt wird. Sie genießt aber nicht nur

hohes Ansehen von Seiten der Gemeinde, nein, ihre

Arbeiten sind landauf, landab sehr begehrt.

Das liegt zum einen an der Schönheit ihrer Formen.

Schlicht und schnörkellos, bestechen ihre Arbeiten,

Teller, Vasen, Tassen, Krüge, ganze Services, aber

auch dekorative Einzelstücke, durch Klarheit und

durch Zweckmäßigkeit. Ein Teller ist eben zum Auf-

tragen von Speisen da und muss keine überflüssigen

Verzierungen haben. Er soll aber auch von einer

Konsistenz sein, die hart, dicht, haltbar und ungiftig

ist. Dies erreicht die Künstlerin zum einen durch ihre

eigene Technik. Sie brennt ihre Arbeiten bei 1300

Grad Celsius, wobei das Steinzeug zu einer sehr ho-

hen Dichte verschmilzt. Zum anderen stellt Elisabeth

Klee ihre Glasuren ausschließlich aus natürlichen

Stoffen auf der Grundlage von Pflanzenasche und

Feldspat her. Die breite Farbpalette erreicht die

Künstlerin durch Beimengungen von Oxiden und

Gesteinsmehl. Erdige Braun- und Grautöne domi-

nieren. Wunderschöne Farbverläufe machen die

Keramiken zudem zu echten Kunstwerken. Form,

Material und Farbglasur verbindet die Keramikerin

somit zu einer harmonischen Einheit.

Manchmal arbeitet das Künstlerehepaar Klee zu-

sammen. Mit seinem unnachahmlichen Pinselstrich,

zumeist in Blautönen, verleiht Herbert Klee den Ke-

ramiken einen besonderen Reiz von Lockerheit und

Heiterkeit. Seine tanzenden filigranen Figürchen,

Gesichter, auch Fische und andere Formen erfreuen

den Besitzer bei jedem Gebrauch, hat er doch ein

einzigartiges Kunstwerk in der Hand.

Kontakt: Tel.: 08063/1052

im Gasthof Kreuzmair

In die zunehmende Riege der Fernsehköche will er sich nicht eingereiht wissen. Obwohl Hermann Buschak im

Rahmen der Sendereihe „Wir in Bayern“ in einer dreiteiligen Serie bereits im Bayerischen Fernsehen zu sehen

war. Ein Koch aus Leidenschaft sei er, sagt Buschak, der mit seiner Frau Elisabeth den Familienbetrieb Gasthof

Kreuzmair in Holzolling führt. Man spürt förmlich seine Begeisterung, wenn er von seinen neuesten kulinari-

schen Kreationen spricht.

Wichtig ist es ihm, saisonale und frische Produkte einzusetzen. So findet sich zum Beispiel der aus heimischen

Gewässern stammende Zander in einer Tomatenkruste auf Graupenrisotto oder das Filet vom Saibling in einem

schmackhaften Buttermilchsupperl wieder. Beim Hornveilchen als Garnitur ist man geneigt, den Hinweis, dass

man dieses essen könne, nur zögerlich zu befolgen. Es zu tun lohnt sich aber. „Blüten und Kräuter sind ein

wichtiges Element in meiner Küche“ sagt Hermann Buschak, und freut sich, dass er nach dem langen Winter

endlich wieder im Garten am Haus ernten kann. Neben den „kreativen Ausritten“ kommt aber auch das

Traditionelle nicht zu kurz. Auszugsweise seien Schnitzel, Bratensülze und Wurstsalat genannt und wollen sich

keineswegs als Reminiszenz an weniger experimentierfreudige Gäste verstanden wissen. „Kulinarische Kultur-

begegnung“ könnte man es nennen, bairisch-mediterran eben - eine gut gelungene Kombination.

Kultur begegnet man im Gasthaus Kreuzmair aber auch auf einer richtigen Bühne „Kabarett, Bairische

Mundart, Musik - der Saal bietet sich einfach dazu an“ meint Elisabeth Buschak. Ihr Mann sei der Bremser,

wenn sie sich zu arg engagiere, sagt sie. In der Vergangenheit habe es eben leider auch immer wieder sehr

schlecht besuchte Veranstaltungen gegeben, obwohl bekannte Künstler angekündigt waren. „ Viele meinen,

Kultur die nah ist, kann nichts sein“ sagt Elisabeth Buschak und weiß von anderen Veranstaltern, die ähnliche

Probleme haben. Die Leute schimpfen immer nur, dass auf dem Land zu wenig geboten wird und besuchen

lieber Veranstaltungen in München. Mit der Wirtschaftlichkeit ist es dann auch begründet, dass es kaum mög-

lich ist, junge und noch unbekannte Künstler auftreten zu lassen – da ist der Saal oft nur halb voll. Highlights

wie kürzlich Andreas Giebel, die Monaco Bagage oder Steve „Bigman“ Clayton & the Boogie Circus sind dage-

gen Selbstläufer – und wenn der Saal dann bis auf den letzten Platz gefüllt ist, stellt sich auch die Motivation

wieder ein, der Motor springt wieder an. Die Zukunft der kleinen Veranstalter sieht Elisabeth Buschak auf

jeden Fall in der Eigeninitiative, allerdings würde sie es begrüßen, wenn sich die Gemeinden mehr mit einbin-

den ließen. In einem kulturverantwortlichen Gemeinderat sähe sie einen großen Schritt für die Zukunft und

den Bestand der Kleinkunst im ländlichen Bereich.

Kontakt: Tel. 08063/324. Petra Kurbjuhn

Entspannung für Körper, 
Geist und Seele

Ganzheitliche
Massage

Marie-Louise Lohrum
Voglherdstr. 1, 83714 Miesbach-Bergham

Tel. 0 80 25 / 66 00, www.touchlife.de
Termine nach Vereinbarung

Immer das passende Geschenk:
ein Massage-Gutschein

Ein Stadtbummel 
durch Miesbach – 

Sie sind eingeladen.
Entdecken Sie mit 
uns das besondere 
Flair dieser Stadt.

www.miesbach.com

Malerische Gassen, schmale Treppen
zwischen Jahrhunderte alten

Häuserfassaden, in denen modernes
und traditionelles Kunsthandwerk zu
Hause ist. Mediterranes Ambiente im

bayerischen Oberland. 

Schlendern Sie durch die kleinen
Boutiquen, lassen Sie sich beraten,

probieren Sie aus. Lernen Sie 
bayerisches Kunsthandwerk und 

traditonelle Trachtenhäuser kennen.
Entdecken Sie die kleinen 

zeitgenössischen Kunstgalerien 
in historischen Häusern.

Kehren Sie ein in eines der illustren
Straßencafés am Markt, in einen der

schattigen, original bayerischen
Biergärten und genießen Sie 

– einen Latte Macciato, ein süffiges
Bier aus heimischen Brauereien.

Begegnungen in Miesbach 
– wir versprechen Ihnen ein
Erlebnis der besonderen Art.

Kunsthandwerkermarkt
18. - 19. Juni

Kulinarischer
Einkaufsabend

10. August

Traditions- und
Trachtenmarkt

10. - 11. September

Miesbach im
1000-Lichterglanz
27. November

Die tolle Geschenkidee:
Geschenkgutschein der GWM
– einzulösen in 100 Geschäften 

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Die Mitglieder der GWM

J

u
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Frühlingserwachen
Während das Leichentuch der Natur
nur noch vereinzelt anzutreffen ist,
die kahlen, nackten Bäume 
sich am Horizont erheben,
Häuser klein wie Spielzeug in der Landschaft ruhen,
die ersten Sonnenstrahlen sanft
meinen noch kalten Körper streicheln,
dann verspür’ ich plötzlich stark in mir den Wunsch,
dass meine Seele gleichfalls sich entledigen möge
ihres schwarzen Winterkleides
und ein Neues Selbst in mir geboren werde.
Susanne R. Klotz

Ein Windhauch
Ein Windhauch im März

der Weiher kräuselt die Stirn

und schläft dann weiter.

Hage Zussa

Blattgoldliebe
Blattgoldliebe

Zwischen Wirklichkeit und Lüge

nur ein Hauch von edlem Glanz

halt den Atem an

sonst fliegt sie weg

und man verliert sie ganz

Fein bereitet muss der Untergrund sein

ruhige Hände halten das Gold

entschlossen lassen sie es fallen

dieses einfache Fallenlassen

ist das Schwerste.

Das weiße Anstreichen 

danach

das Warten

das Säubern

das Pflegen

die Liebe zum Glanz.

Nie kann sie ihren Untergrund verleugnen

wenn er aber noch sehr lebendig ist

bekommt das Gold

zuweilen Risse.

Blattgoldliebe

Zufriedensein

mit dem äußeren Schein?

Es bleibt was es war

und ist überzogen mit

der Wärme der Erde

und dem Glanz der Sonne

Schweres leichtgemacht

Tausendundeinenacht. 

Angela Dörnbach-Lange

Mit vielen lieben Fäden
Ich hab mit vielen liebend Fäden,
dein Leben stets umsponnen.
Wie’s dir wohl geht,
was du wohl tust,
was du am Tage oft so denkst
und fühlst und liebst,
hab ich mich stets gefragt.
Hab ich fast jeden Tag zu dir
-so fern-
mit Sehnsucht hingedacht.
Ein goldnes Band das ich geknüpft,
von mir zu dir
und andersrum
war mehr als aller Welten Wege.
So spürt ich auch die Antwort.
Dein liebevoll Gefühl,
durch der Gedanken Schwingung hergesandt.

Nun ist es still.
Die Zeit ist leise über uns hinweggegangen,
hat unser Träumen,
Wünschen,
Sehnen nie gestillt.
Was soll’s?
Der Schmerz ist endlich nun verwunden.
Und losgelöst sind aller Bänderknoten.
Ist nicht der Liebe
ohne Raum und Form und Maß,
an Werten mehr gegeben
als greifbar ihr Besitz,
der schnell im Alltag auch zermürben kann!
Christl Fitz

Ich war, ich bin
und ich werde sein
Ich bleibe der Mensch,
der ich war, der ich bin
und sein werde.

Weil ich denke bin ich.
Weil ich denke handle ich.

Mit meinem Handeln
bringe ich andere zum
Denken und Handeln …

Bin ich also nun abhängig
von dem Handeln anderer?
Oder bin ich, weil ich lebe?

Was jedoch ist wenn mein Leben endet?
Bin ich dann noch?

Ja, ich bin noch, da ich
woanders weiterlebe.

Somit bin / existiere / lebe
ich immer weiter …
Helena Lindner

16. Januar 2005
Erster Blick,

Fragezeichen blicken einen an.

Eine Vermutung – Keine Gewissheit.

Zaghaft versucht man sich anzunähern –

Ein Fragezeichen seiner selbst.

Ein kurzes Lächeln –

Die Starre springt.

Standardsätze sprudeln aus der Ungewissheit.

Die Imaginationen, Schritt für Schritt in die Realität.

Transfer geglückt ?

Der Grundstein scheint besiegelt. 

Der Anfang getan.

Erster Eindruck – positiv.

Error! Ein Fehler? Ein Fehler im Transfer!

Ungewissheit bläht sich auf – 

Die Vorstellung scheint zu bröckeln.

Verstand springt ein – Umstrukturierung!

Elemente ausgetauscht.

Werner M. Sziedat

Fische
Aus der Tiefsee

tauchen Fische,

kobaltblau,

purpurrot,

türkisgrün,

umsegeln das

Riff der Haie,

suchen den 

Leuchtturm

Hoffnung,

verfangen sich

in der Reuse

Vernunft,

sterben unter

dem Schlag

des Freibeuters. 

Ein Fisch nur,

unscheinbar,

ungenießbar,

schlüpft

an allen Netzen vorbei,

unbemerkt.

Helga Unger

Von der Autorin erscheint im Mai 2005 im St. Michaelsbund 

ein neuer Lyrikband mit dem Titel „Kein anderer als du“, 

in dem auch dieses Gedicht enthalten ist. 

Die ersten Mücken
Die ersten Mücken

tanzen den Frühlingsreigen

am Abendhimmel.

Hage Zussa

Dem Spanischen Pferd
Der Himmel des Morgenlandes paarte sich

mit dem Meer des Abendlandes und an 

der Küste Andalusiens entstieg der Brandung

ein Wesen bekleidet 

mit dem Silbermantel des Mondes.

Geerbt das Temperament des Atlantiks,

den Zauber der Galaxien und die Größe 

des Universums in seiner Güte.

Sonnenhitze Cordobas in seinem Blute und

Rundungen der Wolken in seiner Figur,

trägt es die Fülle der Milchstraße in seinem Schweif

und die Wasserfälle der Berge Granadas 

in seiner Mähne.

Die Reinheit des Glockenklangs von Rocio

führt seine Stimme und die Rosen des 

Gartens der Cartuja von Jerez betten ihre 

Farbe in seine Nüstern, ihre Blätter zeichnen 

die Linien seiner Ohren und der Samtschleier 

der Pfirsiche von Almeria liegt 

in den sanften Schattentälern seiner Nase.

Die Weite der Marismas von Huelva 

ruht in seiner Stirn zwischen den dunklen Seen 

des Coto Donana als Augenpaar.

Die Zierde des Schilfrohrs von Malaga in seinen

Gliedmaßen tanzt es zu den Rythmen 

des Flamencos,

mit dem koketten Hüftschwung der Rumba

dem selbstbewussten Zapateado der Farruca

und dem Anmut der Sevillanas.

Den Stolz der Geschichte Spaniens im 

Bogen seines Halses, wie die Gallionsfigur 

der Armada des Columbus,

präsentiert sich in königlicher Schönheit 

und Eleganz

mit dem Atem Gottes in der Seele.

El Caballo Andaluz!

Gloria A. Sachsenröder

Weit und doch so nah
Du scheinst so nah,

und doch so fortgerückt in weite Fernen.

Die Wellen, die der Wind sanft zu mir trägt,

berühren mich, wie einst sie dich berührt.

So spüre ich, was einst auch du gespürt,

erzählen mir von dir, was du erlebst.

Verbinden uns, wie uns verbindet Licht

mit fremden Sternen.

Jörg Eberhardt

PoesieAufruf zur
Unser "Aufruf zur Poesie" hat Wirkung gezeigt. In der Redaktion sind eine Fülle lyrischer Produkte eingegan-

gen. "Das Volk braucht Poesie wie das Brot" diesen Satz von Simone Weil hinterfragt die Dichterin Ingeborg

Bachmann in ihren Frankfurter Vorlesungen eingehend. "Poesie wie Brot? Dieses Brot müsste zwischen den

Zähnen knirschen und den Hunger wiedererwecken, ehe es ihn stillt. Und diese Poesie wird scharf von

Erkenntnis und bitter von Sehnsucht sein müssen, um an den Schlaf der Menschen rühren zu können. Wir

schlafen ja, sind Schläfer, aus Furcht, uns und unsere Welt wahrnehmen zu müssen." Ob die hier veröffentlichte

Dichtung diesen Anspruch weckt soll jeder Leser für sich entscheiden. Die Veröffentlichung von weiteren

Gedichten erfolgt in der nächsten Ausgabe.

BBÜÜCCHERHER-- OOASEASE
Inh. Ingrid Köglmeier

83727 SCHLIERSEE
Lautererstraße 10
Tel. (0 80 26) 69 04 · Fax (0 80 26) 25 37
E-Mail: buecher-oase-schliersee@t-online.de

24-Stunden-
Bücher-Bestellservice

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.30 Uhr

und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr

HERAUSGEBER:
KulturVision e.V.
Verein zur Förderung der Kultur 
im Landkreis Miesbach
1. Vorsitzende: Isabella Krobisch 
Bergwerkstr. 25 e, 83714 Miesbach, 
Tel. 08025 / 70 00-20 oder 38 86, 
Fax 08025 / 70 00-11, 
eMail: krobisch@waitzinger-keller.de oder 
miesbacherkulturvision@yahoo.de

In Zusammenarbeit mit dem
Tourismusverband Bayerisches Oberland e.V.

Redaktion: Dr. Monika Gierth, Im Winkl 9, 83627 Warngau, Tel. 08021 / 50 67 26, Fax 08021 / 507 95 85, monika.gierth@web.de • Fotos: Hans-Günther Kaufmann, Isabella Krobisch, Petra Kurbjuhn, Andreas Leder, Thomas
Plettenberg, Alois Pribil, Privat, Tourismusverband Bayerisches Oberland e.V., Tourist-Informationen und Veranstalter • Grafische Gestaltung und Anzeigen: Kaufmann Grafikdesign, Miesbach • Bildbearbeitung und Scans:
Bernhard Obermeier, Bruckmühl Herstellung: TypoMedia P. Zangerl, Bayrischzell • Druck: Druckerei Mayr, Miesbach • Auflage: 25.000.

Alle Copyrights der Fotos liegen bei den Fotografen, bzw. Veranstaltern und dem Tourismusverband Bayerisches Oberland e.V. Termin- und Programmangaben ohne Gewähr. Alle Rechte der Verbreitung (einschl. Film, Funk und
Fernsehen) sowie der fotomechanischen Wiedergabe und des auszugsweisen Nachdrucks vorbehalten. Die nächste Ausgabe erscheint im November 2005 für die Monate November 2005 bis Mai 2006. Terminmeldungen bitte
bis spätestens 15. September .2005.

Horst Orlich
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Fotos:

Jan Saudek

Gemalte Bluebox

und 

>WAZWAB<

2000/5Min.

Knete-Moritat
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KULTUR HAUTNAH ERLEBEN

ERFOLGREICH TAGEN

STILVOLL FEIERN

EIN HAUS MIT ATMOSPHÄRE

Schlierseer Straße 16

83714 Miesbach

Tel. 0 80 25 / 70 00-0

Fax 0 80 25 / 70 00-11

info@waitzinger-keller.de

www.waitzinger-keller.de

Im Waitzinger Keller
Täglich ab 18 bis 1 Uhr 

servieren wir Ihnen 
knackige Salate 

herzhafte Snacks 
exotische Gerichte 

coole Drinks 

Tel. 08025/7000-60 
Partyservice | Catering 

Feiern aller Art 
ab 20 Personen 

Haidmühlstraße 30 
83714 Miesbach 

Tel. 08025/998404 
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Uli Winkler
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Simone Feigl
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Horst Richard Schrettner
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Beatrix von Poser
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Thomas Plettenberg

10|05
Fritz Wismann

11|05
Sabine Lessig

Körper und Stimme. Farben und Pigmente. Kunst leben und erleben.

KRANKENHAUS
AGATHARIED

F R E U N D E S K R E I S

24

akademieSommer
Kunst und Natur im Einklang. Vom 4. bis 7. August 2005 in der Atmosphäre einer jahrhunderte alten Kulturlandschaft Kunst leben und erleben.

Das Tegernseer Tal: Bekannt und berühmt für seine schöne Kulturlandschaft ist es der richtige Ort für einen Kurzurlaub der besonderen Art. Die Volkshoch-

schule Tegernsee/Rottach-Egern/Kreuth und der Verein KulturVision laden ein zu einer Sommerakademie mit professionellen Künstlern und Dozenten. In

anregender Atmosphäre können Sie bei Seminaren und Workshops Ihr künstlerisches Talent entdecken und erweitern. Exkursionen in die nähere Umgebung,

Gespräche über künstlerische und kreative Themen und nicht zuletzt die kulinarischen Genüsse wie ein Steckerlfischessen runden das Programm ab. In der

anregenden Atmosphäre eines ehemaligen Klosterlehenshofes und dessen lauschigem Garten lässt es sich gut leben und genießen.

Angebote: Schmuckwerkstatt, Malen mit Acrylfarben, „Rhyth’m is it!“ – Körper und Stimme, Moderne Malerei, Die Welt der Farben und Pigmente, …Wir

bieten wahlweise für Anfänger und Fortgeschrittene, Eintages- und Mehrtagesseminare, Vorträge uvm. Sie können hineinschnuppern oder voll eintauchen.

Info: Vhs, Max-Josef-Str.13, 83684 Tegernsee, Tel. 08022/1313, Fax 1366, www.vhs-trk.de, vhs-info@vhs-trk.de.

am Tegernsee

HOTEL UND LANDGASTHOF

Altwirt
Tölzer Straße 135
83607 Großhartpenning bei Holzkirchen
Tel. +49 (0) 8024 / 47 39 39-0
Fax +49 (0) 8024 / 47 39 39-1

Höchster Komfort - 34 Doppelzimmer - 6 Maisonettewohnungen - 2 Suiten

Biergarten und Kinderspielplatz - Internationale Gourmetküche

Gemütliche „Altwirtstubn“

„Dieses Hotel gehört zu den

besten in Deutschland!“
(Auszeichnung des 
internationalen Gourmet-Journals
„Der Feinschmecker“ für 2005.

w w w . h o t e l - a l t w i r t . d e

6|05
Waltraud Milazzo

Heilfaktor Kunst. Seit Eröffnung des Krankenhauses Agatharied zeigen jeden Monat Künstler ihre

Arbeiten in der Eingangshalle. Dieses Forum hat weit über die Landkreisgrenzen hinaus große Be-

kanntheit erlangt. Das Krankenhaus ist mehr als eine Behandlungseinrichtung, es ist eine Stätte der

Begegnung.

Kunst im Krankenhaus führt Menschen zueinander – bringt Menschen ins Gespräch – lässt Freund-

schaften entstehen – hilft für einen Moment, Leid zu vergessen – gibt Freude und neue Lebens-

kraft. Der Freundeskreis Krankenhaus Agatharied – starke Freunde für den Landkreis.

Werden auch Sie Mitglied.

Freundeskreis Krankenhaus Agatharied e.V.
St. Agatha Straße 1, 83734 Hausham, Telefon 08026 / 3 93-30 01

Ausstellungen
Krankenhaus Agatharied
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